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Da§ Neueste vom Caae«
Von London zurück;

London»  28. Mai. In Mansionhoufe fand
zcstcrn abend für die deutschen Gäste eine Aüend-
unterhaltung statt. Heute erfolgt die Abreise.
Oberbürgermeister Kirschner übergab 400« Mark
zur Verteilung an die Armen Londons.

Rebellische Soldaten.
Paris , 28. Mai. Im Militärlager Dem Arvord

fict Bourges meuterten Mannschaften des 29 und
95. Infanterieregiments, wobei eine Fahne' zer¬
rissen wurde.

Vom Blitz erschlagen.
Wien,  28 . Mai. Bei einem in der Um¬

gebung von Wien niedcrgegangcnen furchtbaren
Unwetter wurde ein ülljähriger Wirtschaftsbesitzer,
dessen Frau und zwanzigjährigerSohn, während
sie im Weinberge arbeitete», vom Blitze erschlagen.

Türkische Meuterer.
K-nstantinopel, 28. Mai. Das Kriegsgericht

ttcrurteilte 70 Soldaten wegen versuchter Meu¬
terei zu je 40 Stockschlägen und zum Nachdienenin Jemen.

Frankreich zur See.
Paris , 28, Mai. lieber den Beschluß des

gestrigen«̂ înisterrclleA!veröen u. a. noch solnenüe
Einzelheiten berichtet. Frankreich müßte in den
Jahren 1910/20 33 Panzerschiffe von je 22 500
sonnen bauen, und die 0 Panzerschiffe vom Thp
"Danton vollenden. Hierzu kommen noch die
b anderen i- chiffc vom Typ „Patrie ", so daß die
franzoftsche Flotte in» Jahre 1920 45 Panzer-
Ichlfte besäße. Als Ausrüstung werden für jedes
K°nzersch,ff 12 300 Millimeter Kanonen und

Millimeter-Kanonen vorgcschlagen. Die
Gesamtkosten werden auf eine Milliarde 450
Millionen Francs geschätzt.

Das verheerende Element
Venedig,  28. Mai. Tic große Baumwoll-

äünnerei Erose an Lulca ist vollständig nieder-
gebrannt. Der Schaden beträgt mehr als eine
Million Lire. Mehr als tausend Arbeiter' finbirotlos.

Leichenfund.
„a d »ris. 28. Mai. Spaziergänger fanden gestern

,n.t Boi de Boulogne die Leiche des deut-
gebürtigen 41jährigen Arztes

®it,äs5 It,re' der sich >n Paris aufhielt, um
icine Studien zu vervollständiget»

König F r ed er i k von Däneinark, der den
Beinamen „der Vorsichtige" führt, hat nunmehr
auch zu der Landbefestigung Kopen¬
hagens  öffentlich Stellung genommen und vor
aller Welt kundgegeben, daß er den Befürchtun¬
gen Rechnung trägt, die die Bevölkerung Däne¬
marks ivegen eines deutsch-ciiglischen Krieges er¬
saßt hat. Bei Eröffnung der dänischen Landes¬
ausstellung in Aarhus auf der Halbinsel Jüt¬
land erschien die Königsfamilie mit den Mi¬
nistern, zahlreichen Politikern, Parlamentariern
und Vertretern der Presse. Bei dem Festmahl
ergriff König Frederik das Wort und pries die
Ausstellung als ein beredtes Zeugnis der Lebens¬
kraft der dänischen Nation. Dann ging der Kö-
nig auf die politische Lage Dänemarks ein und
erklärte es gelte jetzt, eine Frage von größter
Wichtigkeit zu lösen, die keinen tvcitcren Aufschub
leide. Es komme darauf an, eine Landes-
Verteidigung  zu schaffen, die geeignet sei,
denjenigen Männern Vertrauen einzuflößen, die
berufen seien, ln der Stunde der Gefahr die
Söhne des Landes zur Verteidigungder Nation
anzuführen. Die bevorstehenden Neuwahlen
zum Folkething würden dem Volke Gelegenheit
geben, seinen Willen auszudrücken. Des Königs
Rede erweckte stürmische Beistimmung.

Die Dinge liegen in Dänemark also genau
wie in England. Wie unsere angelsächsischen
Vettern nächtlich den „Fliegenden Holländer"
über sich verspüren, schon die Pieken hören, mit
denen der Tunnel unter der Nordsee ausgehoben
wird, durch den die eroberungslustigen Teutonen
nach England Vordringen wollen, und Schiffe mit
deutschen Soldaten auf den Flußläufen Englands
erblicken, so geben die dänischen Küstenbeivohner
an, daß sie während der Nacht wahrnehmen, wie
deutsche Kriegsschiffe die Tiefe des Meeres an
den Ufern Dänemarks abloten und deutsche Tor¬
pedoboote an das Land kommen. Bei Fridericia
ist eine ständige Beobachtungsstation eingerichtet
worden, die ausschließlich den Zweck verfolgt, das
Vorbeifahren der deutschen Kriegsschiffe und Tor¬
pedoboote zu beobachten. Die Feststellung ist dem
dänischen Ministerium des Aeußern nicht ange¬
nehm, und daher bringt die amtliche dänische
Presse die Mitteilung, cs handle sich in Fridericia
und in Kronberg nur um „Salutstationen". Dem¬
gegenüber tvird nachgewiesen, daß die Kopen-
Hagener Blatter in der zweiten Maiwoche fol-
gcnde Ankündigung brachten: „Wegen der Ge¬
rüchte über Vermessungen und Manöver deut¬
scher Kriegsschiffe im Kleinen Belt ist jetzt Be¬
fehl erteilt worden, bei Fridericia,  südlich
der Bahnlinie, einen Wachtposten  anzubrin-
gcn, da von dem dort befindlichen Wall aus der
Blick über die Mölle-Bucht unbehindert ist"

Die Richtigkeit dieser Angaben ist bisher von
keiner Seite bezweifelt worden. Wenn von dä-

melle Ausrede. Es ist unbestreitbar, daß der
Kleine Belt fast nur von deutschen Kriegsschif-
seii befahren wird, also der Beobachtungsposten
seine Augen auf diese richten muß. Für eine
-Lalutbatterie findet sich kaum e.iüe Beschäftigung.
Die Zahl der salutfähigen Schiffe, die durch den
Kleinen Belt gehen, ist klein. Sind sic salut-
fahig, so haben sie zuerst die dänische
Landesflagge zu grütz -en.  Große
Kriegsschiffe sind ihres Tiefganges wegen auf
den Großen Belt angewiesen. Torpedoboote feuern
keinen Salut. Nun sind es aber gerade die
nächtlichen Hebungen, und angebliche Vermessun¬
gen deutscher Torpedoboote im Kleinen Belt, die
Anlaß zu den alarmierenden Gerüchten in Dä¬
nemark gegeben haben.

Selbstverständlich ivird nicmand der dänischen
L-g-erung das Recht bestreiten, fremde KriegS-
schiffe unter Beobachtung zu halten. Auch wenn
sic in diese,:-. Punkte bisher keineswegs ängstlich
gewesen ist, tvird sie jetzt zu einer größeren Auf-
merksamkeit geradezu gezwungen. Die Jnva-
slon sangst  ist , wie gesagt, in Dänemark
wenigstens ebenso groß wie i» England. Erst in
ren allerletzten Tagen ist in Kopenhagen eine
neue kriegerische Sensationsschrift unter dem
Titel „Der Tag des Gerichts" und „Der Blitz"
sowfe„Aber Dänemark soll stehen" erschienen In
dem letzten Machwerk wird erzählt, wie die ruhig
bei Espjerg ankernde englische  Nardseeflotte.
lD.? "lro  Offiziere sich ans Fanö amüsieren,
nächtlicher Weile von vier deutschen Torpedo-
dibiftonen überfallen wird, die fünf englische• f r •rr  7 1 . Vj » ' I*-1*1 muilftUC ^ 1*
menschiffe und drei Panzerkreuzer im Laufe

eistunde zum Sinken bringen. Dann
folgt die Schilderung eines Ueberfalls und Bom¬
bardements von Kopenhagen. Dänemark wäre
unrettbar verloren gewesen, wenn nicht bei der
Hauptschlacht in der Nordsee die deutsche Flotte
der englischen unterlegen wäre.
- ^Das leichtgläubige Volk wird in Dänemark
systematisch aufgeregt, wie in England durch den
Angriff auf eines „Engländers Heim". Man
ubersteht es m Dänemark ganz, daß es der cng-
lischen Nordseeslotte im vorigen Sommer ge¬
stattet war, an der jütischen Küste bei Ebsjerq
große Landungsmanöverborzunehmen. Dänen
und Engländer behandeln sich also wie Bundes¬
genossen für den Fall eines Krieges mit
Deutschland. Die ganze dänische Stimmung läßt
deutlich erkennen, daß sie deutschfeindlich ist. Man
glaubte den Augenblick bereits näher, der den
„Orkan auf der Nordsee" bringen würde, als
er tatsächlich war. Nach Reval trugen sich die
Danen init großen Erwartungen. In Sondcr-
burg wagte man sogar, das Bildnis des deutschen
Kaisers aus deni Saale zu entfernen, als dänische
Vereine eine Festlichkeit abhielten. Selbst im
Handel und Verkehr lassen die Dänen dauernd
Unfreundlichkeit erkennen. Die Errichtung eines

dänischen Kon su lcht, es in Kiel  wird
immer noch verweigert, obwohl über 40 Jahre
seit der Einverleibung der Herzogtümer in Preu.
tzen vergangen sind. Jüngst wurde der Plan zur
Begründung des betr. Konsulates in Erwägung
gezogen, doch abermals sah man davon ab tnit
der Begründung, der „Deutsche Verein'" trage
durch herausforderndes Benehmen die Schuld
daran, Dies ist nicht der Fall. Wahrscheinlich
ist, daß die dänische Regierung auf gewisse Stim-
mungen in Dänemark Rücksicht nimmt, wenn sie
aus die Errichtung von Konsulaten in Schleswig-
Holstein weiter verzichtet. Das Fehlen der dä-
nischen Wappenschilder in den schleswig-hol.
steinischenKustenstädtenwird von den Itnversöhn»
lichen diesseits und jenseits der Königsau immer
noch als ein stummer Einspruch angesehen, und'
es begreift sich, daß man darauf nicht verzichten
will, wenn man die Hoffnung auf Wiederver»
cinigung Schleswigs mit Dänemark hegt.

Daß diese Hoffnung wachgchalten tvird, be-'
weist eine neue dänische Gründung zu politischen
Zwecken im Kreise Sonderburg. Mit 600 000 M
wurde jetzt von dänisch gesinnten Landlenten und
Kaufleuten eine dänische Bank  ins Leben
gerufen, obwohl Sonderburg eine unpolitische
Bank mit deutschen und dänischen Aktionären be-
steht. Aber der Haß gegen alles Deutsche oder
auch die nicht rein dänisch geleiteten geschäft-
NL '/r^ "^ rnehmungen gilt den Dänen als oberste
Richtschnur. Wie m England, so wird in Däne-
mark die ganze Jnvasionsfurcht nur benutzt, um
kriegerische Stimmung gegen Deutschland zu ent¬
fachen und Geld für große Rüstungen aufzutrei-
bcn. Die deutsche Langmut, das deutsche Kraft-
bcwußtsein und die deutsche Friedensliebe ge.
de" Vorgängen" ^ wit nidöt  fl?ß«»üöer

Petersburger[leben.
$?cn unserem Korrespondenten.

Ue6e.r bte russische„Unkultur" lassen sich die
Et«: Betrachtungen  anstellen. Von

"r „Unkultur" des eigentlichen Volkes zu reden
Ä l ss'cht. Es versteht sich von selbst, daß ein
„..^ ' welches in seiner Hauptmasse noch immer

.wlphabeten besteht oder aus Leuten, die
>8 sich eine heilige Geschichte zusammen-

^wiwbicren, nicht sonderlich kultiviert sein kann,
owohl wir andererseits gerade bei dem einfachen

sehr häufig auf rührende Züge eines fei-
en Herzcnsaktcs stoßen. Das Traurige ist, daß

y»̂ ?ussische Intelligenz, wenn man das bischen
^ >yen und den äußeren Schliff abstceift, in
hm,Cli\ "" wrstcn Kern noch immer eine Rcinzucht
v°n Unkultur darstcllt.

nur das Treiben dieser Leute in
s,, ^Niserlichen öffeiitlichen Bibliothek zu ver-
L® 6II’ U|11 dies harte Urteil begreiflich zu finden.

ell*ßen*eu</ hcheu mit den Schätzen der
'vuiek um, als ob sie Asiaten wären. Teure,

wolle Bücher ivcrdcn verdorben oder masscii-
m.!r,„^^wciidet. Alle nur erdenkbaren Schuh-
«j„°vvgelil helfen dagegen nichts, nicht einmal

„berühmte", von der Presse hart angegriffene
MsrAUgung, daß die Leser der Ocffentlichcn
Bikiî a - Pässe Nlitzubringen haben. Tic

dftarc notieren sich auf Grund der Pässe
sie itwviai? 1111 Pnd Adresse der Personen, denen
oder ■Uj Bücher in dem Lescsaal überreichen,
woltn»̂ " /v !che Personen vor die Bibliothcksver-
daß i„ ^ .t,ert werden, nachdem man entdeckt hat,
Granu,, von ihnen benutzten Werke wertvolle
entrüsw" Ti * ^ rgl. fehlen, so erfolgt nur die
«°ngen̂ rJ lntv,3l't:  soll den Diebstahl bc-
woyl di» '"st solchen Dingen werden sich
tigen " tn̂ ^ !'sson der Bibliothek selber bcschäf-
wostuna s? Ä "1>cdcntlich hat die Bibliothctsvcr-
8obrach. w'woH-rcchUnge vor den Friedensrichter
svreckiu,i'-> v das Resultat war immer Frei,
fieren erwiesener Schuld. Es pas-

e Bibliothek die unglaublichsten Dinge/

und anscheinend verüben ihre Freveltaten oft
Leute, die es zumeist nicht nötig haben. So schnitt
irgend jemand, der eine Reise nach Paris machen
wollte, aus einem wertioollen Werke den ganzen
über Paris handelnden Abschnitt heraus. Gewisse
Nachschlagewerke, wie z. B. das russische Konver¬
sationslexikon von Brockbaus und Effron, müssen
so ziemlich alle drei Jahre durch neue Exemplare
ersetzt werden. Manchmal kommt es auch vor,
daß sich bei den Büchermardern das Gewissen regt
So erhielt einmal die Bibliothek von einem un'
bekaiiliten Absender aus dem Kaukasus ein um¬
fangreiches Paket, in welchem eine Menge Blätter
aus den verschiedenstenwissenschaftlichen Werkenenthalten waren.

Die Unkultur unserer Intelligenz äußert sich
auch drastisch„t der Art und Weise, !oie die Vor¬
gesetzten Beamten mit ihren Untergebenen ver-
fehren Durch die gauzc Presse ging dieser Tage
die « childerung, ivie ein höherer Beamter des
Ministeriums der Wegekommunikation den
Petersburger Bahuhof der Nikolaibabn revidierte.
Die Bureauschreiber wurden in der dritten Per¬
son grob angefahren oder einfach gcdutzt die
.Esel flogen zu Dutzenden in der Luft herum.

„Wieviel Gehalt bekommt er?" fragte der Revi¬
dent einen Kontoristen. — 36 Rubel monatlich,
Ew.' Wohlgcboren. — Wie kann er denn einen
Rock tragen, der wenigstens 50 Rubel kostet? in¬
spizierte der Revident weiter. Als darauf der
Revident erfuhr, daß der Vater des jungen Mcn-
chen ein wohlhabender Mann ist irnd auf einer

großen Fabrik einen höheren Posten bekleidet,
wurde er höflicher und würdigte diesen Konto¬
risten plötzlich sogar der Anrede mit „Sie ". Daß
dem Revidenten für sein ungebührliches Ver¬
halten, das einen ganzen Tag den Gesprächsstoff
■iir die Residenz abgab. von, Minister ein Ver¬
weis erteilt worden wäre, ist nicht bekannt ge-
lvorden. Ter Revident gehörte eben schon zu jenen
größeren Hechte», die über 5000 Rubel JahrcS-
gage bczichcn.

In der großen militärischen Familie geht eö
auch nicht besser zu. Die Roheit der höheren
Offiziere in der Behandlung der Unter- und

Rundschau.
Die Wünsche der Jnvustrieüen.

Der Zentralvcrband Deutscher Industrieller
hat dem Bundesrat eine Erklärung über den
Enüvurf der Reichsversicherungsordnung über¬
reicht, in der es u. a. heißt:

„Der Zentralverbaiid Deutscher Industriel¬
ler begrüßt cs, daß die Reichsregieruna den
Gedanken einer Verschnielzung aller oder
mehrerer Lerstcherungszmcigeaufgegeben hat,
da eine lolchc mit der Verschiedenheit der Auf¬
gaben und Risiken der Versicherungsarten un-
verelnbar rst. Er erkennt ferner an. daß der
Entwurf im einzelnen eine Reihe von Berbes-
,erungen enthält. Der Zentracherband ist
aber, entgegen dem vvrtiegenden Entiivurf.' der
Ansicht, daß cs nicht der Schaffung eines ganz
neuen, kostipieligen̂Behördenapparates be-
vssVf, und halt insbesondere die vorgeschlagene
Errichtung der Versicherungsämter nicht nur

ŝ ir^ uberftuyig und zwecklos,  sondern für bi*
Oberleutnants, die häufig von den Bataillons¬
oder Regimentskommandeure^ vor der versam¬
melten Atannschaft mit gemeinen Schimpswortcn
vvlcgt werde,,, hat sogar schon den offiziellen
„Rußkl^nwalid veranlaßt, darauf hinzuweiscn,
taß dicjc Behandlung das Ehrgefühl der jungen
Offiziere und ihre Liebe für den Dienst erschüt-
tcrn und bei den Mannschaften die Achtung vor
ocn Offizieren untergraben müsse. Pessimistisch
meint aber der Ofsiziosus, daß diesem Uebel
fchwcr bcizukommen sei, so lange selbst die kom¬
mandierenden Generale sich nicht zu beherrschen
ivifsen, sondern sich ebenfalls solche Ausschreitun
gen sogar den alten Rcgimcntskonimandeuren ae
gciiiiber zuschulden kommen lassen.

Eine ganz eigentümliche Geschichte hat sich
. ,̂ age in Petersburg abgespielt, die auch nur
in .Rußland passieren kann. „Schonplatz" ist das
vornehme Inst,tut der Prinzessin von Oldenburg.
Zu den Zöglingen des Instituts gehört die ^ jäh¬
rige Tochter eines Petersburger Banküirektars.
die einen geradezu herrlichen Zopf besitzt. Als
ft % bAen llrt<̂ bc" Osterferien in baä
wrätfe asU'Uskkchrte, fand die Vorsteherin, daß

Kopshont nicht rem genug gehalten
habe. Dafür sollte es enie exemplarische Strafe
geben. Das junge, hysterisch schluchzende Mäd-

gelegt, pon einigen
^leiistmadchengehalten und eine Aufseherin

«bl Der Vater des
Mädchens will jetzt die Jnstitutsvorstcherin. die
.cider de,, dcutfchen Namen Busse führt, obwohl

vor Gericht ziepen. Eine
Jirstltutsvorjteheritt, die derartige pädagogische
Maximen perfolgt, und die Tochter eines Bank-
b'^ ktors. die ihre Kopfhaut nicht sauber hält, das
rst wirklich kein ersreutiches VAd, oon lvetcher
E-cite man cs auch betrachtet.

^brSpielteufel sucht in Rußland auf nian-
dgcrlct Weise auf feine Rechnung zu komme» So
hatten vor etwa einem halben Jahpe die Mos¬
kauer Papyroshülscnfabriken sich einen schlauen
Trick ausgedacht, « ie kündigten an, dsß sie in
jede 100., rcsp. 500 oder 1000. Schachtel mit Pavt,.
roshulscn ein wertvolles Geschenk legen wiirden,

Zigarettenspitze aus Elfenbein,
goldene Manschettenknopfe, Brustnadeln/ Talons
auf einen gewisseii Anteil an einem bestimmten
Mb^ nlos usch. Da der Lu sie eine wahre Leiüen-fchaft besitzt, einem Gewinn nachzujaaen. den ibm

Äschert, so entwickelte sich bald ein
wahres Bacchanal nicht nur in Moskau, sondern
©nSnVu ^ 3näeA1 Reiche. In Petersburg.Ko,trowo. Poltawa, Samara usw., kurz überall
Zurdbn d,e Moskauer Hülsen gefragt. " Damm,

^aft und ließen ihren Einkauf liegen, wenn fick
die erhoffte „Surprise" nicht vorfand. Viele
wollten das Gluck „zwingen" und kauften sich
eine « chachtel nach der anderen. Die Richtrauctier

be" H« ren beteiligten sich aucb eifrig an
|em „pazard ; auch sie öffneten im-Geschäft ihre
Schachtes nahmen dieselbe aber mit einem ae-
wisen Schamgefühl,„it und .varfen w dâ n
spater au die Straße. I » Moskau hatten die
Hausknechte reichlich damit zu tun, die toeaac-
worfenen Schachteln zusaninienzukehren Die
Hulfenfabrikanten arbeiteten mit Volldampf. Da
uboo f?rt ff,öa* Handelsministerium ein natürlich

rücksichtsloser.Art. , Monatelang ivar das
Gefchast mit den Hiilfenschachtel» niit Prämien
stillschweigend geduldet worden, da erfolgte E
kauf"/von ^ .kl°rung, daß dieser Modus des Ver¬kauft von Hülsen uligefetzlich st>. Ohne iede
Uebergangsfrfft Ivurdc verfügt, daß sich in keiner
Hnlsenschüchtel Prämien befinden dürfen
Fabrikanten und die Tabaksgeichäftehatten nun
eme Nebenarbeit. Alle die M.llwnen Schächftln
mußten geöffnet werden, um etwaige Prämien
aus ihnen heransznnehmen, und zweitens waren
ungeheure Vorräte da die auf lange Zeit aa>-
abznsetzcn waren, dä die Üta S 5/
Moskauer Hülsen ohne Prämien rapide sank In->%-» ,,,an**•



xelt schädlich, weil sie das Verfahren außeror¬
dentlich verteuern , verumständlichen und ver¬
langsamen und die Sozialversicherung mit
Notwendigkeit, unter Ausschaltung der '-selbst-
uerwaltung , völlig büreoukratisieren würden.
Kür verfehlt hält cs der Zentralverband auch,
daß man die verschiedene-, Wersichecungsarten
in einem Gesetz behandeln will, wodurch die
praktische Handhabung namentlich für die Ver¬
sicherten und die ehrenamtlichen Organe sehr
erschwert wird . Entschiedenen Einspruch muß
der Zentralverband ferner dagegen erheben,
Laß der Entwurf zwar in seiner,Begründung
die Notwendigkeit und sachliche Berechtigung
der Aufrechterhaltung der Betriebskrankentai-
sen in überzeugender Weise anerkennt , aber
im Widerspruch hiermit für den Fortbestand
und die Neueinrichtung solcher Kassen ubevau»
hemmende und beschränkende Bestimmungen
aufstellt." .

Steuern und kein Ende.

Kontingent stattfinden zu lassen, deren Kontin¬
gent in einem besonders starken Mitzvechaltnis
zu ihren landwirtschaftlich benutzten Flachen, zu
dem wirtschaftlichen Bedürfnis und zu dem
Kontingent wirtschaftlich gleichgestellter Bren¬
nereien . welche in demselben Verwaltungsbezirk
gelegen sind, stehen. Die Kons, brachten einen
Antrag betr . Besteuerung der Beleuchtungsmit¬
tel ein. Die Steuer soll betragen für elektrische
Glühlampen und Brenner zu solchen .> biss oO
ajfa . für das Stück, für Glühkörper zu Gasglsch¬
licht und ähnlichen Lampen 10 Pfg . das Stuck,
für Brennstifte zil eleStrischeu Bogenlampen

1 Mark für das Kilogramm , für Queckftlber-
dampf- und ähnliche elektrische Lampen bis 100
Watt 1 Mark für das Stück, für iedes weitere
angefaiigene 100 Watt 1 Mark mehr. Ferner
brachten die Konservativen einen Antrag auf
Besteuerung der Zündwaren ein. Die Steuer soll
betragen für Zündhölzer , für Zündspanchen und
für Zündstäbchen aus Strohhalmen oder Pappe
in Schachteln oder anderen Behältnissen mit In¬
halt von weniger als 30 Stück 1 Pfg ., mit In¬
halt von 30 bis 60 Stück 1% Pfg . für stde Schach¬
tel oder jedes Behältnis . I « Schachteln oder in
anderen Behältnissen mit Inhalt von mehr als
60 Stück 1% Pfg . für je 60 Stuck oder einem
Bruchteil davon. Für Zündkerzchen aus Stearin.
Wachs oder ähnlichen Stoffen in Schachteln oder
anderen Behältnissen mit 20 oder weniger Zünd¬
kerzchen betrügt die Steuer 6 Pfg .. für jede
Schachtel oder Behältnis . Bei größeren Packungen
für je 20 Zündkerzchen oder einem Bruchteil da¬
von 8 Pfg.

Nur keine Nervosität!
In Beantwortung einer Anfrage im eng¬

lischen Unterhaus sagte Staatssekretär Grelp
weder die Haager Prisengerichtskomimsston, noch
die Londoner Deklaration würden ratifiziert
werden, bevor das Haus Gelegenheit gehabt
hätte, über die Gegenstände zN verhandeln:
Nach dieser Rede Dilles , der n. a. auch das lange
Hinzögern der Kongofrage bedauerte , erklärte
der Staatssekretär , er stimme mit dem Vor¬
redner darin überein , daß er jede übertriebene
Nervosität Europas in Fragen der auswärtigen
Politik beklage. Wir haben, fuhr Grey fori , tu
den letzten sechs Monaten eine Zeit der Kompli¬
kationen im nahen Osten durchlebt und sind jetzt
in ein verhältnismäßig ruhiges Fahrwasser ge¬
langt . Es sollte mir sehr leid tun . wenn ich an¬
nehmen müßte , daß diese Nervosität überhaupt
zugenommen hat, denn ich bin der Anschauung,
daß für ein solches Anwachsen zweifellos nicht
der mindeste Grund vorhanden ist. Grey sagt
weiter, er möchte wohl wissen, ob diese Nervosität
nicht durch die eher zu häufigen als seltenen Dis¬
kussionen der europäischen Presse über die Be¬
ziehungen der Mächte zueinander verursacht sei.
Es wäre ja eine schöne Sache .wenn sich jemand
von Zeit zu Zeit sein Herz untersuchen ließe,
aber, wenn jemand sich fortwährend den eigenen
Puls fühle, so könne das nicht als gute Gewohn¬
heit bezeichnet werden. (Heiterkeit.) Zurzeit gäbe

es keine europäischen Frage , die zu einer Rei¬
bung zwischen Großbritannien und einer an¬
deren Macht Anlaß geben könne und er sei be¬
dacht. hinzuzufügen , daß auch nichts vorhanden
sei was zu einer europäischen Reibung Anlaß
werden könne. Was die Krctafrage anlange , so
hätten die vier beteiligten Mächte ihre Ende
Juli v. I . getroffene 'Entscheidung, die Truppen
zurückzuziehen, nicht geändert . Er halte es nicht
für unmöglich, für diese vier Machte und der
Türkei eine Lösung der Kretafrage zu finden.

preußischer Landtag.
(Abgeordnetenhaus-Sitzung vom 27. Mai .)

Aus der Tagesordnung stehen zunächst Wahl-

^Bei ^den Wahlen der Abgeordneten Büchte-
mam> (srs. Vp.) und Wagner (frf . Vw) wurde
Beanstandung und Beweiserhebung beschlossen.
Die Wahlen der Abgg. Meyer-Rottmannsdorf
tFreik .) und Woluwolski (Kons.) wurden für
gültig erklärt . Es folgte die dritte Lesung der

Sekundärbahnvorlage,
wobei noch zahlreiche Abgeordnete lokale Wünsche
vorbrachten. Es wünschte Heckenroth (Kons.) den
Aufschluß des Westerwaldes durch eine Bahn
Marienberg —Dahden ; König-Crefeld (Ztr .) eine
öbsskle

Verbindung nach den Badeorten,
damit die Ausländer inehr herangezogen würden;
v. Bülow -Homburg (Nat .) bösere Verbin¬
dung nach den Taunusbader » ; Stockhausen eme
Bahn nach Groß -Almerode nach dem Nord. Er¬
wünschten ferner Bartling (Nat .) eme Bahn
von 'Neuwied nach Marienburg ; Eahensly (Ztr .)
eine weitere Aufschlietzung des Westerwa^ es.
Friedberg (Natl .) ersuchte die Efienbahnverwaü
tung . nicht nur den Lokalverkehc sondern auch
den Fernverkehr zu fördern . Darauf wurde die
Vorlage unverändert augenomineii.

Der Gesetzentwurf betr . Veränderung der
Grenzen einiger Kreise in Ostpreußen und Sach-
sen wurde darauf debattelos in dritter —efung
angenommen.

Es folgte die Beratung des A n t r a g e s
Bartling (Natl .) betr . die Staatshilfe für
durch die diesährigcn

Uebcrschwemmungcn
geschädigten Gegenden- .

Unterstaatssekretär Dombo , S : Eine staat¬
liche Hilfsaktion ist eingcleitet . Die Pnvatscha-
den sind in der Hauptsache durch die sehr reich¬
lich ausgefallenen Sammlungen der Privaten ge¬
deckt, so daß nur noch die Mittel für die
öffentlichen Schäden, die an de» Wegen und
Verkehrsanstalten entstanden sind, zu beschaffen
sind. Hier wird der Staat mit den Kommunal¬
verbänden einzutreten haben, v. Jagow (Kons.)
wies auf die großen Schäden hin . die sein Wahl¬
kreis Osterburg durch die Ueberschwemmuug er¬
listen hat . Bartling (Natl .) bat um Annahme
seines Antrages . SchmidtWarburg (Ztr .)
wünschte auch Berücksichtigung seines durch die
Weserüberschwemmung geschädigten Weserkdeises.
Darauf wurde der Antrag nach dem Vorschlag
der Budgetkommission der Fassung angenommen,
daß die Negierung ersucht wird , zur

Hebung der jüngsten Hochwasserschäden,
soweit sie nach der wirtschaftlichen Lage der Be¬
troffenen nicht von diesen getragen werden kön¬
nen, Staatsmittel durch die Gewährung nicht
rückzahlbarer Unterstützungen oder zinsfreier
Darlehen bereitzustelle».

Der Gesetzentwurf betr . die Landwege im Re
gierungsbezirk Kassel wurde nach kurzen Aus
suhrungcn in Zweiter Lesung und ebenso in drit
ter Lesung angenommen.

Es folgt die Beratung des Gesetzentwurfes
betreffend die Erhebung von Beiträgen für die
gewerblichen und kaufmännischen

Forthildungsschulen.
Minister Dr . Delbrück  begründete die

Bestimmung des Gesetzes, wonach die Gemeinden
und Kommunalverbände befugt sind, zur Unter¬
haltung der Fortbildungsschulen von den Arbeit¬
gebern der Fortbildungsschüler Beiträge zu er¬
heben. Nach weiteren Bemerkungen der Abgg.

nommeu. „ , . .
Es folgt die Beratung des Antrages betr. die

Bildung von Kleinhandelsansschüssen bei den
Handelskammern . Hammer (Kons.) befürwortete
die Annahme des Kommissionsantrages , nach
welchem die Regierung ersucht wird , auf die

Errichtung von Kleinhandclsausschüssen.
die an die Handelskammern anzugliedern sind,
hinzuwirken, um dem Kleinhandel eine seiner
Bedeutung entlprechende Vertretung seiner In¬
teressen zu ermöglichen. Lusensky (Natl .) und
Gerschel (srs. Vp.) erklärten sich für den Antrag,
desgleichen König-Crefeld (Ztr .) , der davon
einen Ausgleich der Gegensätze zwischen dem
Groß - und Kleinhandel erwartete . Darauf wird
der Kommissionsantrag angenommen.

Sodann nahm das Haus debattelos den An¬
trag Beizer (Ztr .) betr . die Staatsbeihilfen für
die Grenz -Armenverbände in der Kommissions-
assuiig an . Hierauf begründete Bruett (Freik.)
einen Antrag , in welchem die Negierung er-
ücht wird, darauf hinzuwirken, daß die Verträge
betreffend die

Verpachtung des Bahnhofsbuchhandels
kurzfristig und höchstens auf drei Jahre abge-
chlossen werden, daß die Verpachtung öffentlich,

und zwar in der Regel an den Meistbietenden
erfolgt . König-Guben (Nat .) erklärte sich gegen
den Antrag , der eine Ungerechtigkeit gegen die
bisherigen Pächter des Bahnhofsbuchhandels be¬
deute. Ein Regierungskommissar erklärte : Die
Eisenbahnverwaltung hat Bedenken gegen den
Antrag . Die Bahnhofsbuchhandlungeii werden
nicht vom Ministerium , sondern von den einzel¬
nen Direktionen verpachtet. An die Direktionen
sind eingehende Anordnungen ergangen , wonach
sie auf einwadfreie Lektüre halten sollen. Trä¬
ger (frs. Vp.) erklärte sich gegen den Antrag.
Man darf nicht aus Plusmacherei oder Willkür
redliche Leute vor die Tür setzen. Jtschert (Ztr .)
erklärt den Antrag für überflüssig , v. Straffer
(Kons.) schlägt vor, die Worte „höchstens auf drei
Jahre " zu streichen.

Nach kurzen Bemerkungen des Abgeordneten
Bruett (Freik.) wird der Antrag mit dieser Aen-
derung angenommen. Es folgte die Beratung des
Antrages Hammer (Kons.) betreffend die Besei
tigung der'

steuerlichen Bevorzugung der Filialbetriebe,
der nach kurzer Debatte in der Kommisstons
faffung angenommen wurde.

Darauf schloß Präsident v. Kroecher die
Sitzung mit der Mitteilung , daß die nächste
Sitzung voraussichtlich nicht vor dem 22. Juni
stattsinden wird.

Zeppelin Ober die üuffFdiiffahrf.
Tie Eroberung btt  Lust. — Von Berlin nach Petersburg.
— Reisen über See. — Die Kosten der Luftschifsahrt. —

Berlin—Kopenhagen.
Graf Zeppelin veröffentlicht in dem soeben cr-

schiencnen Juniheft des „Pall Mall Magazine"
einen Aufsatz über die „Eroberung der Luft ", in¬
dem er sich außerordentlich günstig über die Zu¬
kunft der Luftschifsahrt .ausspricht. Die Frage,
welches die Grenzen für die Dauer und die Reise¬
geschwindigkeitseiner Luftschiffe seien, beantwor¬
tet er folgendermaßen : „In Mitteleuropa hat ein
Luftschiff unter den ungünstigsten Wediiiguiig-en
einen Gegenwind von 6 Metern Sekundenge¬
schwindigkeit zu bekämpfen, der höchstens vier
Tage anhält . Unter diesen besonders ungünstige-
Bedingungen würde mein Luftschiff in vier Ta¬
gen 1130 Meilen (eine Meile gleich 1609 Meter)
zurücklegen, und danach würde es noch einen be¬
trächtlichen Brennstoff-Vorrat haben.

In der ungünstigsten Jahreszeit könnte es da¬
her von Berlin nach St . Petersburg , Moskau oder
Konstantinopel fahren , nach Liesen beiden letzge¬
nannten Städten in etwa vier Tagen . Bei Durch-
schnittsbed-ingungen würde die Reise nur 40
Stunden , unter günstigen Bedingungen nur 30
Stunden Lauern , also schneller als die beste ge¬
genwärtige Eisenbahnverbindung sein. Mein
neuestes"Luftschiff wird zu dieser Entfernung , je
nach dem Wind, zwischen 85 und 22 Stunden
brauchen." _

Zeppelin geht dann weiter auf die Ausnutzung
günstiger Winde ein , und erwähnt dabei»daß die
Meteorologie in den Dienst der Luftschiffahrt ge¬
bellt werden kann, wie dies z. B . bereits in den
meteorologischenObservatorien in Lindenherg und
bei Berlin geschehen ist. Von den gegenwärtigen
Luftschiffen glaubt Zeppelin , daß sie auch Reisen
über See ausführen können; jedoch setzt er als
Grenze eine Strecke von 700 Meilen , also gegen
1120 Kilometern , an . Eine Ausnahme hiervon
bilden natürlich Gegenden, in denen,bestimmte
Winde vorherrschen, wie etwa die Westwinde an
der Westküste Europas.

Zieht' sich die Luftschifsahrt die Wetterkunde
zu Diensten heran , so werden die Luftschiffe der
Zukunst nach Zeppelins Ansicht die bekannten
Winde, die zu bestimmten Zeiten gleichmäßig we¬
hen. etwa die Passate , ausnutzen können. Bei
Reisen über See ist die Ortsbestimmung von
Wichtigkeit, so daß d̂ .r Luftschisfer astronomische
Kenntnisse haben mutz. Zeppelin selbst hat ein
Jnstru -memt erfunden , das die L>age des - u.fti 'chrf-
fes zu bestimmen gestattet ; ferner hat Mareuse,
der Dozent der Technischen Hochschule in Ber¬
lin ein astronomisches Instrument erfunden , das
eben diesem Zwecke dient . Zeppelin geht zum
Schluffe seines Aufsatzes aus die finanzielle Seite
der Luftschifsahrt der Zukunft ein

Für Kriegslustschfise fit natürlich die Geld¬
frage bei ihrem großen Nutzen nebensächlich. Luft¬
schiffe. die dem Reiseverkehr dienen sollen, kön¬
nen nach seiner Ansicht jetzt schon eine nutzbrin¬
gende Kapitalanlage sein. Als Beispiel projek¬
tiert Zeppelin eine ständige Luffichiffverbindung
zwischen Berlin und Kopenhagen, für die eine
Haupistation in der Nähe Berlins und ein Lan¬
dungsplatz bei Kopenhagen nötig wären . Setzt
man ein Anlagekapital von 1 Million an , so wur¬
den bei' 100 Hin- und Rückreisen im Jahre , Äe l-
28 Reisende gegen eilten Fahrpreis von M Ni be¬
fördern. ein Durchschnittseinkommen von LÄ000
Mark herauskommen . Rechnet man für Unter¬
haltungskosten. für Versicherung und andere Aus¬
gaben 150 000 Jt  ab . so bliebe ein Reingewinn
von 100 000 A,  d . h. das Handelsunteruchmcn
arbeitete mit einem .Reingewinn von 10 Prozent.

Dar französische Gssizierkorpr.
In Frankreich sind in den letzten Jahren ver¬

schiedene Bearbeitungen über das deutsche Heer
erschienen, die eine bemerkenswerte Kenntnis
unserer Ärmee befunden . Bei der bedeutenden
Stellung , die die französische Armee unter den
großen europäischen Heeren einnimmt , wird da¬
her eine soeben von deutscher Seite heramge-
qebene Darstellung der französischen Armee
größte Aufmerksamkeit erregen, umsomehr, als
bis jetzt ein Versuch, das große Material , geord¬
net und zu Studien - und Jnformationszwecken
geeignet, zu verarbeiten , bei uns noch nicht un-
ternommen worden ist. DaZ in den nächsten Ta-
gen bei C. S . Mittler u. Sohn in Berlin er¬
scheinende Werk trägt den Titel : „Die Fran¬
zösische Armee" und bietet eine Zusammenfassung
all jener Einzelheiten , die von dem Wesen und
der Beschaffenheit des französischen Heeres ern
eindringliches und plastisches Bild erstehen las¬
sen. Neben dein amtlichen Material der fran¬
zösischen Militärverwaltung sind alle Quellen
herangezogen worden, die sich in der Presse, der
Militärliteratur , den Berichten über das Kriegs¬
budget, Kammer- und Senats -Verhandlungen seit
Jahreii finden ließen . Da die französische
Armee zurzeit vor wichtigen organisatorischen
Bewaffnungs - und Ausrüstungsfragen steht,
wurden auch die Aussichten der geplanten Aen-
derungen behandelt.

Das Offizierkorps , das Rückgrat jeder Armee,
ist auch in Frankreich entscheidend für den Geist
und die Beschaffenheit des französischen Heeres.
Das Osfizierkorps der aktiven französischen
Armee ergänzt sich auf zwei Arten . Ein Teil
der Offiziere genießt seine Ausbildung aus der
Schule von St . Cyr und der polytechnischen
Schule in Paris . Man nennt diese Gruppe von
Offizieren kurzweg. eeoliors« Sie gleicht in ihrer
sozialen Stellung dem deutschen Osfizierkorps
und zeichnet sich durch allgemeinwissenschaftliche
Bildung aus , da die französische Heeresverwal-

Schauspiel dürfen die orthodoxen Geistlichen nicht
besuchen.' Ein solches Vergehen droht ihnen mit
schwerer monatlicher Klosterbuße. „Inkognito"
können die Herren das auch nicht tun. Selbst
wenn sie ihren langen Priesterrock mit einem ge¬
wöhnlichen Zivilanzug vertauschen würden, würde
sic doch ihr langes Haar verraten , an das kern
Schermesser heran darf . Nun ist ganz Rußland
auch mit Kinematographeu überschwemmt. Der
Kinematograph ist augenblicklich Mode; jung und
alt alle Bevölkerungsklassen wollen den Kine-
ma'tographen sehen. Die Weltgeistlichkeit möchte
sich dieses Vergnügen auch leisten, aber unter den
Bischöfen macht sich dagegen heftige Opposition
geltend. Der auch im politischen Leben als Erz¬
reaktionär viel genannte Bischof von Wollynia
Antoni erklärt es für ganz undenkbar, für eine
Verletzung aller kanonischen Regeln, daß Geist¬
liche kinematographische Vorstellungen besuchen,
auch wenn das Programm einen wissenschaftlichen
oder allgemein bildenden Charakter habe. Der
oberste Chef der Militärgeistlichkert dagegen er¬
klärt, daß der Besuch kinematographischer Vor.
Stellungen keine Sünde für den Geistlichen sei,
auch Professoren der Petersburger geistlichen
Akademie vertreten diesen Standpunkt , aber „ge¬
löst" ist diese Frage noch nicht, und einstweilen
wagen die Popen eS nicht, sich im Kinematograph-
Theater sehen zu lassen.

Die Schaffenden.
Dichterabende im Wiesbadener Kurhaus.

10. Otto Borngräber.
Finale!
Es war , als ob der blonde Dichter der „Ersten

Menschen" die — letzten Menschen um sich ge¬
schart hätte . Das ist indes kein persönliches Pech.
Der Frühling zeigte sich hier wieder als schärf¬
ster Konkurrent derer die ihn besingen. Und
doch, die Letzten sollen die Ersten  sein!

Etwa vier Monate sind es her , da durfte sich
Otto Borngräber auf der Bühne des Residenz¬
theaters bedanken für viel Sympathie , die ihm
entgegengebracht wurde, Gestern abend stand

der Mann mit dem germanischen Typus auf dem
Katheder, um uns auch an dieser Stelle seiner
ursprünglichen dichterischen Zeugungskraft zu ver¬
sichern. Wenngleich sein Vortrag — er las einen
Akt aus den „Ersten Menschen" und Bruchstücke
anderer eigener Werke — in seiner Drama¬
turgenrhetorik der Theaterschule manieriert
klingt, geht doch eine unverkennbar suggestive
Wirkung von dem Sprecher aus.

Das ist der Dichter in ihm! Dieser schlanke,
gelbmähnige Letzte der Schaffenden, mit dem
dekadenten Unterton , ist ein echter „B o r n g r ä -
b e r ", der uns den sprudelnden I u n g b o r n
einer freien Weltanschauung erschließt, der wie
sein Adahm das Evangelium der Arbeit predigt
und das heilsame Wasser eines Wunderquells
in goldene Pokale und kristallene Schalen füllt,
um es denen, die an ihn glauben, zu kredenzen.

Die Hörer folgten den Vortragsstücken, die
von dramatischer Kraft beseelt, den gestaltungs-
ireudigen , begeisterten Dichter offenbarten , mit
hohem Interesse und zollten Otto Borngräber
lebhaften Beifall . Wilhelm Goveo.

Vor und hinter den LvnMen.
— Rudolf Herzog hat ein neues, modernes

Schauspiel , „Der letzte Kaiser ", vollendet.
Die ersten Aufführungen des Werkes werden
im Herbst ds. Js . an den Vereinigten Stadt¬
theatern in Cöln und am Residenztheater
in Wiesbaden  vor sich gehen.

—  Oskar Straus hat sein neues einaktiges
Singspiel „Der tapfere Saffian ", Text von Ar¬
thur Schnitzler, dem Leipziger Stadt -Ä ;eater zur
Uraufführung überlassen.

Zi<k°Zacfc.
— Mautegazzas Katechismus. Paolo Man-

tegazza, der bekannte Verfasser der „Physiologie
der Liebe", hat nach langer Zeit wieder ein neues
Buch erscheinen, lassen: es nennt sich: .tBibel der
.«äntniiina " und entbält -außer autobiographischen

Notizen die Hauptgrundsätze , von -welchen der
viel gelesene und geschmähte italienische Physio¬
loge sich auf seinem Lebenswege leiten ließ. Die
römische „Tr -ibu-na" entnimmt diesem n-euesten
Werke des alten Idealisten — Mantegazza wird
im Oktober das 78. Lebensjahr vollendet hüben
— nachstehenden „Dekalog" : 1. Du sollst immer
arbeiten . 8. Du soll immer lieben. 3. Liebe die
Frau mehr als dich selbst. 4. Rechne nie zu den
Aktiven deines Lebens die Dankbarkeit andrer . 8.
Haffe nicht, sondern erziehe ; verachte nicht, son¬
dern lächle. 6. Suche -a>ls der Brenneffel -das
Neffel-garn zu gewinnen, -aus dem Wermut die
Medizin. 7. Bücke dich nicht, außer um dem
Gefallenen aufzuhelfen . 8. Suche immer mehr
Talent als .Ehrgeiz zu haben. 9. Frage ,eden
Abend dich selbst: „Was habe 'vdj heute Gutes
getan ?" 10. Du sollst immer in deiner Bücherei
eilt neues Buch, in deinem Keller eine volle Fla¬
sche, in deinem Garten eine frisch erblühte Blume
haben. Den Asketen, deren -ganze Weisheit in
der Devise: „Bruder , lerne sterben!" -liegt, ant¬
wortet Mantegazza , der Philosoph des Lebens¬
genusses, mit einem energischen: »Bruder , lerne
leben!" _ . ..

— Ein Standbild der Kaisern, . Der Km,er
hat dem iteuen Rosengarten , der im Berliner
Tiergarten errichtet wird , als Schmuck «urtMar-
morstatue der Kaiserin zugedacht. Sie ist eme
Wiederholung des Werkes von Prof . Karl We-ga»,
das der Monarch vor mehr als fünf Zähren m
gelblich getöntem Seravezzamarmor ausfuhren
und ist seinem kleinen Privatg -arten tm Neuen
Palais ' in Potsdam aufstellen ließ.

— Die Brieftaube als Photograph . Nachdem
die Brieftaube als Uebenuittlerin voll Nachrich¬
ten in Kriegszeiten gute Dienste geleistet hat,
versucht man neuerdings , sie als Trägerin einer
kleinen Kamera auch zur Geländeaufnahme und
zur Erkundigung feindlicher Befestigungen und
Stellungen zu benutzen. Dr . Neubronner , der
Erfinder dieser Idee , versah die Taube mit einem
eigenartigen , leichten Apparat , der durch selbst¬
tätiges Offne,i und Schließen des Momentver-
schlusses in kurzen Zwischenräumen mehrere rechtistmirhhare Ausnahmen von vier zu vier Zenti¬

meter Größe berstellt. Die nur 75 Gramm
schwere Minft -wkamera enthält zwei nach vorn
und unten gerichtete Linsen, so daß auch bei ver-
ä,werter Stellung des Voges eine Bodenaufnahme
zustandekommt. In welcher Weise die so aus-
gerüstete Taube für strategische Zwecke benutzt
werden ka-:.' leuchtet ein . Belagerte Plätze kon-
nen mit ihrer Hilfe die Stellung der Belagerer,
diese dagegen die Einrichtungen der Festung
genau aufnehmen. In Verbindung mit dem lenk¬
baren Luftschiff könnte die photographierende
Taube weiter Vordringen, als es ersterem selbst
aus Sicherheitsgründen gestattet ist, und so die
Stellung der feindlichen Linien verraten . Die
deutsche Heeresverwaltung hat denn auch in An¬
erkennung der Wichtigkeit dieser Erfindung Dr.
Neubronner eingeladen, in Verbindung mit der
Luftschifferabteilung zu Tegel Versuche anzu¬
stellen. Außer dem Apparat für Momentauf¬
nahmen, deren bis zu dreißig hergestellt werden
können, existiert noch eine andere Form mit einer
Linse und einem Film , auf dem mittels eines
Gummiballs und Uhrwerkes in bestimmten Zwi¬
schenräumen eine Serie von Aufnahmen herge¬
stellt werden kann.

—  Eine Reform des Wanderpreissingens . Er¬
muntert durch die Mitteilung des Kaisers , daß er
in einem besonderen Erlaß die Reform des
Wanderpreissingens aiiküiidigen werde, macht sich
unter den zahlreicheii, -am Wettstreite beteiligten
rheinisch-westfälischen Gesangvereinen «ine Be¬
wegung -geltend, die dahin geht, in einer Imme¬
diateingabe -an den Kaiser zu bitten , daß beim
nächsten Kaiserwettsingen eine Kl-affifizierung der
teilnehmenden Vereine eintrete , damit nicht jeder
mittlere Verein mit anerkannt leistungsfähigen
erstklassigenVereinen in einer Klaffe zusammen-
gebracht werde, daß mehr Preise als bisher zur
Verteilung kommen, und daß -außer dem Sechs«
Wochenchor und dem Stundenchor nur Volks¬
lieder zum Vortrag komiuen dürfen . Mast
glaubt , daß man hierin auch den Ansichten
des Kaisers begegnen werde, der beim
Kaiserpreissingen jenen Vereinen , die anerkaiü 't
schöne Volkslieder zum Vorkrag brachten, seine



tung zum Eintritt in die Schulen das Neisezeug-.
nis eines Gymnasiums oder Realgymnasiums
verlangt . Der andere Teil des Ofsizierkorps
geht aus dem Unteroffizierstande hervor, es sind
dies die »sortis clu rang “ Er rekrutiert sich da¬
her teilweise aus sozial niedriger gestellten und
vermögenslosen Klassen init geringer Schulbil-
dung- Aber auch in dieser Kategorie findet man
vielfach junge Leute besserer Stände , die, weil
sie mittellos sind oder wegen Platzmangels keine
Aufnahme in den Schulen finden kannten, nur
aus diesem Grunde den Weg durch den Unter¬
offizierstand wählen. Die vielfach in Deutschland
verbreitete Ansicht, daß die französischen Offi¬
ziere, Morris äu rang “ sämtlich in ihrer so-
zialen Stellung und allgemeinen Bildung nur
auf der Höhe unserer deutschen Unteroffiziere
stehen, ist daher irrig . So hatten im Jahre 1907
von den aus dem Unteroffizierstande hervorge-
gangenen Offizieren 113. das ist 57 v. H., das
Ablturlentenexamen an irgend einer höheren
Lehranstalt bestanden.

Das Bestreben geht nun in Frankreich dahin,
den wissenschaftlichen und sozialen Unterschied
zwischen den beiden Offiziersgruppen auszuglci-
chen. Man ^ arbeitet aus eine „unite d’origine“
Ijin und hofft sie dadurch zu erreichen, daß man
einerseits den Unteroffizieren eine bessere allge¬
meine Bildung gibt, anderseits beide Kategorien
als junge Offiziere auf gemeinsame Bilduugs-
anstalten schicken will. Mindestens ein Drittel
des Offizierkorps soll nach dem Gesetz aus dem
Unteroffizlcrkorps hervorgehen. Aber die Aus¬
sichten der in den Offiziersstellungen befind-
licheu ehemaligen Unteroffiziere auf eine gute
Laufbahn smd gering . Sie gelangten meist nur
bis zum Dienstgrad des Majors . Unter den
Regiments-Kommandeuren und in der Generali-
tät findet man nur selten einen ehemaligen Un-
teroffrzrer. Im Gegensatz zu den übrigen Was-
fen ergänzt sich das Ofsizierkorps des Trains
lediglich aus dem Unteroffizierstande.

Die Beförderung erfolgt nach dem Dicustalter
oder Auswahl . Vom Oberstleutnant ein-
schließlich bis zum Divisionsgeneral wird uur
nach Auswahl befördert . Allgemeine Vorbe-
dmgung für die Beförderung nach Auswahl ist,
daß der betreffende Offizier zwei Jahre in seiner
Waffe den seinem Dienstgrade entsprechenden
D-enst getan hat Protektion und politische
Einflüsse spielen bei der Beförderung eine große
Rolle. l,t daher neuerdings die Bestimmung
ff.twtten worden, daß jedem Offizier sein Qua-
Ilfikatlonsbericht zur Unterschrift vorgelcgt wird.
Die Pensionsberechtigung beginnt erst nach 30
Dienitjahren . ,vur die unverheirateten Offiziere

getrennte gemcin-
V ^ltuche Mfftag - tische eingerichtet. Es speisen
für sich die Stabsoffiziere ~ ■'
nants und jedesmal die
henden Sanitätsoffiziere . UK
nants  nimmt auch der Musikdirigent teil.

d. as Reserveoffizierkorps besteht vorwiegend
au- ehemaligen aktiven Offizieren , aus Beamten
der Elsenbahnge,ellschaffen und des Post- „„b
^elegraphenwcfens . Noch ist es nicht gelungen
den Bedarf an Reserveoffizieren durch diese ver-

fehlten im
,5af)Le 1909 noch bei der Infanterie alleiii 38 ,,
v . ^ cs ganzen Bedarfs , beim Train sogar 11

icnt . NachdenklichereÄienscheu aber geben sich
dem weichen 'Stimmungszauber des Waldes hin
und atmen mit vollen Lungen den würzigen Duft
p^ öiger Omdelbäume oder den kräftigen Geruch
hellgrüner Laubholzbestände. Und schaut dann
die goldene Abendsonne grüßend durch den Blät¬
terdom, dann läßt man sich nieder auf moosigen
Boden zum heiteren Mahle , bei dem auch ein
trafflgcr Trunk nicht fehlen darf . Döan lacht

icherzt voll froher Laune , bis der Mond sich
lächelnd die Szenerie beschays. Dann tritt man
unter fröhlichem Liodersang den Heimweg an.

Die wiedereröffnete Jagd lockt jetzt täglich
^" ? ^L. ^ "urode hinaus zur Streife durch Wald
und fflur . Ganz besonders gilt es jetzt dem bei
unZ heimischen Fasan.  Er hat jetzt die ge¬
schloffenen Wälder verlassen und sucht nunmehr
die Felder ans und wohnt gern in niederem Ge¬
strüpp und kleinen Büschen. Der Fasan , dessen
saftiges Fleisch Feinschmeckernicht genug zu lo¬
den wissen, ist auch bei uns ein seltener Vogel
geworden. Im mittleren und nördlichen Deutsch
tand findet man ihn noch, Ivo er die künstlich an
ä5„ öten Fasanerien bevölkert. Aber auch in
völliger Freiheit hält er sich hier aus. Freilich hat
er viele Feinde ; Füchse und Marder stellen ihm
und seinen Eiern nach, so daß sich die so viel
verfolgten Tiere gern in Fasanerien niederlas-
ien, da sie hier vor den Raubtieren ziemlich
sicher sind. . Unsere Wiesbadener Fasa-
ir 7 l-^ J'a und breit bekannt Kälte und
licderjchwemmungen richten den jungen Bestand
an Fasanen oft zu Grunde , so daß der Jagdbe-
sitzcr stets für künstliche Nachzucht sorgen muß.

wird die Fasanenzucht in ausae - I "" irupiiezcii, w aoer an Bar-
dehntem Maß betrieben . Von dort werden auch um  den Kostenvorschuß zu bezahlen. Der, mit I Mann weigerte sich wie man kick's,»»»»,, »»»..

». ic Premiere der „Maibraut " verschoben.
ie uns seitens der Kurverwaltung mitgeteilt

wird, machte sich eine Verschiebung der Erstauf-
fuhrung des Weihespiels von Wolzogen zur Er
Öffnung des Naturtheaters im „Nerotal " not-
wendig. Darnach wird „Die Maibraut " am
P ^ uöstsonntag, nachm. 4% Uhr, erstmalig zur
Ausführung kommen.

Freiwillige Sanitätskoloniie vom Noten Kreuz.
Gestern abend fand in der Turnhalle der Ober-
^nsichule Oranienstraße die diesjährige Schluß-
bejlchtigung der Kolonne im Beisein des Pro¬
vinzial ,pspekteurs Medizinalrat Dr . Roth,
Frankfurt a. M. und des hiesigen Kreisinspek-
“̂ urS Sanitätsrat Dr . Hackenbruch statt , bei wel¬
cher sich die genannten Herren von der sorgfäl-
^ theoretischen und praktischen Ausbildung
derselben überzeugten . Während der Sommer¬
monate wird die Kolonne ihre Hebungen monat-

fortsetzen, und zwar zum erstenmale
am . o. ,uni , von da ab am letzten Mittwoch
eines jeden Monats , um im November ihre wö¬
chentlichen Hebungen wieder aufzunehmen . Bei
®£t  A^oßen Bedeutung der Sanitätskolonne na-
mentlich im Kriegsfälle wäre eine weitere Ver¬
größerung der hiesigen Kolonne erwünscht. Mel-
ouügen von Teilnehmern nimmt der Vorsitzende
Kapitanleutnant a. D. Stadtrat Klett und der
leitende Arzt Dr . Schreher gerne entgegen.

Prozcßkostcn-Vorschußpflicht des jEhemaims
gegenüber der Ehefrau . Eine Ehefrau in
Wiesbaden  wollte gegen ihren Ehemann
eineil Zidilprozeß wegen Herausgabe von Grund¬
stückenu;-w. anstrengen, es fehlte aber an Bar-
Q'P i ) . mit Kr . . . r. . . «- »■ ^

« «“ « « ,int  Gesaint -Jahresbctrage von 029 897,20
Mark, insgesamt 55 029 Renten mit einem Ge-
lamt -JahreÄbetvage von 8 293 227,80 Mk. Hier¬
von sind nach Berücksichtigung der durch Tod usw.
ersolgten Abgänge Endel März 1909 noch zu zah¬
len : 2421 Altersrenten im Gefamt-Jahresbet -vaae
voii 382 840,40 Mark, 29 741 Invalidenrenten im
Ge,amt -Jahresbetrage von 3 264 852,10 Mark,
, ^ ^ ^ enrenten in- Gesamt-Jahresbetrage von

09 7o1,50 Mark , zusammen 23 899 Renten mit
einem Gesarnt-Jahresbetrage von 3 757 444 Mk
Der von dem Reiche zu leistende Zuschuß beträgt
l 199 000 Mark. Mithin bleiben Zxde März 1909
aus Mitteln der Landes-Bersicherungsanstalt Hes¬
sen-Nassau an Renten zu zahlen jährlich 2 567 444»t̂ ark.

viele deutsche Fasanerien mit Eiern versorgst
, ;n den letzten Jahren hat die Fasanenzucht bei
s'n/ £ Ure Fortschritte gemacht, so daß der Preis
oê- Fasans etwas zurückgegangen ist. Er wird
daher bielsach als Feftbrateu ans der Pfingst-
lafel prangen . 1 81

K,.? »°sb°de»s Gäste. Neuerdings .sind zum
Kurgebrauch hier emgetrosfen : Baronin v. Ot-
t es -istockholm (Hotel Höhenzollern) — Gräfin
v. U in -a sto w s ka - M i l e w s ka-Wilna (Vier
Jahreszerten ) — Gräfin Ostrorog - Sa-

a-Warschau (Vier Jahreszeiten _ u ' - -.- ' - o wa »«uiu , w  mir seine,
Staatssekretär v. M i ckI o s-Budapest (Hotel ^ Errungen,chaftsgemeinschaft lebt, aus

- (Ho- dem Ge, amtg .it den Prozeßkostenvorschuß zu zah-I lvn habe. Außerdem bat er die flnitDn fv»aNassau, Baron v. d. N ah m e r-Berlin
tel Nassau) — Freiherr v. S a I z e r-Dresdcn
(ViLSin !)“ SrC^ Crr  Kleist -Heidelberg

Englische Gäste. Ein Besuch englischer Arbei-
iersuhrcr wird in den nächsten Tagen erwartet

JOi'ami weigerte sich, wie man sich denken kann,
ihr den Betrag zu geben und so ries die Frau
gerichtliche Entscheidung in der Sache an . Das
Landgericht Wiesbaden wies die Klage ab und
stellte sich auf den Standpunkt , daß der Mann
nicht verpflichtet sei einen Kosteuvarschuß an seine
iNwu zu zahlen, wenn diese die Absicht habe , ihn
Mi  verklagen. Die Ehefrau lvar init diesem Be-
Iche,d. nicht zufrieden und legte gegen das Urteil
-öerufung ein,,worauf sich das Frankfurter Obcr-
landesgericht mit der Angelegenheit befaßte . Die-
>ĉ Gericht hob den Beschluß der Vorinstanz aus

versugie, daß der Ehemann , der init seiner
aus

len habe. Außerdem hat er die Kosten d7s Streit-
veriahrcns zu tragen . Die Entscheidung bc
Obcrlandesaerichts stützt fidi u. a . auf den
§ 1529.^Abs. 2 des Bürgerlichen Gesetz-Buches
worin nir den genannten Güterstand ausgespro¬
chen wird, daß das Gesamtgut neben dem ehe-

Äuer durch wie § baden.
Wiesbaden,  28 . Mai.

Mssba6sner Merlei.
Set  Inunige mtUtaott. - Fcricnzei .. - Xcn  Rh -in
trnlana. — enwlcrljtrBrrar«. — Im Walde«-: , « —
E.-ctbrnronB Hcu: - I » &cr  „ 5n fa„„ iC". _ Sc£

Pfingstürali».
Die Pfingstferien haben jetzt allenthalben be-

Münen, und zzung und Alt strömt vom Arbeits-
rtzch hinaus , zu die freie Natur ; und betrübt
bun^ ^ 'ejenigen drein, die die Arbeit ins

J 111™“ bannt . Zu den Ferien gehört
Sonnenschein, aber der Wettergott hat fröhlichen
Wanderern einen Strich durch die Rechnung ge-
fm™  mit der Wetterprophezeiungist ês

Rechtes; selbst der gescheiteste
lrri ,etn,lucI— und dann hat «um die

T»; ^ uch auf die alten Bauernregeln ist
le n Verlaß mehr. Der große Wettermacher Pc-

sich durchaus nicht um Kalender-
«nimmt «uch auf Menscheu-

beWw^ ^ '5 ° ^ cksicht. Er läßt die ganze Ar-
tswoche herrlichen -Lonnenschein strahlen , und

ssch folgenden Festtagen öffnet er die
schleusen des Himmels , wenn auch Tausende sich

diesen Tag gefreut haben, um frische Luft zu
?en Ferienpilgern gehts genau so.

asi gezwuilgeu, in engen Unter-
lvilden Regengüssen zuzuschauen,

ti-;; , ' sie von fröhlichen Wanderuii 'gen gc-
Platten. Ile ist sehr wetterwendisch, die

icpone Ferienzeit.
ist die Zeit des Wanderns . Aber

i . r Geldbeutel verträgt die Kosten einer
imn/ov7 ^ iu unsere Gebirge rechts und links
es ,vr' • 1- Dem Schüler und Studenten fehlt
br>rf> an dem nötigen Kleingeld. Und

sie gerade eine Wanderung mit ihren
k,ẑ ichenden Wirkungen am nötigsten. Diese Er-
kenL 'Löblich dahin geführt , daß edel
o Ä E -Nlchen die 2 chü l e r h e r b c r g c „
in r^u ^ ^birgs - und Badeorten gibt man
ler» besonderen Hänschen wandernden Schü-

^ - ^ - iudxriw» eine Unterkunft für die
eilen ' ^ srübstück und vielleicht auch ein Abcnd-

' alles umsonst, wemr der Betreffende sichein» i *iix, wenn ocr werreffende sich leUswasi«Korju -Eompagn-e aus der Insel Korfu
höhe.-7,i .̂ 7 ^ askarte, die an Universitäten und in unmittelbarer Nähe des Kaiserlichen Schlosses. ^ aiulcil fnrfrnf rr i 'ItPrfrt ff ttir, I e»tiooTt nvr.i&rrrfiia/m st!>-itTc'ssin,.srT1 , *,dealen kostenfrei verteilt werden,
beträ-mn^ at - Damit ist das ReiscbuÄget schon
d ^ " ,ch entlastet. Denn das Nachtquartier ist
«im cü€r^c bei solchen Wanderungen , zu-
üfierH rr. r Pcrien> wenn alle Unterkunftsräumc
ftns Die denhschen Schülerherbergen
-Äff Ê . - ^ ? -. Julibis ^ m1,Okt ^ er

auf.

v - . v. ivuLuir uu ^ i-cuie iiNioNS
unb des Rational Comittee of Organised Labour

Gewerksctzastcn.und der întionalkomiiees der
organisierten Arbeit). Der Besuch soll lediglich
emc Äimdgebung der brüderlichen und friedlichen
Gesinnung sein, welche die Mehrzahl der cngli-
Ichen Arbe.tec für daS deutsche Volk hegt. Be
lucht werden Duisburg , Düsseldorf. Köln, Wies
baden,  Mainz , Frankfurt am Main nnd Ber¬
lin. Unter den Mitgliedern der Reisegesellschaft
iindcn wir folgende bekanntere Namen englischer
Ärbeiterdeputierten : Artur Henderion , ' Will
Brooks. Ehavles Dunean , I . Hodge, I . Ramsa»

I Macdonaj.d. I . O 'Gradp , I . Pointer , G. D Kel-
lep, G. H. Roberts , A. H. Gill , Pete Eurran . F.

\ W. Jcwett, I . B. Eloyners, W. Hudou I A
Seddon, G . I . Wardle . T . F . Richards , E.' W.
Bowerniami , Fredrick Rogers (Secretary os the
National Committee of Organi .sed Labour ) und
W. A. Appleton. (Secretary os the Federation of
Trade Unions),

Silber -Hochzeit. Am 2. Pfingstfeiertage feiern
die Eheleute Zimmermaun Karl Preiß  und
Ehefrau Maria geb. Ernst . Helenenstraße 13. das
Fest der silbernen Hochzeit. — Dasselbe Fest im
Silberkranze feiern am 29. Mai auch die Ehe-
leuie Johann 9, e tze l und Frau geb. Braun.

In der Ausstellung zählte -inan gestern 4160
Besucher, darunter 2930 Abonnenten.

Ordensverleihung . Dem Erzpriester und
Propst Sergius von Protopopoff ipurde von dem

I Kaiser von Rußland das Großkreuz 1. Klasse des
Kais. russ. St . Anna-Ordens mit Band und
Stern verliehen.

Achtung, Einbrecher ! In den letzten Tagen
sind eine ganze Anzahl van Marsardeneinbrü-

-chen verübt worden, ohne das; cs gelingen wollte,
den Einbrecher zu ermitteln . In verschiedenen
Häusern , hat man den Einbrecher sogar gesehen,
man ließ ihn aber, nichts ahnend, 'seine Wege
gehen- Er wird geschildert als ein Mann im
Älter von 19—21 Jahren , der ein sicheres Auf¬
treten und ein gutes Aussehen -hat ; ' er trägt
Stehkragen , dunklen Anzug und schwarzen, wei¬
chen Filzhut und hat eine schlanke Gestalt - Der
Einbrecher muß in dem Besitz zahlreicher Eiu-
bruchswerkzeuge, besonders falscher Schlüssel
sein, denn überall , wo er seine Tätigkeit cnisal-
tete, werden keine Spuren Zeines gewaltsamen
Einbruchs der Türen und Schlösser jvahrgcnom-
tnen - Das Publikum tut gut , ein wachsames Auge
auf unbekannte, verdächtige Personen , die sich im
Hause zu schaffen machen, zu haben und sie an-
zühalten.

Tic Stadtwage in der Bleichstraße ist wegen
vorzunehmender Instandsetzung und Eichung auf
etwa drei Wochen außer Betrieb gesetzt' worden.

Wiesbadener Aktionäre bei der „Korfix"-Com-
pngnie. Vor einiger Zeit -wollte die Betnebsge-
sellschaft„Korfu "-Compagnie auf der Insel Korfu

einen großartigen Spielpalast nach dem System
von Monte Carlos erbauen . Doch schon vor der
Eröffnung wurde der Konkurs über die Gesell¬
schaft verhängt. Durch den Zusammenbru»
wurden zahlreiche Personen , darunter auch meh¬
rere aus Wiesbaden,  Mainz , Darmstadt und

Keöfs»Ä""D(0" ^ 0Dm K Mix vis zum i . -witober | Frankfurt in Mitleidenschaft gezogen. Gegen die
^äste auf mnt a:&er "uch zur Pfingstzett schon| Gründer dieser -Gesellschaft, soll nun am Laiidge-

richt Köln wegen Betrugs , Urkundenfälschung
usw. am 7. Juni verhanldelt werden. Die Haupt-
angeklagten, Haucke senior , -und junior werden
von den Rechtsanwälten Dr . Hcheiisteiii-Köln und
Dr . Alsberg-Berlin verteidigt . Der Prozeß wird
mindestens 5—-0 Wochen in Anspruch nehmest.
Der ,Hauptbeschuldigte hat sich gestern xn Brüssel
dem irdischen Richter entzogen, -indem er seinem
Leben durch Erschießen ein Ende bereitete.

kein̂ m»Ä ^ ^ ^ "«r läßt es sich zu Pfingsten
einen' „ne1}mcn, dem sommerlichen Walde
Perei,abzustatten.  Daher planen unsere

die beliebten Psingstausflüge.
besuch»',- >- jetzt Unmengen fröhlicher
^ «mivink ^" ücnd und scherzend unter seinen

Bl,, ^ «ahinzi-ehen. Tie einen schauen
"men aus , die andern nach frischen Rei-

- -- für das cingcb'rachte' «,,,,
der ^ rau geltenden Vorschriften der §8 1384 bis
387 bestimme. Auch die Kosten deS' Mechtsitrei-

tcs einer -vrau gehören u. a. zu den Lasten ihres
eingebiackitcnGuts , allerdings nur insoweit als
ne nicht den, Vorbehaltsgut zur Last fallen ' sol-
^ ' . .. dtur sind diese Kosten bei der Errunaen-
ckiaftsgemeinschast nicht -wie bei dem gesetzlichen

Gu.ierit '.iiide von dem Mann , sondern von dem
Gcinmtailt zu trogen . Die Kosten eines Rechts-
irreits der .Fra » mjt ihrem Mann fallen nun
ffvai gemäß 8 1410 Abi. 1 des Bürgerlichen Ge-
ietz-Buche« im Verhältnis der Ehegatten zueinan¬
der dem Vorbehaltsgut zur Last, soweit nicht der
Maml sie zu tragen ,hat . Diese Ausnahme greift
aber nur Dann Platz , wenn, sei es aus Grund
rechtskraffigcn Urteils , sei cs auf Grund einer
Verelipbariiiig der Parteien .unbedingt fcststeht,
-.aß die Kosten des beirefscnden Rechtsstreites
nicht vom Wanne zu tragen sind.

Freiherr von Dieskau. In Königstein fand
aewern 'dre B e i f c feu n c\ des F r >e i h e r r n v.
Dieskau  statt . Die Leiche wurde am Abend
vorher im Altarraum der evangelischen Kirche
ausaeiahit Am Sarge waren neben dem, aus
weißen Blumen gebildeten Kreuze der Kinder
Krauzspenden der Groß Herzogin - Mutter
von Luxemburg , der Großhcrzagin-
R e g en  t i n v o ii. L uxe  m b u rg , -des G r oß-
oerzoglichen Paares von Baden  und
viele andere, , mit kostbaren Schleifen niedergelegt.
Vor .der. Beisetzung erfolgte in der Kirche ein
Traucrgottesd -cnst. dem außer den Verwandten
und . zahlreichen Lcidtraaendcii die Vertreter -der
Fürstlichkeiten, der staatlichen und städtischen Be¬
hörden Ofsizrere des Garde -Füsilicr -Regiments
und 8 0.. I n f a n t c r i e - R cg i m e n t s bei
wohiiteil. Als Vertreter der Frau Großherzogin
Mutter war -Oberkam«,erherr Exzellenz Frei
Herr  v . S y be  r g-  S ü m m e r n- mit Familie
lowle Okerhosmristerin Exzellenz von Preen
" »d Freifrau v. Brandts  anwesend ; für
die großherzoglich badischen Herrschaften Ober
hofmarsckall Exzellenz Freiherr v. Freh-
Üe » tt für die großherzoglich-luxemburaischen
Herrschqften Hokstallmeister v. Bohlen-
H a l l b.a .ch und Ordonnanzoffizier Oberleutnant

pelle  r . unter vielen anderen K g l. Land
rat «. Marx - H,om -burg> für  die Stadt
Koiikgstem Bürgermeister -J a e ob s , von Haus
Retters war Freiherr von Vincke anwesend,
wen Trallergotterdienst leitete Herr Hosvrediger
Bender , der^dem Toten die Gedächtnisrede hielt.
Gebet und Segen schloß die Feier , woraus unter
«orantritt der Hamburger Bataillonskapelle die
Neberfiihrung zur letzten Ruhestätte erfolgte . Ge¬
bete und Einsegnung am Grabe sprach der Hei-
matgeistliche des Verstorbenen, Herr Dekan H ö -
' e r-Dornholzhausen.

Von, Fcldbcrgtlirm . Die vorgenommene Un¬
ter ,uchung des durch ein Unwetter eutstandenen
Schadens am Feldbergturm läßt die Schlie¬
ßung  d c s F e l d b e r g. - T u r m s erwarten
-er Wächter hat mit Familie im Turmhotcl
Wohnung genommen.

Soziale Fürsorge. Für den Kreis Wies¬
baden Stadt  stellen sich die Ergebnisse der
Bewilligung von Alters -, Invaliden - und Kran-
ken-Renten -nt der Zeit vom 1. Januar 1891 bis
Ende März 1909 wie folgt : Eingegangeue An¬
träge : 2033. Davon wurden erledigt durch Ren-
tenbewilligung 1711,.durch Tod -der Antragsteller
100; abgelehnt wurden 212 Anträge . Der Ge-

Gegen die Schmutzliteratur hat der Börsen-
Verein der Deutsche» Buchhändler in Leipzig
eine Kundgebung veranstaltet, die hoffentlich
ihren Eindruck nicht verfehlen wird. Folgende
Resolution fand widerspruchslose Zustimmung:

„Die Hauptversammlung des Börsenvereins
der Deutschen Buchhändler spricht ihr tiefes.
Bedauern aus über das unheimliche Anwachsen 1
einer traurigen Schundliteratur , die, durch
keine Rücksichten auf das Volkswohl, durch kein
^erantwortlichkeitsgefühl für die geistige und,
körperliche Gesundheit der Jugend gezügelt, die!
-iiedrigsten Triebe der menschlichen Natur ent-
festelt und die sittlichen Grundlagen unserer
Kultur ernstlich gefährdet. Die in Leipzig ver-
laimiielten Vertreter des Buchhandels Deutsch¬
lands , Oesterreichs und der Schweiz lehnen
lede Gemeinschaft mit den Erzeugern und Ver¬
breitern solcher volksvergiftenden Literatur ab
und erklären es als die selbstverständlichste
Pflcht eines rechten Buchhändlers, sich durch
inteiislvste Vertretung guter, durch Bekämpfung
schlechter Literatur mit allen Kräften an der
Ausrottung des unser Volk bedrohenden Uebels
zu beteiligen,"
Automobilisten Achtung! Neugedeckt werden

die Vizinalwege Hellenbahn-Neustadt bei Kilo¬
meter 1,9 bis 4. Juni , Niontabaur-Wiesenhorn
bei Kilometer 1,4 bis 1. Juni , Eberiihähn-Rans-
vach bei Kilometer 4,3 vom 1. bis 0. Jun -j und
die Bezirkssiraße Rennerod-Rehe bei Kilometer
2,8 vom 1. bis 9. Juni.

Polizei und Auto. Das R e i chs g e r i cht hat
in einer Entscheidung vom 15. Mai dieses Jähres
solgende, sehr wichtige Grundsätze für Automobil-
be,ltzer ausgesprochen:

„Wen» auch nicht als Staatsbürger so
inuß der Besitzer eines Automobils als solcher
die für die Führer dieser Fahrzeuge bestimm-
wu Polizeiporschrifte-n kennen, -weil er bei
der Bestellung des -Führers zu -einer Fahrt
sich zu vergewissern hat, daß letzterer miit -dem
Inhalt der polizeilichen Vorschviften- in den
Landern , durch die er fährt , bekan'rrt ist (vgl.
Urteil -des erkennenden Senats vom 6. ge»
bruar 1908, Rep. V 29208) und weil er
ohne jene Kenntnis der Pflicht zur Aussicht
über den Führer , soweit sie ihm obliegt, nicht
uachkommcil kann. Wendet sich die Polizei-
verordn-ung auch nicht umnittelbar an den
Herrn des Führers , so gibt sic doch-den- Maß-
stäb für seine Sorgfaltspslicht . wenn er Ver¬
sohlungen des Führers , gegen die Verordnungbemerkt."
Diese Grundsätze des Reichsgerichts werden

bei der Frage des Vorliegens eines Verschuldens
c-mes Autohalters von großer Bedeutung sein.

samtjahreSbetrag der bewilligten -Renten betrug
279218 Mark . — Von der Landes -Becsicherungs-
anstalt Hessen-Nassau, deren Bezirk die Regie¬
rungsbezirke Cassel und Wiesbaden  sowie das
Fürstentmn Walocck umfaßt , sind.seit dem 1. Ja-

Hängt die Stubenvögcl nicht in die Sonne!
Bei einem Gang durch die Straßen der Stadt
sieht mau , tuen:, auch nicht mehr so häufig wie
früher , doch noch zahlreich genug, Käfige mit Ka-
narien - oder anderen Singvögeln vor den Fen¬
stern oder auf Balkonen im hellen, heißen Son¬
nenlicht hängen. Die Besitzer dieser Tiere glau¬
ben ihnen damit eine Wohltat zu erweisen und
ahnen nicht, welchen Qualen .sie ihre Lieblinge
aussetzen. In der Freiheit meiden die kleinen
Singvögel , wie die Beobachtung im Garten täg¬
lich zeigen kann, die direkte Sonnenbestrahlung
in der heißen Jahreszeit auf das Sorgfältigste;
auch auf der Nahrungssuche ziehen sie sich so rasch
wie möglich aus dem sonnbcstrahlten Raum in
den Schatten zurück. Und im Käfig eingeschloffen
müssen sie viele Stunden lang in der Sonnenglut
ausharren . Die Sonne ist in Deutschland an
vielen Tagen im Sommer so intensiv, daß man
sich ihre Einwirkung auf das Köpfchen eines klet-
neu Tieres leicht ausmalen kann. Dringend zu
wünschen wäre es, daß den Beamten der Tier¬
schutzvereine Weisung gegeben würde, Acht auf
diese Unsitte zu haben und unerfahrenen Tier¬
haltern eine gedruckte Belehrung darüber zukom-
men zu lassen. Vielleicht könnten auch die Vogel-
handler veranlaßt werden, eine solche ihren Käu¬
fern mitzugeben.

Telephon und Gewitter . Im Hinblick auf die
bevorstehende wärincre und daher auch gewitter-
reichere Jahreszeit machen wir darauf aufmerk¬
sam, daß während der Dauer von nahen und
schweren Gewittern von der Fernsprechvermitte-
lungsanstalt Gesprächsvcrbindungen nicht ausge-
fuhrt werden. Sämtliche Fernsprechapparate
sind zwar mit äußerst empfindlichen Blitzschutz-
Vorrichtungen versehen, welche etwaige Entla¬
dungen atmosphärischer Elektrizität sicher auf-
'angcn und ableite», indeß loird iinmerhin emp-
whlen, bei nahen und schweren Gewittern die
ffernsprechapparate und Leitungen nicht zu be¬
rühren . Gleichzeitig soll hier nochmals darauf hin¬
gewiesen iverden, daß das von manchen so beliebte
Aushangen des Hörers gar keinen Wert hat und
"her Schaden als Iffitzen bringt.

Postscheckverkchr. Nach einer neuerdings ae-
irottenen Anordnung ist es den Inhabern 'eines
Postscheckkontos ferner gestattet, mit einem
Scheck-Auftrag zu Barzahlungen an mehrere
Empfänger zu erteilen. Dem Scheck ist in
einem solchen Falle ein von dem Kontoinhaber zu
unterschreibendes Verzeichnis der einzelnen Enrp-
tanger beizufügen. Sämtliche Einzelbeträge
muffen zur Auszahlung in bar bestimmt sein In
der Bcrchnung der Gebühren tritt durch die ' Zu-
taffung der Sammclscheckseine Acnderung nicht
cm. Die Rückzahlungsgebühren Iverden in der¬
selben Hohe ,n Ansatz gebracht, wie wenn für jede
einzelne Zahlung ein besonderer Scheck ausgestellt
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übermitteln wir auf Wunsch
unseren Abonnenten den

-Meiler
nach allen Orten des In- und Aus¬
landes , die Nachsendung geschieht
entweder durch Streifband direkt
oder durch Postüberweisung , die
letztere Art ist aber nur in
Deutschland u. Oesterreich -Ungarn
zulässig ; jedenfalls wählen wir,
wenn nicht besondere Wünsche
vorliegen, die billigste Beförde¬
rungsweise . Um ein rechtzeitiges
Eintreffen des Blattes an dem
neuen Bestimmungsort gewähr¬
leisten zu können, muss die Auf¬
gabe der Bestellung mindestens
5 Tage vor der Abreise erfolgen.
Bei späterer Aufgabe ist das Post¬
amt nicht in der Lage für recht¬
zeitige Beförderung des Blattes zu
sorgen. Denselben Zeitraum bitten
wir bei Aufgabe der Rückkehr
zu berücksichtigen, um unnötige
Kosten und eine Unterbrechung
in der Zustellung unseres Blattes
zu vermeiden. cwm
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Wiesbadener Vereinswescn.
Männergrsangperein Union unternimmt am 1. Pfingst-

Fetertag einen Familien-AuSslug nach Wehen, Gasthaus
zum Deutschen Haus , Mitglied Schrank. Abfahrt von
Dotzheim2.48 Uhr. — Am 2. Pfingstfciertag findet aus
dem Turnplatz Atzelberg das erste diesjährige Sommcrsest
des Vereins statt.

Musikdirektor Schuricht in Goslar , früher in Wies¬
baden, ist unter 13g Bewerbern als Nachfolger von Sieg¬
fried Ochs als Dirigent des Rühlschen Gesangvereins
in Frankfurt -> M . gewählt worden.O.

Theater , Konzerte . Vorträge.
Im Königlichen Hofthcatcr kommt heute Sßuccim'4

Oper „Lose  a" mit der Kammersängerin Frau Lcfsler
Burckardt in der Titelrolle und den Herren Kammer
sänger Kalisch und Schütz in den weiteren Hauptpartien
zur Aufführung; die Rolle des „Seiarrone " hat Herr Reh
köpf für den crlranlten Herrn Engelmann übernomnien
Die Vorstellung findet bei aufgehobenemAbonnement bei
erhöhten Preisen statt. — Für den ersten Pfingstfeicrlag
ist eine Wiederholung von Webers „Oberon"  fest¬
gesetzt worden und zwar wird diese Ausführung die 150stc
dieser Oper in ihrer hiesigen Wiesbadener Einrichtung
sein. — Am Pfingst-Montag geht Offcnbach'S Operette
„Orpheus in der Unterwelt"  in Szene, wäh
rend am Dienstag , den i . Juni Lortzings Oper „Undine"
zur Aufführung gelangt — In der am Samstag , den
2». Mai er. im hiesigen Hoftheatcr ftattfindenden Premiere
von Richard FclltngcrS „Ein Feiertag"  werden die
Hauptrollen von den Herren Tauber, Malcher, Andriano,
Schwab und Kober, von den Damen Bleibtreu, Doppel,
bauer dargestellt. Di- Regie führt Dr . Hans Oberländer.
Die Vorstellungfindet im Abonnement D statt. (Gewöhn¬
liche Preise, Anfang 7 Uhr).

Bolksthrater. Am Freitag gelangt „Stadt und Land"
am Samstag in neuer Einstudierung „Robert und Vcr.
Iram" zur Aufführung, beide Vorstellungen zu volkstüm¬
lichen Preisen. Ganz besonders reichhaltig ist das Nepcr-
toir für Pfingsten. Es gelangen zur Ausführung Sonn¬
tag nachm. 4 Uhr: „Die Passionsspielcr von Obcramnicr-
gau", abends 8.16 Uhr: „Der Stabstrompcter ". Montag
nachm.: „Der Postillon von Almenruh" und abends zum
erstenmal „Der Jongleur ".

„Die Maibraut ". Der Kartcnverkaus zur Uraus-
führung von Wolzogcns Festspiel „Die Maibraut " im
Naturtheater Nerothal hat bereits an der Tageskasse des
Kurhauses begonnen und betragen die Eintrittspreise
für den Mittellogcnsitz 20 M,  Seitenlogc 15 M,  Parlett
10 JH,  Rang -Mitte 7 M,  Rang links und rechts 5 M.
Eintrittskarten können auch am Tage der Veranstaltung
an der Kasse des Naturtheaters Ncrotal gelöst werden.

PromrnadcfKonzrrt. An beiden Pfingsüagcn ver¬
anstaltet die Kurverwaltung um 1114 Uhr vormittags
Militär -Promenade-Konzerte an der Äilhclmstratze; für
den ersten Pfingsttag ist neben dem Kurorchestcr die
Kapelle des Regiments Nr. 88, sür den zweiten Pfingst¬
tag diejenige des Regiments von Wersdorfs für die
AbonnemcntSIonzertcim Kurgarten gewonnen.

Tagesanzcigcr für Freitag.
Kgl . Schauspiele: „Tosca ", 7 Uhr.
Residenztheater : „Moral ", 7 Uhr.
BolkStheater: „Stadt und Land", 8.15 Uhr.
Walhallatheatcr: „Ein Herbstmanöver", 8 Uhr.
KurhauS:  Maif -coach-AuSflug 3.30 Uhr. Abonne-

mentSkonzert 4.30 und 8.30 Uhr. Richard-Wagncr-
Abend 8 Uhr.

ISiophon . Theater:  Täglich geüslne» von 1 •!
vts 10 Uhr; Sonntags bis 11 Uhr.

Konzerte  täglich abcndS:
Central - Hotcl . — Deutscher Hof . —
FrtedrichShof — Hansa - Hotel . — Hotel
Kaiserhos . — Hotel Nonnenhof . — Hotel
Prinz Nicolas . — Wiesbadener Hof . -*■
W'aIhalla -Restaurant . — Cafe HabSburg.

— Cafe Germania.

Das HaSauet Lan). ,
IMauUche» CruppenmmGum.

Wie bereits früher berichtet, hat sich der am
2. d. M . in Hachenburg abgehaltenc Avgeord-
netentag des Regierungsbezirks -Kricgerverbands
auch mit einem Antrag zu beschäftigen, welchen
der Vertreter des UntcrtaunuSkreiscS, Oberleh¬
rer Pohl - Idstein  einbrachtc . Diesem Ân¬
trag zufolge sollen die Kreisverbandsvorstände
aufgefordert werden , durch ihre Vereine solche
Gegenstände ausfindig zll machen, welche von

ehemals nassauischen Truppen herrühren oder
olche darstcllen und sich somit zur Ausstellung

in dein zu errichtenden Nassauischen Truppen¬
museum eignen. Es sind dies Waffen, Uniform-
und Ausrüstungsstücke sowie Armeematerial in
Originalen oder Nachbildung, Bilder nassauischer
Truppen , Pläne , Ansichten und Darstellungen,
welche sich auf hervorragende Ereignisse in der
Geschichte der nassauischen Truppenteile beziehen.
Solche Gegenstände sollen mit Namen und
Wohnort des Besitzers seitens der Kreisverbände
dem Museumsdirektor Professor Dr . Ritter¬
ling in Wiesbaden,  Friedrichstraße 1,
nachgewiesen werden.

Der Antrag fand nach eingehender Begrün¬
dung durch Oberstleutnant a. D . Wilhelmi -Wies-
baden ällseitige Zustimmung . Dieser Beschluß
war erfreulich schon um deswillen, weil Heimat¬
pflege wohl das erste Mittel ist, die Vaterlands¬
liebe zu fördern . Und wer sein Vaterland lieben
soll, muß es genau kennen nach Gegenwart und
Vergangenheit . Das Museum soll darum auch
alles aufnehmen , was für die Kenntnis des nas¬
sauischen Landes und seiner Bewohner von
Interesse ist. Nun war ja, wie Oberstleutnant
a. D. Wilhelms auch ausführte , die Zahl der
nassauischen Truppen nur gering und ihre Ge¬
schichte nur kurz und der Neuzeit angehörig . Aber
doch war es den Nassauern vergönnt, an den
wichtigsten Ereignissen entscheidend teilzuneh-
men, so an der Schlacht bei Waterloo, die den
fremden Eroberer endgültig vom deutschen Bo¬
den zurückwies; und die schöne Waffentat nas¬
sauischer Truppen bei Eckcrnförde bedeutet ge¬
radezu den Anfang der Einheitsbewegung des
neuen deutschen Reiches.

So ist der Wunsch, die Andenken an diese
große Zeit im NassauischenMuseum zu sammeln,
ein wahlberechtigter, Die Fremden , die nach
Wiesbaden kommen, sollen sehen, welchen Anteil
Nassaus Sohne an dem Werden des deutschen
Reiches hatten.

$

y. Biebrich, 28. Mai . Bei einer Frau in der
Nheinstraße logierte sich ein Arbeiter ein , der
vorgab, in Amöneburg beschäftigt zu sein. Nach
einer Reihe von Tagen verschwand er,  ohne
sein Kost- und Logisgeld bezahlt zu haben.
Mit ihm verschwanden auch ein paar schwarze
Knopfstiefel sowie eine schwarze seidene Mutze,
welche Gegenstände den Logiskollegen gehörten.
Es handelt sich um einen schon mehrfach vorbe¬
straften Arbeiter aus Mainz . Schuhe und Mütze
hat er bei dem Althändler K. verkauft und dabei
sich auch eines falschen Namens bedient. Diese
Schubse sind übrigens kurze Zeit darauf wieder
aus dem Laden verschwunden und durch ein paar
alte zerrissene ersetzt worden ; man vermutet , daß
der Genannte , nachdem er die Schuhe verkauft
hatte, sich riochmals in den Laden geschlichen und
sie mit seinen alten vertauscht hat . Die Nach
forschungen nach dem Schwindler waren bisher
ohne Erfolg.

4 - Eltville , 28. Mai . Der Umbau des ehe
maligen Keil'schen Besitztums als Unterrichislo
kal für das Lehrerinnen - Semin  a r geht
seiner Vollendung entgegen. Das geräumige
Haus mit angrenzendem früheren Museum bie¬
tet luftige große Räume , die zu Unterrichtssälen
durchaus geeignet sind. Die vorgesehene Summe
seitens der Stadt für diesen Umbau wird aller
dings um ungefähr das dreifache  überschritt
tcn werden müssen.

g. Braubach. 28. Mai , In der Nähe des Forst
bauses wurde eine Baubude gewaltsam er¬
brochen  und was nicht mitgenommen wurde,
total demoliert . Die Täter waren unerkannt ent.
kommen. Den eifrigen Bemühungen des Gen.
darmeriewachtmeisters Merz -Oberlahnstein ge¬
lang es, gestern die Täter zu ermitteln und fest,
zunehmen. — Hier fand heute eine Bürger
mei st er - Konferenz  statt , an welcher eine
Anzahl Bürgermeister der umliegenden Städte
teilnahmen — Die S t r a ß e n b a u v e r w a l -
tung  wird ab 1. Oktober ds. As, hier eine neue
Wegemeisterej errichten . Derselben werden die
zwischen Braubach . Hinterwald , Marienfels , Him
mighofen und Kestert belegenen Straßen usw
zugeteilt . — Infolge des schönen Wetters der
letzten Tage konnte man regen Fremdenverkehr
auf der Marksburg beobachten. Fast täglich tref¬
fen Vereine und Schulen hier ein, um die Burg
zu besichtigen.

k Vom Rhein , 28. Mai . Kapitan Heinrich
Barth  aus Oberwesel feierte am Montag feinev
71. Geüurtstg . Das hohe Alter hindert ihn aber
nicht, auf dem von ihm geleiteten Schleppdampfei
„M. Stinnes 21" noch von frühester Morgen
stunde bis in die Nacht hinein seinen Posten auS-
zusüllen . Barth , wohl der älteste Kapitän auf
dem Rheine, kann im Laufe dieses Herbstes sein
övjähriges Dienstjubiläum bei der Reederei Stin
nes feiern.

f. Langenschwalbach, 28, Mai . Kürzlich ft '.erte
der älteste Einwohner unserer Stadt , und m
einer der ältesten des Regierungsbezirks , Herr
Lehrer a, D . Georg Becker, seinen 90. Gelmrts
tag. Der Jubilar erfreut sich noch großer NSstigd
keit und Geistesfrische, und die ihm seitens ver-
schiedener Korporationen dargebrachten Glücks
wünsche nahm er freudestrahlend entgegen.

Schlangenbad , 28. Mai . Von nächster Woch
ab wird die Chaussee Georgenboru
Schlangenbad für den A u t o m o b i l v e r
.kehr gesperrt.  Damit geht für die Besucher
unseres Ortes ein langgehegter Wunsch in Er
füllung . Der starke Automobilverkehr beriet
bete seither den Kurgästen und Ausflüglern die
Benutzung dieses herrlichen Spazierwegs und
bildete für die hier zahlreich verkehrenden Wagen
bei der geringen Breite und den zahlreichen
Krümmungen der Straße eine ständige Gefahr
düng. Automobile, die nach Schlangenbad wol
len, müssen jetzt ihren Weg über Chausseehaus
Hohenwurzel, Schanze, Wambach oder über Neu
darf nehmen,

tz. Nordenstadt, 28. Mai . Am 13. und
Juni l. Js . feiert der jüngste Verein unserer
Gemeinde, der Radfahrerklub „Wanderlust"
das Fest seiner Fahnenweihe.  Der Fest
platz befindet sich auf grünem Wiesenplan am
Mainzer Weg, in unmittelbarer Nähe des Ortes
Eine große Anzahl auswärtiger Vereine hat ihre
Beteiligung angemeldet.

M . Laufenselden, 28. Mai . In der gestrigen
Sitzung der Gemeindevertretung stand wiederum
der Ausbau eines Weges  nach Berndroth
auf der Tagesordnung . Die Gemeinde Bernd-

, roth hatte schon des öfteren einen Antrag zur

Herstellung einer besseren Verbindungsstraße bei
hiesiger Gemeindebehörde gestellt und wurde auch
hierbei seitens der zuständigen Aufsichtsbehörde
unterstützt. Auch bei uns wird die Notwendig¬
keit eines besseren Weges nicht verkannt, ja so¬
gar gewünscht. Unsere Gemeinde hat aber in
den letzten Jahren durch Wegebauten sich so sehr
belastet, daß man die Zögerung unserer Ge¬
meindevertretung , 28- bis 28 000 Mark zur Her-
tellung des fraglichen Weges zu bewilligen, sehr
wohl verstehen kann, zumal sie in unserer Ge¬
meinde selbst noch Kulturaufgaben zu lösen hat.
So wäre z. B. die Herstellung der Rathausstratze,
Anlage von Mulden , sehr notwendig. Wie man
hört , will die Gemeinde den gewünschten Weg
bauen , wenn ihr ein namhafter Zuschuß gewährt
wird und die Unterhaltungskosten desselben, wie
auch die des zuletzt gebauten , vom Landesverband
übernommen werden.

K. Niederbrechen, 28. Mai . Letzte Nacht um
1/ 2.2  Uhr ertönte in unserm Orte Feuerlärm;
es brannte  der Dachstuhl des Hauses von
Wilhelm Rühl , Marktstraße , lichterloh. Die Frei¬
willige Feuerwehr war sehr schnell zur Stelle und
bewährte sich hierbei zum ersten Male die neue
Hochdruckwasserleitung,  ohne daß der
Anschluß an das Hauptreservoir fertiggestellt ist,
ausgezeichnet. Auf dem Speicher des Hauses
lagerte noch viel Frucht , die alle ein Raub der
Flammen wurde . Durch die gute Bauart des
vom Feuer ergriffenen Hauses konnte der Brand
auf seinen Herd beschränkt werden. Ueber die
Entstehungsursache des Feuers ist nichts bekannt.

b. Weilburg , 28. Mar . In betrunkenem
Zustande  drang vorgestern ein hier in Dienst
gewesener Metzger in das Bürgermeisterei¬
gebäude ein und beschimpfte  die Anwe-
enden. Als die Polizei ihn verhaften wollte,

widersetzte er sich und zog ein Schlacht-
messer;  dem Polizisten gelang es jedoch, ihm
das Messer zu entreißen und ihn zu ver¬
haften.  Da er nicht zum Gehen zu bewegen
war , wurde er mittels Karrens zur Polizei ge¬
bracht.

l. Herborn , 28. Mai . In hiesiger Stadt wird
un Nachsommer das große landwirtschaft¬
liche Bezirksfest  abgehalten , mit dem eine
Verlosung verbunden ist. Gleichzeitig soll eine
Obst- und Gartenbau -Ausstellung veranstaltet
werden. — Im benachbarten Breitscheid  läßt
der Metzgermeifter Schumann einen Aussicht»,
türm errichten. — Herr Pfarrer Knipp  aus
Börde, welcher als erster Pfarrer nach Haiger ge.
wählt war , hat die Pfarrstelle nicht ange-
n 0 m m e n. Dieselbe hat nun das Kgl. Konsi¬
storium zu besetzen.

m. Heddernheim, 28. Mai . Die elektrische
Zentrale  des hiesigen Kupferwerks hat in der
Nacht 2 Uhr plötzlich versagt.  Sämtliche Mei
ster wurden um diese Zeit aus ihren Betten ge
holt, um dem Defekt abzuhelfen . Die Arbeiter,
welche morgens um 6 Uhr wie gewöhnlich
zur Arbeit gingen, wurden wieder nach Hanse
geschickt, da die Fabrik infolge des wiederholten
Vorkommnisses stille steht.

14:

Kur der Sportwelt
Der Frankfurter Automobilklub hielt am Donners,

tag abend unter dem Vorsitz des ersten Präsidenten. Herrn
Eduard Engler, eine außerordentliche Generaldersamm
lung ab, di« sehr stark besucht war . Auf der TageS
ordnung stand zunächst die Veranstaltung eines Rennens
anläßlich der 10jährigen Wiederkehr des Klubgründungs,
tages am 22. August öS. JS . Da in Preußen Straßen-
rennen nicht mehr genehmigt werden, wird der Klub ein
Kilometerrennen auf hessischem Gebiet veranstalten, wozu
die hessische Regierung ihre Genehmigung erteilt hat. DaS
Rennen wird auf der Siratzs Franifurt -Mörfelden, und
zwar zwischen Gehspitz und Mitteldick, stattfindcn. Der
Ablaß ist bei Kilometer 7,0, der Start bei Kilometer 8,7.
und das Ziel an der Ziegelei an der Gebspitz, wo Tribünen
errichtet werden. Die startenden Wagen werden nach der
Zahl der Pferdckräste in sieben Klassen cingeteilt. In
jeder Klasse sind mindestens zwei Geldpreise vorgesehen
Die Satzungen sür da« Rennen werden in Kürze ver
ösfcntlicht. Außerdem wird am Tage des StistungsfcsieL
eine Ballonvcrfolgung durch Automobile veranstaltet wer
den. Weiterhin wurden Satzungsänderungen beraten
Unter die Zwecke des Klubs wurde die Förderung de.
Wassersports (Motorbootssport) und des Lustfporis (Mo-
torluftschissahrt) ausgenommen. Die Beiträge für außer
ordentliche und passive Mitglieder wurden erhöht und
bestimmt, daß Mitglieder des Klubs keinem anderen
Frankfurter Verein angchörcn dürfen, der ebenfalls in
erster Linie die Pflege und Hebung des KraftfahrwesenS
bezweckt. Zum zweiten Vorsitzenden wurde Konsul S i e
dort  gewählt , dritter Vorsitzender wurde Dr. Jsbert
der bisher das Schriftsühreramt bellcidcte. Dieses ist
als solches fallen gelassen worden.

Wenn Droschkenkutscherstreiken.
Brüssel, 28. Mai . Wegen der Konkurrenz durch

die Motovdroschken trat ein Teil her Pferde,
droschkenbesitzer in den Ausstand . Am Nvvd-
bahnhofe veranlaßt «» Zusammenstöße von Kut-
schein und Chauffeuren ein Einschreiten der Po-
lizei. die mehrfache Verhaftungen vornahm.

Bergmannslos.
Oberhausen. 28. Mai . Auf der Zeche „Mi.

nister Achenbach" fuhren zwei Arbeiter Verbots,
widrig mit dem Bremskorb . Der Korb stürzte
ab und beide Arbeiter wurden getötet.

Die Königin von Italien auf dem Wege
der Besserung.

Rom, 28. Mai . Die Königin befindet sich
wieder auf dem Wege der Besserung. Sie hat
das Wett verlassen können, ihre Nervenschmerzen
lassen nach und der Krästezustand hat sich merklich
gehoben.

Biel Lärm um nichts.
Köln, 28. Mai . Der Bericht der „Tribuna"

über den im Hafen von Neapel an Bord des
deutschen Dampfers „Neckar" vorgekommenen
Schmuggels, wegen dessen der Kapitän zu 72 000
Lire Strafe verurteilt sein soll, stellt sich als eine
arge Uebertreibung heraus . Es handelt sich an¬
scheinend nur um unbedeutende Zollformalitäten,

die mit unerheblichen Spesen erledigt sein werden.
Räuber im Essener Stabtwald.

Essen, 28. Mai . Im Stadtwalde wurde gestern
eine junge Dame überfallen und beraubt . Der
Täter brachte ihr außerdem Messerstichebei und
entkam unerkannt.

Eine Ehrung Haydn'S.
Wien, 28. Mai . Lueger legte am Grabmahle

Haydn'S in Eisenstadt namens der Stadt Wien
einen Kranz nieder und sagte, er begrüße auf
ungarischem Boden das Grab des Komponisten,
der uns die heilige Bolkshhmne geschenkt hat , die
auf diesem Boden verachtet wird . Die Depu¬
tation lehnte eine Einladung in Esterhazy's
Schloß für die Wiener Gemeindevertretung ab.

Der Tod im Automobil.
Wien, 28. Mai . Bei einer Automabilfahrt,

die der bekannte Millionär Dr . Rappaport . Mß
Gibson und der Sportsmann Dr . Wiesinger un¬
ternahmen , rannte das Auto angeblich wegen
Versagens der Bremse gegen einen Baum . Die
Insassen wurden herausgeschleuidert. Während
die Herren unverletzt blieben, fiel Miß Gibson,
die erst vor kurzem einen Engländer geheiratet
hat, mit dem Kopf gegen den Baum und war so¬
fort tot.

Eisenbahn -Attentäter.
Breslau , 28. Mai . Zwischen Kurtw t̂z und

Groß-Karniegnitz demolierten Verbrecher daS
aus sehr starken Bohlen bestehende Geländer der
Eisenbahnbrücke. Sie legten die Bohlen über die
Schienen nud nagelten sie an den Schwellen
fest. Glücklicherweise gelang es dem Lokomotiv¬
führer eines Personenzuges , vor der gefährlichen
Stelle zu halten . Die Täter sind noch nicht er¬
mittelt.

Rabenvater.
Bromberg, 28. Mai . Der Hausbesitzer Jehrke

wurde verhaftet als dringend verdächtig, seinen
siebenjährigen Sohn vorsätzlich vom Wagen ge¬
stoßen zu haben, so daß er überfahren und ge¬
tötet wurde.

Die aufständigen Albanesen.
Konstantinopel, 28. Mai . Da die Lage in

Albanien sich zusehends verschlechtert, beschloß
gestern der Ministerrat , eine größere militärische
Aktion gegen die ausständigen Albanesen ein¬
zuleiten.

Letzte Drahtnachrichten.
Graf ZcppelinS Diplom.

Berlin . 28. Mai . ffiei der gestern nachmittag
stattgchabtcn Begrüßung des Kongresses der
olympischen Spiele erhielt u. a. Graf Zeppelin
ein Ehrendiplom.

Zcppclinfahrtcn.
Stuttgart , 28. Mai . Wie von maßgebender

Seite verlautet , beabsichtigt Graf Zeppelin, mit
„Zeppelin II ." einstweilen nur kurze Versuchs-
führten über den See zu machen. Erst nach er-
folgten Erprobung verschiedener Neuerungen sol-
len größere Fahrten unternommen werden.

Eulcnburg als lästiger Ausländer.
W i e n , 28. Mai . Wie aus Gastein gemeldet

wird , verlautet dort, das? auf Anregung die öfter
rcichische Regierung erwäge, den Fürsten Eule»
bürg als lästigen Ausländer auszuweiscn.

Der tote Sänger.
Berlin , 28. Mai . Die gestrige Beerdigung de

Lehrers Hahn, der beim Sängerwettstreit in
Frankfurt a. M. vom Schlage betroffen worden
war , hatte ein tragisches Nachspiel. Der Drcchs-
lermeister Lendeke, ein Teilnehmer an dem De
gräbnis , wurde von einem heftigen Unwohlsein
befallen. Er erlag auf dem Wege zum Kranken
hause einem Schlaganfalle.

Wetterbericht
löchsf-Sland Carl Müller, Optiker

Langgasse 48. —Telefon 2568.

Tcmp. nachC. || Barometer gestern 737,6 mm.
Voraussichtliche Witterung für 2». Mat vor

vcr Dicuststclle Weilburg : Veränderliche Be¬
wölkung. Strichweise noch leichte Regenfälle, ver¬
einzelt in Gewittcrbegleitung.

NiederschlagShöhe seit gestern: Weilburg\
Feldberg 3, Neulicch 0 Marburg 6, Fulda *>
Witz-nhanseu4, Schwarzenborn1, Kassel 5.

Wasser. Rhcinprgel Caub gestern1.64 heute167
stand: Lahnvcge: Weilburg gestern1.23 heute1-̂

TÜ*
•_9 JKai £ onncmmtev(uirt,i 7.- 7

A.ondauistd,,.,
Ä-vneunlergang 2 3

Für unverlangte Manuskripte übernimmt die Rc»a>'
ttan keine Berantwortuna-_ _
Srud und Verlag des Wiesbadener General-Anzelseri

Konrad Lrhbaid.
Verantwortlich für den gesamten redaktionellen Jnhait-
Chefredakteur Wilhelm ClobeS; für den Anzeigenteu-

Frtedrich Wetkum, sämtlich« in Wiesbaden.



Nr . 123. Freitag

Hlfforiftfie Pfingffen.
Bon Albert Friek.

Die Dame Klio eine ernste Frau ; sie er¬
zählt mit Vorliebe von ernsten Geschichten, tra¬
gischen Ereignissen des Lebens, von Kriegen und
Todesfällen , die eigentlich nicht in die Stimmung
des fröhlichen Pfingstfestes hineiupassen. Hierzu
gehört auch jene fürchterliche Königstragödie , die
sich an einem Pfingstsonntag abspielte, und die
die meisten der jetzigen Generation noch mit-
erlebt — die Königstragödie vom Starnberger
See am 13. Juni 1886, deren unglücklicher Held
Ludwig II . von Bayern war.

Am 19. Jugi war der König nach Schloß Berg
gebracht worden. . Am Abend des Pfingstsonntags
machte er dort einen Spaziergang in Begleitung
des Irrenarztes Dr . Gudden , den Seeweg ent.
lang. Er hatte sich seit seiner Ankunft in Berg
willig in alles gefügt, so daß Gudden unmittelbar
vor diesem Spaziergang an das Kabinett in Mün¬
chen telegraphierte : „Alles geht wunderbar gut -"
Als aber der König mit seinem Begleiter zum
Abendessen nicht zurückgekehrt war und es bereits
dunkelte, fing man im Schlosse an , ängstlich zu
werden. Es wurden Leute mit Fackeln ausge
schickt, die Ausbleibenden zu suchen. Nach stun
denlangeni vergeblichen Suchen in Regen und
Sturm fand man endlich die zwei im See schwim¬
menden Leichen, die des Königs und nicht weit
davon entfernt jene des Dr . Gudden. Man kann
nun vermuten , der König habe sich im plötzlichen
Wahn in den See gestürzt, Gudden habe ihn
retten wollen und sei so mit ihm ertrunken . Doch
bleibt dies inuner nur Vermutung ; wie sich die
Tragödie ani Starnberger See in Wahrheit zugc
tragen hat, wird ewig Geheimnis bleiben.

Beim Leichenbegängnis des Königs ereignete
sich noch Wunderbares , das phantastischen Ge¬
mütern Anlaß zu allerlei Deutungen gab Als
der königliche Leichenwagen an der St . Michaels-
Hofkirche angelangt war . fuhr ganz unvermutet
ein Dlihstrahl auf die Kirche nieder , und cs er¬
folgte ein so heftiger Donnerschlag , daß alles er¬
bebte; — er kam aus einer einzelnen Wolke,
wahrend rings herum blauer Himmel war.

Auch ein preußischer Herrscher, König Fried¬
rich Wilhelm III ., starb an einem Pfingstsonntag,
am 7. Juni 1840. Indessen mochte dies immer¬
hin. da dieser Monarch sehr beliebt bei seinem
Volke war, schmerzlich berühren , so war das Ende
eines Fürsten , der im siebzigsten Lebensjahre
stand, nichts so Ungewöhnliches. Wenige Tage
vor seinem Tode hatte der König auf eigentüm¬
liche Weise voin Volke Abschied genommen. In
Berlin sollte die Grundsteinlegung des Denkmals
Friedrichs des Großen Unter den Linden statt¬
finden. Des Königs Unwohlsein nahm jedoch so
schr überhand, daß er seinen zweiten Sohn , den
spateren Kaiser Wilhelm, mit seiner militärischen
Vertretung dabei betraute . ' Die große Volks¬
menge und alle an der Feier Teilnehmenden
waren tief ergriffen , als der leidende König, dem
der Tod schon auf dem Antlitz stand, sich im Bette
M die nach den Linden zu gelegenen Fenster des
Palais tragen ließ, um von hier aus den feier¬
lichen Akt mit anzusehen. Es war dies der Ab-
Ichied von seinem Volke, das er zum letztenmalsah.

Im Hohenzollernhause war das Pfingstfest
lchon manchmal in trüber Stimmung , anstatt in
Frohsinn, gefeiert worden. In den Tagebüchern
der bekannten Oberhofmeisterin Gräfin von Voß
schildern die Aufzeichnungen, wie traurig die
königliche Familie das Pfingstfest nach der un
glücklichen Schlacht von ' Preußisch-Eylau zu
brachte, im Nordosten der vom Kriege heimgc
suchten Monarchie. Es sind nur knappe Mit¬
teilungen, aber sie reden eine deutliche Sprache.
Zu der Angst und Sorge um das Land kam noch
Krankheit in der königlichen Familie : eins der
Kinder hatte die Masern . Die beschränkten Woh¬
nungsverhältnisse erlaubten kaum die Absonde¬
rung des erkrcknkten Kindes von den übrigen.

um ?..M r öes Morgens begab. Hier hielt der
langjährige und hochverehrte Lehrer der Prin-
zesiin-Braut , Oberkonsistorialrat Horn eine er¬
greifende Ansprache. Dann ordnete sich der Zug,
um der scheidenden Prinzessin das Geleit zu
6Eöen. Dies sollte eine Pfingstfahrt zu Ruhm
»ti ^ deuten ; welcher glänzenden Zü¬
rnst die Prinzessin entgegenfuhr , vermochte da¬
mals freilich noch niemand zu ahnen.

Pfingstfest des dem letzten vorangegangc-
nen wahres ereignete sich ein Begebnis, das viele
^ahre lang die ganze Welt beschäftigte. Es war
am zweiten Pfingstfciertag des Jahres 1828, als
m Nürnberg der rätselhafte Findling Kaspar
Hauser auftauchtc. Des Abends wurde mau auf
der Straße eines als Baucrnburscheu gekleideten
jungen Mannes gewahr , der wie ein Betrunkener
einherging. Der Fremdling , der sich sehr auf¬
fallend gebärdete, ging, als käme er das erstemal
unter Menschen. Mau fand einen Brief bei ihm,
"bu au einen in Nürnberg stationierten Ritt-
meister gerichtet war und in sehr primitiver
Schreibweise und Orthographie den lang aufgc-
schosseneu, ungefähr siebzehnjährigen Knaben für
das Kind eines Taglöhners , das noch neu » Ge-
schwister habe, ausgab . Der unbekannte Brief-
lchreiber empfahl den Knaben der Fürsorge des
Rittmeisters . Auf der Polizei , wohin man den
Knaben brachte, machte er den Eindruck eiiies
schwachsinnigen Menschen oder eines folchen, der
bis dahin ohne jede Erziehung aufgewachsen war.
Er wußte weder, woher er käme, noch wer er sei.
Doch schrieb er in ungeschickten Schriftzügen den
Namen Kaspar Hauser auf , den man ihm nun als
den vermutlich ihm eigenen beließ.

Es ist hinreichend bekannt, welches Aufsehen
dieser Findling des Pfingstmontages 1828 jahre¬
lang hindurch erregte und welche Kombination sich
an seine Existenz knüpften . Bald sollte er ein
lahrelang in, Kerker gehaltener badischer Prinz
gewesen sein, bald sollte seine Wiege in einem
ungarischen Schlosse gestanden haben, und alle
diese Kombinationen mehrten sich noch, als an¬
geblich auf Kaspar Hauser ein Mordattentat ver-
ubt wurde und ein zweites Attentat im Jahre
1833 seinen Tod herbeiführtc . Ob er sich nicht
selbst getötet hat, ist unentschieden. Die scharf¬
sinnigsten Kriminalisteu und Schriftsteller haben
bis heutigen Tages versucht, die Frage zu lösen,
ob Hauser ein Schwindler ober ein Unglücklicher
gewesen ist.

.Aus älterer Geschichte ließen sich wohl zahl¬
reiche Pfingsten von historischer Bedeutung auf-
fuhren , indessen sind die Tagesdaten vieler Ge¬
schehnisse aus früheren Jahrhunderten nicht im¬
mer genau festzulegen. So war es zum Beispiel
in England in alter Zeit Sitte , die Königswahl
und KonigskröNung auf Pfingsten zu veranstalten,
weil die Könige den heiligen Geist brauchen um
zur Herrschaft über die Völker erleuchtet zu
werden. Ferner war cs im Mittelalter Sitte,
an Pfingsten fürstliche Hochzeiten hertzurichten,
weil die pursten und Großen dann für ihr Ge¬
folgt und Gelage im Freien Platz genug hatten.
So feiert schon Erec in der Dichtung Hartmanns
von der Aue seine Hochzeit an Pfingsten.

Wiesbadener General -Anzeiaer 28 . Mar
gelifche Prediger Leonhard Kayser durch den Bi¬
schof von Passau zum Feuertode verdammt war,
dem freudigen Märtyrer zu. Der heilige Geilt
war ia sein Tröster ."
. ^ ächerlei Pfiugstgebräuche mögen so in

historisch wichtigen Begebenheiten der ersten Jahr¬
haben ^ unserer Zeitrechnung ihren Ursprung
■ Wo Sage und Geschichte sich verwoben, da
hat man, wenn man von freudigen Ereignissen
sprach, sie nicht selten ohne Berechtigung in die
schone Jahreszeit verlegt und die minder erfreu¬
lichen Geschehnisse in die trüben winterlichen
Miß®- ~ n&ci war dann das Pfingstfest noch aus¬
gedehnter, als in der geschichtlich bekannteren
Epoche. So wird zum Beispiel von König Artus,
dem schonen lebensfrohen Sagenkönig , erzählt,
daß er ein Sohn der schönen Maicnzeit wäre . Es
heißt von ihm: „Artus der Mcienbäre Man , swaz
inan ,e von dem gesprach, Z 'eiuen Pfinxtcn daz
geschah, odr in des meien-bluomen Zit ." "
. .. späteren Epochen, zurzeit der Religious-
^ ? ^ ? " ^ bsormation. war das Psingstfest nicht
selten der Zeitpunkt für blutige Kämpfe zwischen
"N ..einzelnen Religionsparteieu . Nicht nur das
,,Pfuig,tbier ", das da in vielen Kirchen getrunken
wurde und die Gemüter erhitzen machte, batte
oaran schuld sondern auch der Umstand, daß die
Bauern un, diese Zeit sich zu allerlei volkstüm¬
lichen Veranstaltungen zu versammeln pflegten
So hat es manche blutige Kämpfe und Zusammen¬
rottungen in den Bauernkriegen gegeben Es
wird zum Beispiel in der Eislebener Chronik
berichtet, daß die Bergleute den Superintendenten
Seidler mit dein Pfingstmaieu vor der Kirche
mischlugen, weil man ihn nn Verdacht hatte im
Geheimen calvinistisch zu sein. ~ '

ßn  unserer Zeit hält man wohl auch insofern
noch an altem Brauch fest, als um die Psmgst-
woche auch Kongresse und Versammlungen zu bc-
LEu pflegen, die dann freilich den ganzen
Sommer hindurch „ i reicher Abwechselung statt-
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Kur den Nachbarländern.
’i1, Darmstadt , 28. Mai . Seit Sonntag ist der

“f, ^hre alte Peter We sp und der 18 Jahre
Ee A. spurlos bersch  lvu n d c n ; man ver-
mutet , daß die beiden im Kranichsteincr Teich
beim Baden e r t r u n ke u sind. Samstag mor¬
gen ' st die 25 Jahre alte Tochter  des Ge-
werbeschulrats Mayer  von der Landesbauqe-
werbeschule verschwunden.  Das Mädchen
ho, sich am Samstag vormittag aus der elter-
lichen Rechnung entfernt , um Besorgungen zu
mache,,. D,e Vermißte heißt Else, trug Lrauer-
kleider und schwarzen Hut . Da keinerlei Gründe
zu einem etwaigen Selbstmorde vorliegen so
kann dem Mädchen nur ein Unfall  zugestoßen

Ebenso wurden fürstliche Zusammenkünfte
und Beratungen an Pfingsten und in der Pfingst-
woche abgehalten und gefeiert , und es ist kein
Zufall , daß auch in der Tierfabel vom Reineke
Fuchs König Nobel sein Volk zum Pfingstfest
zusammenruft . Im mittelniederländischen Tert
dieser Fabel heißt es:

Aber auch freudige Pfingsten gab es, im Ge¬
gensatz zu den vorher geschilderte». Das war im
Jahre 1829, als Prinz Wilhelm von Preußen d'e
weimarische Prinzessin Augusta heiratete . Zum
Psingstfeste gerade holte der Prinz seine Braut
aus Weimar ab. Trübe und regnerisch brach in
^ cunar der erste Festtag an ; dennoch strömte die
Bevölkerung zahlreich herbei, um der geliebten
Prinzessin vor dem Scheiden aus der Heimat
treue Anhänglichkeit und Verehrung zu bezeigen,
ifestlich und reich mit Blunien geschmückt war der
Weg vom Schloß bis zur Hauptkirche, in die sich
das Brautpaar und die großherzogliche Familie

„Zu Pfingsten war an einem Tag,
Da konnte man am Busch im Hag
Den Schmuck des grünen Laubes sehen.
Nach Hofe kamen da gegangen
Alle Tiere groß und klein,
Außer Fuchs Reinhart allein ."

Nicht nur Köuigswahleu , Hochzeiten und Ver¬
sammlungen wurden Pfingsten abgehalten son¬
dern auch Hinrichtungen , lieber die Veranlass»»»
b.erzu schreibt Paulus Cassel: „Pfingsten War¬
nas Fest des heiligen Geistes . Sein besonderes
Lied war : „Nun bitten wir den heiligen Geist".
Man sang es bei Hinrichtungen von Missetätern;
beim vierten Verse fiel der Kopf. Wenn Ueber-
schwemmungenhereinbrachen, wie im Jahre 1613
bei der sogenannten .Weimarischen Sintflut'
sangen es die Leute auf dem Wasser; denselben
Gebrauch machte mau von dem anderen Pfingst-
licde: „Komm, heiliger Geist, Herre Gott " Die
armen Bauern , welche am 25 Mai 1525 bei Fran-
keuhauseu gegen die Armee Landgraf Philipps
von Hessen standen, saugen es in trauriger Be¬
geisterung, bis sie erschlagen waren . Ebenso sang
cs das Volk am  16 . August 1527, als der evan-

c Gonsenheim, 28. Mai, Mit der Werumschen
Fun 'fmllliunen-iErbschaft ist es nichts. Der in
Amerika gestorbene W. hat nur ein unbedeutendes
Vermögen hinterlassen.

g. Alzenau, 28. Mai . Zwischen Kahl und Al-
zenau fanden Spessarttouristen an einem Nadel-
baumchen die Leiche eines gutgekleideten Man¬
nes  mit grauem Vollbart hängen . Geld und
vor^ ^ " " " ^ onspapiere  fanden sich nicht

Mannheim, 28. Mai . Der wegen Unter-
i 2’ffurt '9 &etm hiesigen Ha fc na rbeite rver ba nd
fluchtig gegangene Gewerkschaftsbeamte Gras¬
singer  wurde in' Luxemburg verhaftet . — Ein
unangenhmer Zwischenfall ereignete sich gestern
im Saalbau -Varietee . Ein Mitglied einer Ex¬
zentrik-Truppe bringt unt; r anderem die Num-
mer. einen Stuhl scheinbar gegen das Publikum
zu fchleudern. Der Bluff mißlang aber gestern,
dem Clown blieben die beiden hinteren Füße des
Stuhles in Händen, der übrige Teil des Stuhles

!aber flog ins Publikum , und eine Dame die in
-einer Loge saß, erlitt eine stark blutende ' Stirn-
wunde. — Frau Anna Süßer  stiftete dem Ver¬
ein Knabenhort  zum Andenken an ihren ver¬
storbenen Gatten Adolf Süßer , einem regen För¬
derer der Hortsache, ein Kapital von 10 000 Jt.

r> Gustavsburg, 28. Mai . Beim Schiffsentla¬
den wurde gestern vormittag der Arbeiter Reineck
von Weisenau von einer abstürgenden s chw er c n
Kiste am Bein getroffen  und so erheblich
verletzt, daß er nach Mainz ins Spital verbracht
werden mußte.

o. Mainstockhcim, 28. Mai . Die Gemeinde hat
die Errichtung eines Elektrizitätswerkes

zur Abgabe von Licht und Kraft für den Haus-
gebrauch sowohl, als auch für Straßenbeleuchtung
befchlosssn und mit der Ausführung die Siemens-
Schuckert-Werke Würzburg beauftragt.
. , § der Pfalz , 28. Mai. Jg Heiligenmoschel
fchlug der Blitz in das Rahmsche Anwesen und
zündete. L,cr im Garten befindliche Sohn des
Hauseigentümers wurde vom Blitz erschla¬
gen. * ' ^

^Atweiler , 28. Mai . -Wegen eines neuange-
ichassten K o cht o p f e s geriet die 23jährige Frau
des Taglohners P . Sch. mit ljhrem Manne wäh¬
rend des Mittagessens in Streit,  wobei die
^rau derart in Aufregung geriet , daß sie aus den
Speicher ging und sich erhängte.

h. Kreuznach, 28. Mai. Gestern abend er-
1,̂ ^ -4 ce  alte Katasterzeichner
Prcsber m ferner Wohnung in der Kreuzstraße.
Der Selbstmörder hiuterließ in einem Brief daß
er lebenSuberdrüfflg sei und v e r b r a n n t w e r-
d e n w v l I c. Die Leiche kam nach dem städtischen
Fmedhofe — Das 19jährige Mädchen aus Saar-
orucken, das , wie wir berichtet'Ln, in einem Hiesi-
gen Hau ;e sich einlogierte und gleich daraus Lysol
trank und sich die Pulsader öffnete, ist im Ho-
Ipital gestorben.

c? Ingelheim , 28. Mai. Der Frühpers o-
uen .zug  Mamz -Koblenz, ab Mainz 4 Uhr 16
Minuten , schwebte gestern in großer Gefahr . Im
Walde zw,,chen Heidesheim und Ingelheim brach
wahrend voller Fahrt plötzlich die rechtsseitige
,fl >igclstange der Maschine. Die Stange stenvptc
sich omerselts gegen eine Schwelle, andererseits
gegen den Luftkcssel, wodurch' dieser glatt abge-
itoßen iourde. Der nachfolgende Packwagen sprang

sicu zwischen den schienen liegenden Luft-
si' nweg, entgleiste aber zuni Glück nicht.

Alsbald ftand auch der Zug. Die Passagieve hat-
en nur emeii heftigen Ruck gespürt. Rach Ver-

lauf einer stunde war die lMschine soweit re¬
pariert , daß die Fahrt bis Ingelheim fortgesetzt
statin *Dlm*e- Mid Maschinenwechfel

D Mainz , 28. Mai . Eine Bluttat aus
E i s e r s u cht ries hier gestern große Aufregung
hervor. In einem Hause der stcingasse wohnt
der Schuhmacher Sauer , dessen Frau schon einige
Zeit ein intimes Verhältnis mit dem Taglöhner
Conredel gehabt haben soll. Gestern Morgen kam

>Sauer unvermutet nach Hause und überraschte
!den Conredel bei seiner Frau . Er nahm ein Kü-
Äenmesser und stach es dem Nebenbuhler zwei¬
mal in die Brust . Der Schwerverletzte kam ins
Spital , der Täter in Haft.

r . Windccken, 28. Mai. Hier wollte der Dresch-
maschincn- und Holzschneidemaschinenbesitzer
Mehrling «us Ostheinl mit seiner Holz-
Mneidema >chinc eine straßensteigung nehmen
und versuchte da sich die Benzinmaschine nur
schleppend fortbewegte, mit dem einen Bein etwas
nachzuschieben. Dabei geriet er -mit dem Beine
a » eines der haarscharfen Messer, das ihm bas
Flci,ch von der Wade wegriß. Der gräßlich Zu-
gcrichtetc, konnte nur mit größter Mühe aus sei¬
ner schrecklichen Lage befreit werden.

g. Seligenstadt , 28. Mai. Unterm Verdacht
res K I n -d e s mo rd es wurde ein zugereistes
etwa 19jähriges Frauenziimner in Polizeige-

wahr,am genommen, das sich durch ein eigenarti¬
ges Verhalten in hohem lGrade verdächtig gemacht
batte . Die Verhaftete verweigert jegliche Aus¬
kunft über ehre Herkunft und spricht nur von
einen, Kinde, das sie geboren habe und das noch
am Leben sei. Die Arrestantin nennt sich bis¬
weilen Kumgunbe Fritsch aus Wittgenstein, mit-
unter auch aus Sossenheim, gibt aber über bas
Schick,«! ihres Kindes keine nähere Auskunft.

? Ober-Olm, 22. -Dkai. Auf tragische
Wei,e büßte -der Landwirt Gabel von hier fein
Leben ein. Der rüstige Mann wollte ein Faß
Zauche auf -das Feld fahren, als der vordere Bo-
dcn des Fasses herausflog und der Inhalt sich
über das .Pferd ergoß. Das Tier bäumte wild
auf und ritz -den Landwirt zu Boden, wobei es
ihm einen fürchterlichen Huftritt auf die Breust
versetzte. Gabel ist nunmehr an den schweren
Verletzungen erlegen.

ver Sultan hat keine Ahnung
davon, welch' große Freude es jeder tüchtiaeu
Hausfrau macht, alles schön frisch und blitzblank
Zu wiffcn mit L u y n s ! Deshalb auch können Sic
überall hei fedem einsichtigen Kaufmann heute
Luhns, nur echt mit Rot band,  haben 17995

Wiesbadener
der

Schuhwaren—Wcnsumve* Mirebgasse f ()
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Kirehgasse

nahe der
Luiseiistrasse.

Wir haben unseren geschätzten Kunden noch niemals grössere Vorteile beim Einkau
bieten können alsjetzt . Wir empfehlen Herren braune Chevreaux-Stiefel, Herren schwarze Chev-
reaux-Stiefel, Herren schwarze Boxcalf-Stiefel , Herren Kalb- und Boxrind-Stiefel, Damen hoch¬
elegante braune Chevr.-Stiefel. Damen schwarze Goody. Welt-Stiefel, DamenBoxcalf und Chrom-
leder»Stiefel in tadellosen Formen und unvergleichlich

niedrigen Preisen.
Was wir in Kinderstiefeln von den kleinsten bis zu den grössten bieten , wird

täglich ais besondereLeistung bei uns gewürdigt Sei es für Knaben oder Mädchen oder filr
ganz kleine Kinder, immer sind unsere Preise für gleiche Qualität so, dass jeder Käufer unbe¬
dingt einen Vorteil findet, der seinen Bedarf bei uns deckt . Zählen Sie schon zu unsern Ab¬
nehmern so können Sie Wohl Vorstehendes beurteilen . Im Nichtfalle bitter, wir Siehöfl. uns
Gelegenheit geben zu wollen, auch Sie hiervon persönlich überzeugen zu dürfen.

Wiesbadener Schuhwaren -Consum

Telephon 3010,

Verlangen Sie
einen Gntnebein!

77SS1
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Schiris Schädel.
Auch der Schädel des Majors von Schill, oes

Helden, der am 31. Mai 1809 in Stralsund den
Tod fürs Vaterland starb , gehört zu jenen Schä¬
deln berühmter Persönlichkeiten, denen erst nach
mannigfachen Wanderungen Grabesruhe gegönnt
war Nach den Mitteilungen eines Kombattan¬
ten Schills, des Königlich preußischen Geheimen
Regierungsrats Dr . Georg Barsch, wurde der
Leichnam Schills am 1. Juni nach dem Stral-
sunder R-rthause gebracht und in dessen Hallen
auf einer der dort befindlichen Fleischerbanke
niedergelegt.

Hierauf wurden einige Mitglieder des Stadt¬
raich einige gefangene Schillsche Soldaten , der
Bediente Schills und der verabschiedete schwe¬
dische Rittmeister von Parsenow , in besten Hause
Schill gewohnt hatte , herbeigerufen . um die Iden¬
tität der Leiche anzuerkennen . Herr von Par¬
senow fühlte sich bewogen, dem Genckal Gratien
in einigen zierlichen Redensarten in französischer
Sprache zu danken, datz er die Stadt von diesem
»brigaDd'1 befreit habe. Aber Gratien erwiderte
unwillig t „Schill ne fut pas brigand , il fut un
heros !“

Dann wurde der Leichnam in ein nahege¬
legenes Haus gebracht, und eine Schildwache
mußte ihn bewachen. Der holländische Militär¬
arzt H. A. Genoux trennte sodann das Haupt
vom Rumpfe und setzte es in Spiritus . So
wurde das Haupt zuerst nach Kassel und dann
an den Professor Brugmans in Lehden als Ge¬
schenk für dessen naturhistorische Präparaten-

chammlung gesandt. Der kopflose Rumpf wurde
auf einen mit Stroh gefüllten Wagen gelegt, dem
der Kommandant Oberstleutnant Michelin, der
dänische Leutnant von Liliencron und der Adju
tant der Polizeidirektion folgten. Der Komman
dant ließ noch untersuchen, ob auch kein Sarg
untergeschoben sei, und äußerte : , ll kaut errs
enterre comms un chien .“

j1 Auf dem Kriegerkirchhofe in der Vorstadt senkte
man den Leichnam ohne Feierlichkeit ein und
bedeckte ihn mit der Erde . Als am 18. Oktober
1838 der fünfundzwanzigste Jahrestag der
Schlacht Sei Leipzig gefeiert worden war , traten
mehrere Vaterlandsfreunde zusammen und lie¬
ßen in der .Nacht eine eiserne gegossene Platte
mit einer lateinischen Inschrift (nach Virgils
Aeneis II 557, 8) legen:
■ i ' Großes gewollt zu hoben, ist groß.
Er sank hin dem Geschick. -Am Gestade der mäch¬
tige Rumpf liegt. Ward entrafft auch das Haupt,

ist doch der Körper nicht rühmlos.
Professor Brugmans in Lehden ließ im Jahre

1815 das Glas mit dem Haupte Schills in einem
entfernten Zimmer verstecken, weil chm die häu¬
figen Nachfragen danach lästig wurden . Verschie¬
dene Personen , unter ihnen der berühmte Nettel-
beck und der schon genannte Geheimrat Wärsch,
machten Versuche, von Brugmans die teure
-Reliquie herauszubekammen , indessen verlangte
dieser eine Unterstützung des Gesuchs durch die
preußische Regierung . Friedrich Wilhelm III.
aber wollte Äavon nichts lvissen. Als dann Brug¬
mans im -Fahre 1819 starb, kaufte die niederlän¬
dische Regierung -von seinen Erben die naturhisto-
rische Sammlung ; bezüglich des Hauptes Schills
'aber hatte Brugmans im Testament selbst den
■Wunsch geäußert , daß es eine Ruhestätte m
deutscher Erde finde.

So wurde das Haupt durch Vermittlung des
'Prinzen Friedrich der Niederlande einem Schü¬
ller des Professor Brugmans , dem aus Braun¬
schweig gebürtigen Professor Dr . Blum überge¬
ben, der es im Jahre 1837 nach Braunschweig
-brachte und es Herrn Karl Friedrich von Vechelde
übergab, aus dessen -Anregung hin im genannten
Jahre den zu Wesel füsilierten Mitkämpfern
'Schills in Braunschweig ein Denkmal - errichtet
wurde. Herr von Vechelde ließ das Haupt
Schills zeichnen, dann wurde es in ein weißes
leinenes Tuch gehüllt, hierauf in eine reichver-

zierte Trauerurne gelegt und in ein Grabgewölbe
des erwähnten Monuments gesenkt und eine
Kapelle errichtet, die am 13. Septeniber 1840 ein-
aeweiht wurde . So hat das Haupt Schills erst
fast ein Menschenalier nach dem Tode des Helden
endlich Ruhe gesunden. K. 0.

Pariser Menu;.
Die Gourmets der Wissenschaft. — Exotische Gerichte. —

Während der Belagerung.

Wenige europäische Speisezettel dürften ein
so exotisches Gepräge getragen haben wie der¬
jenige, der einem Bankett zugrunde lag , das in
diesen Tagen die Pariser SoeiA ^ Nationale
d'Acelimatation in einem Restaurant bei der Gare
St Lazare ihren Gästen und Mitgliedern bot.
Die vor mehr als sechzig Jahren gegründete Ge¬
sellschaft verfolgt das löbliche wissenschaftliche
Bestreben, nützliche Haus - und Luxustiere einzu¬
führen , die vorhandenen zu vervollkommnen und
nutzbare Pflanzen bekannt zu machen. Zu ihrer
wissenschaftlichenWerbearbeit gehört es offenbar
auch, daß sie die von ihr gepflegten Vierfüßler
aufißt.

So finden wir auf der Speisenfolge des letzten
Banketts : Rührei von Straußenei — Fagosch —
Pfefferfleisch von neuseeländischem Känguruh —
Am Spieße gebratener Nandu (amerikanischer
Strauß ) — Nanduleberpastete - > Bananengemüse
— Bananen — Goyavengelee. Unter den Ge¬
tränken sah man einige dunkle Ehrenmänner von
Malz . Eschenblätte» Abgutz und Honigwasser;
für normale Naturen gab es aber auch höchst
ehrenwerte Marken von Burgunder und Cham¬
pagner . An den Fleischgerichten hatten der Nandu
und das Känguruh den Hauptanteil.

Wie die anwesenden Gelehrten versicherten,
ist der Känguruhbraten , den die eingeborenen
Australier sehr lieben, nicht ohne Zukunft . Jeden¬
falls mag man sich beeilen, von ihm zu kosten, so¬
lange es noch Känguruhs gibt . Den Fagosch,
jene Zanderart . die aus den ungarischen Seen
entnommen ist, hat man bereits versucht, in
Frankreich zu akklimatisieren, und die Versuche
sollen Erfolg gehabt haben. Der Merkwürdigkeit
halber mag ein anderes Pariser Diner hierher
gesetzt sein, das auch aus exotischen Gerichten —
allerdings weniger aus wistenschaftilchenMotiven
— zusammengesetzt ist.

Der Speisezettel trägt das Datum des 24.
Dezember 1870 und stammt von dem bekannten
Restaurant von Voisin, wo sich Leute zusammen¬
fanden , die trotz der Schrecken der Belagerung
Weihnachten feiern wollten. Ihr Speisezettel
war folgender : Gemüsesuppe. Seine -Fisch (eine
Seltenheit !). Wolfs -Koteletten mit Bohnenge¬
müse. Eine garnierte Katze mit 6 Ratten . Ge¬
bratenes Kamel. Elefantenklein — Spargelkon-
serven. Pudding von Schiffszwieback. Das war
die Zeit , wo ein einziges Kaninchen 40 Franken
kostete und man für ein mageres Hähnchen 35
Franken geben mußte.

Damals mußten die Insassen des Jardin
d'Acclimation zuerst daran glauben und konnten
sich bpi ihrem Abscheiden seltsame Gedanken dar¬
über machen, was die Wissenschaft dem Menschen
wert ist, sobald er Hunger hat . Die Elefanten
wurden für dxn Preis von 27 000 Franken das
Stück von der sogenannten englischen Metzgerei
erstanden : man verkaufte das Rückenfleisch für
105 Franken das Kilogramm . Danach ging man
den Wölfen und Kamelen zu Leibe, ebenso den
großen Fleischfressern. Man schoß aber auch in
den Straßen alte Tauben weg und eröffnete sogar
die Jagd auf das Lieblingstier der Pariser , die
Katze; galt doch ein gutes Kcchenfilet (unter den
verschiedensten Namen !) bis 25 Franken ! Eine so
exotische Färbung hat der Geschmack der Pariser
seitdem nicht wieder angenommen ; nur das
Kamel ist neuerdings wieder erschienen; ob es
Zukunft hat, läßt sich aber auch nicht bestimmt
sagen.

Neue; au; aller Mell.
0 Tief unter der Erd ' . . . In schwerer

Lebensgefahr schwebten dieser Tage d»e , Berg¬
leute in der Grube Louisental bei Saarbrücken,
in der ein außerordentlich starker Ausbruch von
Schlagwettergasen stattfand , die aber nicht zur
Explosion gelangten , so daß eine Katastrophe ver¬
mieden wurde . Die Ausbruchöskelle befand pch
im westlichsten Punkte der Fettkohlengrube , der
noch in ganz unverritztem Gebirge steht. Die,es
Gebirge ist von zahlreichen kleineren, Storungen
und Verwerfungen durchsetzt. In diesem Gru¬
benteile sind schon mehrSch erhebliche Schlag-
wetterausströmungen aufgclreten . An dem lln-
falltage waren die Bergleute in dem bezeichneten
Teile der Grube mit Schrämmarbeiteu be,u,a,-
tigt . Wie üblich, hatte tnan die Strecke vor Be¬
ginn der Arbeit sachgemäß abgelenchtct und da¬
bei kein Schlagwetter beobachtet. Etwa zehn Mi¬
nuten nach dem Beginn der Arbeit wurden plog-
lich aus einer Verwerfungskluft die Kohlen wie
unter einem starken Druck herausgeschleudert.
Ohne jedes Warnungszeichen erfolgt - dieser
Ausbruch mit einem donnerahnlichcn Geto,e.
Zu gleicher Zeit strömten aus der $ Iun mit
starker Wucht die Schlagwettergase hervor, die
sofort zwei in der Nähe befindlichen Gruben¬
lampen zum Verlöschen brachten. Die Bergleute
löschten sofort auch die anderen Lampen und er¬
griffen eiligst die Flucht nach dem Hauptwetter-
trom mit seinen frischen Wettern - Nach den

Schilderungen der Bergleute im Bergmanns-
üeund war der Druck der ausströmenden Gase
’o stark, daß sich die Fliehenden von den heißen
Gasen förmlich aus der Strecke hinausgeschoben
ühlten . Hinter ihrem Rücken vernahmen sie noch
zehn Minuten lang ein anhaltendes donnerndes
Gepolter in der Kluft , als ob das ganze Gebirge
zusammenbräche. In einer Parallelstrecke ver¬
nahm eine Kameradschaft fünf - bis sechsmal cm
heftiges Krachen, von der Decke lösten sich durch
die Erschütterung Kohlenstücke ab. Die Ka¬
meradschaft wollte, eine Explosion vermutend , so¬
fort ausfahren , konnte jedoch wegen der starken
Schlagwetter nicht mehr den nächsten Durchhieb
durchfahren, sondern nahm den Weg durch den
Förderbremsberg zur Kameradschaft der Grund¬
strecke. Das ausgeströmte Grubengas gelangte
von der 666 Meter -Sohle zum Strecken- und
Parallel -Ortsbetrieb der 600 Meter -Sohle . Die
dort arbeitenden Kameradschaften wurden durch
das Verlöschen der Lampen auf die drohende
Gefahr aufmerksam gemacht und brachten sich so¬
fort in Sicherheit . Nach einer Stunde etwa hatte
die Gasausströmung soweit abgenommen, daß
der Ort wieder betreten werden konnte. An der
Unfallstelle wurde folgender Befund festgestellt:
Aus der Verwerfungskluft waren in einer Höhe
von 8 Meter in Form feinen Grieses , in dem
sich nur vereinzelt größere Kohlen- und Neben¬
gesteinsstückebefanden, sämtliche Kohlen heraus-
gcschlagen. Die Gasausströmung hatte fast ganz
aufgehört . Der entstandene Hohlraum hatte etwa
23 cbm. Inhalt . Die Menge der ausgelaufenen
Kohlen betrug 40, der Berge 12 Wagen zu 800
Kilogramm Inhalt . Nach der augestellten Berech¬
nung sind über 1680 cbm. Grubengase aus der
Kluft ausgeströmt , die unter einem starken Druck
eingeschlossen waren . Bei einer Entzündung der
Schlagwetter wäre eine schwere Katastrophe un¬
vermeidlich gewesen.

0 Das „Recht auf Liebe". Wie aus Rom be¬
richtet wird , gärt es seit einiger Zeit in dem Per¬
sonal des römischen Telephonamtes . Der Fern-
fprechbetrieb ist zwar seit Jahren von der Re¬
gierung übernommen worden , es ist aber bisher
nichts geschehen, die Lage der Beamten , besonders
der elend bezahlten Beamtinnen zu bessern. Die
armen Mädchen beziehen trotz .anstrengendsten
Dienstes monatlich ganze 60 Lire (44 M), im be¬
sten Falle 90 Lire . Die Saaldirektrice erhält mo¬
natlich 150 Lire . Dabei ist den Telephonistinnen
nicht einmal gestattet , sich zu verheiraten , wäh¬
rend den Telegraphistinnen dies freisteht. Erst
nach einem Jahrzehnt , (wenn die niedlichen Klei

neu regmrrchic a!tr Jungfern geworden), dürfen
He „laut Verfügung des Pöstnrinesters sich m
Linnens Fessel:: begclKV.. Diese Gr«u;<vmvert rvar

Mc bic fcerncblwt ntit Necht
zu' . . . Hyänen gc-mcd): Hai. und in feierlicher
Versammlung beschlossen sie, ihr gutes Recht auf
Liebe zu fordern und müßten sie darob . . . zur
Gewalt greifen . E >-n erster Obstruktst'nsversuch
ist zwar gescheitert. Ein zweites und ernsteres
Pronunciamento der allerliebsten Signorine soll
aber bcvorstehen, wenn Seine Exzellenz sich nicht
vorher rühren läßt und die HerzenAvrmsche der
jungen T-amen erfüllt . Hoffentlich hat mdepen
der Herr Postminiücr ein Herz und beioahrr da¬
durch sein Vaterland vor den herzemuordeuden
Greueln ciircS „Liebesstreiks".

0 Gcza von Wctii ». Nach Mitteilungen der
„Dresdener Rundschau" bringen einige Blätter
sensationell gefärbten Enthüllungen über einen
verlorenen Sohn des verstorbenem Königs Albert
van Sachsen der unter dem Namm Geza von
Wetiin angeblich als Musiker in Görlitz leben
soll. ES wird in den Veröffentlichungen! darauf
bingewiesen, daß nach einem alten geheimen
Hausgesetz der Wettiner das erste Kind eines Kö¬
nigs , wenn cs ein Sohn ist, zum evangelischen
Glauben übertreten müsse. Fm August 18c>4
wurde die dauralige Kronprinzessin Karolme von
einem toten Kinde entbunden- Die Fama will
nun wissen, datz es sich dabei nicht um eine Tod-
geburt gehandelt , sondern daß das Kind als sol¬
ches tatsächlich gelebt habe, und daß dieses Kind
der jetzige Musiker Geza von Wetiin sei, der am
20 Augull 1854 geboren wurde . Geza von Wettin
soll angeblich große Aehnlichkeit mit dem verstor¬
benen König Albert von Sachsen haben. Wie ber-
lautet , handelt es sich hier um eine willkürliche
Entstellung der Tatsachen, die offenbar den Zweck
verfolgt gegen die am sächsischen Hofe immer
noch starken katholischen Einflüsse einen Schlag
zu führen , indem man diesen Einflüssen die Be¬
seitigung eines kronprinzlichen Kindes unter¬
schiebt und ein angeblich vorhandenes , aber tat¬
sächlich nicht existierendes Hausgesetz vorschutzt,
um den Uebertritt des erstgeborenen Prinzen zum
evangelischen Glauben zu verlangen . Die „dies¬
bezüglichen Meldungen entbehren jeder tat,achli-
chen Unterlage und es handelt sich lediglich um
eine sensationell aufgebauschte freie Kombi¬
nation.

0 Ein Mord aus Rache. In Gmünd  wurde
am Dienstag die 65jährige Witwe Krä ^ les, dne
Besitzerin der abgelegenen Wirtschaft „Zum Be¬
cherlehn" ermordet .aufgefunden . Die Lerche zeigte
jÄtoei Stichwunden auf der linken und rechten
Brustseite. Ein des Mordes verdächtiger Arbei¬
ter namens Leßler , verheiratet und Vater
von vier Kindern , hat sich nachmittags »n einem
Steinbruch bei Lindach erschossen. Er hatte dre
Getötete schon längere Zeit nnt Anträgen ver¬
folgt und führte die Tat wahrschein-I,ch aus Rache
aus.

0 Die Bombe im Korso. Wahrend des Feuer¬
werkes beim Korso von Sassari in Sardinien
platzte eine Bombe und schleuderte (unzählige
Stücke in die Menge, die entsetzt auseinander-
stieb. Einem Manne und einem Kinde wurde
die Hirnschale zerschmettert und einer Frau ein
Bein abgerissen. Außerdem wurden noch sieben
andere Personen schwer verletzt.

0 Die Funkenstation in Washington . Von
der künftigen Funkenstation in Washington wird
gms berichtet, daß das Marlneministerlum rn
Washington den Auftrag zum Bau einer 180
Meter hohen drahtlosen Station auf Rock-Creer-
Park gegeben hat . Das Fundament wird 1k
Meter im Durchmesser haben. Oben wird sich der
tuvmartige Bau auf 8 Fuß verjüngen . Die
elektrischen Apparate sollen einen Wirkungskreis
von 5600 Kilometer haben und somit von Gi¬
braltar bis nach San FranziSko reichen.
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Tie Börse eröffnctc in HUttenoktien fest, zum Teil
ous den günstigen Bericht des „Fron Age ". und Lon¬
doner unkontrollierbare Gerüchte , daß die amerikanischen
Produzenten in diesem Monat 50 000 Tonnen Kupfer
abgestoßen haben sollen, ferner auf die feste Haltung der
gestrigen frankfurter Abendbörse , wo Jndustricaktien leb¬
hafter waren auf die Meldung , daß auf eine Umfrage
zwecks Neubildung der Vereinigung der rheinisch-west¬
fälischen und siegcrländer Feinblechwalzwcrkc allscitige
Zustimmung erfolgte und daher auf heute eine Sitzung
nach Hagen einberusen wurde . Bochumer 3/ Prozeilt,
Phönix 1 Prozent , Roml ^ichcr 5/„  Prozent hoher.
Deutsch-Luxemburger anfangs unverändert , später
Prozent höher . Laurahütte unter Positionslösungen 1/
Prozent niedriger . Gelscnkirchen 0.30 Prozent bessern
Harpener abgeschwächt. Bon Banken Kreditakticn uns
Lien 5/g  Prozent höher, leitende Banken zum Teil 1/
bi- !/,< Prozent niedriger . Dresdner Bank behauptet
Bon Bahnen Franzosen auf Wien fest. Lombarden mäßig
besser. Mcridionalbahn und Mittelmccrbahn auf Ullimo-
bcdarf über yj  Prozent gebessert. Prinz Heinrichbahn
ans Rückkauf iy g höher . Schifsahrtsaktien stetigt Elek-
trizitütswcrte unter Realisierungen schwächer, später er¬
holt . 3proz . Reichsanlcihe stetig . Japaner umsatzlos.
lOOtter Russen O.tü schwächer. Später war das Geschäft
äußerst eng begrenzt , doch waren die Kurse unberändert
Harpener gut erholt . Ultimogeld für Nachzügler zu 33/
b' s 3% Prozent gefragt . Tägliches Geld 3 bis 31/ 1
Ü6ec Ulliino , 4ly^  Prozent . Im weiteren Verlaufe Groß¬

banken wesentlich besser„auf Rückkäufeauch Hätten - und
Bergwerksakticn fest, doch war das Geschäft im ganzen
ruhiger.

In dritter Börsenftunde bei ziemlich fester Grund-
stimmung ruhig und behauptet . Jnduswiewerte des Kasfa-
marltcs vorwiegend besser, namentlich Eisen - und Kupser-
alnen . Privat -Diskont 2% Prozent.

Frankfurt a . M ., 27. Mai . Kurse , von 11/— 23/
UOr. Kreditaktien 201 .— . Diskonto -Kamm . 186 .30 a 50.
Dresdner Bank 151.10. Stagtsbahn 156.10 a 50. Lom-
darden 17.50. Baltimore 113 .—. D .-Luxemburgcr 103 .—
a 103.30.

Frankfurt a . M ., 27. SNai. . (Abend -Börse .) Kre¬
ditakticn 201 .30 b. Dlskonto -Komm . 186.55 b. Dresdner
Bant 151 .70 b. Nationalbank 121.10 b. Schaaffhauftn
133 .40 b.

Staatsbahn 153.60 b. Lombarden 17.90 a 80 b Bal¬
timore 113.05 b.

41/ 2, Portugiesen 77.— b. 3 Buenos Aires 67 .— (>..
Gelscnkirchen 181.80  b . Phönix 172 .10  b . ' Teutsch-

Luxemburgec 193.90 a 191.— b. Harpener 191 .— b.
filctjci- 337 .30 b. Asbest Wcrthcim 102 .75 b. Schcide-
anstalt 180 .— b. Eschweiler 133 .50 l>. Schuckert 125 .75.
b. Lahmeher 119 .20 b. Dcutsch-Ucbcrsee 163 .60  b.

Die Börsen des Auslandes.
Wien , 27. Mai , 10 Uhr — Min . Krcdidakticn 638 .50,

Länderbank 151 .—. Wiener Bankverein 527 .50. Staats - -
bahn 727.50. Lombarden 109 .70. Markiwten 117 .31 ,'
Wechsel Paris 95.26. Oefterr . Kronenrente 96 .35. do.r
Papierrente 99.70. Lo. Silberrente 99 .75. Ungarische ■
Goldrente 113 .95. Lo. Kronenrente 93 .25 . Alpine 612 50
Ruhig.

Mar

a -itii , 27. Mai , 11  Uhr — Min . Kreditaktien 639 .50.
e- taatsbahn 728.50. Lombarden 110.50. Marktraten
117.ol . Papierrente 99.70, Ungar . Kronenrente 93 05
Alpine 613.—. Fest.

Paris . 27. Mal , 12  Uhr 35 Min . 3proz . Rente 97 .80.
Italiener .— . iproz . Russ. Ions . Anl . Sec . 1 u . 2
89.70. Iproz . do. von 1901 — .— . Spanier äuß . 98 .70.
gurken (unifiz .) 93.—. Türlcn -Lose 174 .70. Banguc
Ottomane 726.—. Rio Tinlo 1972 . Chartercü . .
Zebcci -i  366 .— . Eastrand 138.— . Goldsields 154 .—
Randmincs 243 .—.

21' 10  lU ;c 50  Mur . Iproz . Rente
10o 80. Mittelmeer 125 .- . Mcridivnal 710 .- . Banca
o ^ taim 1321. Banca Commerciale 839 .— . Wechsel
"ui , Poris 100 .65. Wechsel aus Berlin 123 .92.

Kaffee und Zucker,
-Maure , 27. Mai . (Kaffee .)
-Magdeburg , 27. Mai . (Zuckermarkt .)
Mornzucker 88 Grad ohne Sack, Nachprodukte 75 Grad

dhM Sack, beides unverändert.
.Brodraffinade 1 ohne Faß , Kristallzucker 1 mit Sack,

Gem. Rasfinade mit Sack, Gem. Melis mit Sack, alles
unverändert.

-Stimmung : ruhig.

-Rohzucker t. Produkt transito fm an Bord Hamburg
Wetter : warm und Regen.

L Märkte und Messen
T . Bmgcn , 26. Mai . (Marktpreise ) . Weizen 21 .50

bii .24, Korn 18.60— 18.20, Gerste 19 .50— 18 .50, Hafer
20)58— 20, Heu 7— 6, Stroh 5—4, Kartoffeln 7—6, Erbsen
11- 10, Linsen 16- 10, Bohnen 12- 38, Weibmehl 39
bis , 37, Roggenmehl 28—27 M,  alles per 100 Kilo.
Poster 1 Kilo 2,10—2.10, Milch 1 Liter 0 .20— 0.18 Eier
10 Stück 0.75— 0.60 M.

Seite 7.
Mantthcimcr Produkten-Börse

vom 37. Mai 1909.
Pie Twi er.-nz-n sind ,n Reichz.naet -,- ,en Aarza', : -a , . .10) Kg. ba.,a,rn hier,

§6.50—03.(10
OO.ilO—00.0a
26.75—00.00
26.75—27.00
26.25—£6.75
27.25—27.5«;
26.25—26.75
0O.0j _ 00.00
27.00—2730
00.00—00.00
00.00—00.00

Welz.,»!« ,.
„ biheinz.
, , nordv.
,, ruö. Aziina

Illka
„ Tlieodoila
„ Taganroz
„ Saronika
„ rumänischer
,, am. Winter
„ Manitoba i . .
„ WallaWalla 00.00—ooj»
„ Kansas It 00.00—00.00
„Australier 00.00—00,00
,, 2a Plata 27.09—00.00

Kernen 26.50—00.00
Rcgi .. vsälz. Iteu 19.50—110.00

■ russ . 00 .00—00.00
„ rumctrt. . 00.00—00.00
„ »orsd. 20.00—00.00
,, om:r £. 00.00—00.00

Dackrütöl
EsirituS la . verst. t 00 Pro ;,

„ 70er unvcrst.
.. bo-r

roh 70« unverst. Sc|9o Pro-,9oec
Weizen
Roggen
Braugerste
Futtergerste

00.00—00.00
'9 .00—10 50
10.50- 20 0)
10.25—20.50
18.50—00.00
00.00—00.00
17.75—00,00
18.00 —00 00
18.00—00.00

90[92
00 .00—00.00
00.00—00.00
00.00—00.00
00.00- 00.00

Nr . 00

Gerste, biestie 10 00—20.00
„ Pfälzer - lS.29- 00.oc
, Nil,arisch- 0000 —00.00

Rni,. Fnttergerlte 14.50— 00.00
Hafer, bad. alter

„ ., nea
Hafer,' nsrdd.
Hafer, russischer
Hafer Sa Plata

„ amerik-weis.
Mais am. Mired

„ Donau
„La Plata

Koylreps, d. neuer 3o.5o—oo oo
Wrcken 21 .oo_ 22. 00

deutschr 110—125
" „ n 00.00—00.00
" Luzerne 130—140
» Provenc. 140—160
,, Esparsette 30.00—35.00

49.50_ 00.o0
Rubel ui Faß 64.0o- 00.oO

69.00—00.00
131. 50
62.00
45.50
57.00

«w . 43.50
AalS 00.00—00.00
£trgtmer |<ntmat $ oo.oo— 00.00

00.00 - 00.00

Weizenmehl

Roggenmehl _ _ _
’ 29.00 26 .50

~ , ^udenz : Weizen ruhiger , Roggen und l

) Nr.
r

34.50 36 50 35.00 31.00 33.00 30.00
0 1

i'rste unveränber!

Berliner Börse , 27 . Mai 1909,
I© o o o

t ? 2 w w .
’3id ;5 c -2sll l̂
OS -ö -go
h =o a .2 3

8 g ’S &g
,SMh  a ’3

I

° a  I

°4 . . O

g ls « - s

tu
«S m di a

Otsch. Fds ii. Staais-Pap|Charitt gs/gei3» 93.705
Ot.Rchs.Schatz

do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12

Pr.Sohatzl 912
Dt Reichs-Anl.
do. do.
do. do.

do. Schutzg.08
Prauss.eons.A.
do. do.
do. do.
do. Stalfel I.

6ad. SUnl. 01
do. do. 1902

Sayer. St.-Anl.
do. do.
do. Eisb.-Anl.

Brem.Anl.1899
do. 05 uk. 15
do. 96.

Caca.Landeso43i
Lo. 17 $

Cöln.St -A.».!
101.40bG Düaasld.88/031 3">0, SOS
>01.506
101.5066
103 2066
95.8066
86.4066

102.0066
95.7566
86.5QB

103.1066
102 7566

102.106
95 .206

101.752

83.1066

■s -Ss -ij I«
b ] .52C2 . -o

Ad-g -ä -. S’

| | a | ^
„IgmjS

8

1

‘.-2
fln O w cS
Tj . O «5 ^

IS fei

Elbort. St.0.99
Ess.StAIV.V98
Hall. St.-Anl.

do. 86/92
Hann.St -A. 96
Kiel.StA.98/10

do. 04/14
do. 07/17
do. 89/68
do.01.02.04 3i

Magdeb91ulO
do. 06 u. 11
do.75/910,02

MündensrSt.A
Naumburg. 97
Poinar St.-Anl.
Stendal. . 03
Stettiner St.-A.
Wioabad. 1901

Berl. Pfdb.
do. do
do. neue
do. do.
oo. do

CnUdsoh,
do. do.
do. do

KuruNeum
do. do

Oslprouss.
do.

Pommlnd
do. do.
do. neuld
do. do.

Posensche
do.

Sicbsisoh
do.
do.

Schis, altl
do. LA.
do. 1. C.

SchlHIstLc
do. do.

Weatfland
do. Oo.

Wsip.ritt.
Oo. do.
do. neue
do. do.

Hannovsch
do.

Hess-Nass
do.

KuruNeum
do.

Ung.Slaaisr.97
Bucar. Aal. 98
B.Air.StA.lÖOL

Air.St.A. Pos.
Lissaoon. SU.
Stockh.SU. 84

SÄ 83.256
4S 97 .406
4ji 95.50 b
6 103 006
4 80 .20oG

Eisenbahn Stamm-Akfien

6i11800w
z% —-

4L 101.3006
' 186.2566

50256
88 .0066

156.40 h
17.80h

110 008

Berl.Hvp.-8ank
ß.Hß.V.YI.u.14
do.l.u.ll. uk.14
do.lllu.IV.ukl5
do. VIIu. VIII
do. I. uk. 1916
Br.-Hann. H.-l
do. XVI.XVIII.

Otsch. Grdcr. I.
oo. II
00. VII
do. IXu. iXa.
do.Hyp.*8.VII.
oo. oo. VIII.
do. Xlu.XI110

Frankf.H.ß.XIV.
Hamb. Hyp.
do. do. 1908

Hann. Bodcr.
oo. oo. II.

Meckl. H. u. W.
do. do. I.
do. oo. II. III.

Meoki.Str. H.B.
Meining.VI.VII.
do. VIII.
do. IX.u.1914
do. Xl.u.1916
do. eonv.
do. 1913

Mitteld.Bdcr.
00. uk. 06
do. Grdror.lll.

NorddGrdcr.lll
Preussßodc.lV
do. X.
do. XIH-XVII
do. XI.

Pr.Centr.Bd.90
do. ». 03 uk. 12
do. i. 06uk. 16
oo. ». 07 uk. 17
ao.».86.89.94
do.». 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
00. ». 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.aog
do. ao. do.
00. 1904u. 13
do. 1905u. 14
do. 1907u. 17
do. Hyp.-Vsrs.
do. ao.
do. Pfandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914

92.75G
4£ 102 20B
‘ 99.756

lOO.OObG
101.00G
95.506
95.506

100.00bB
140.50h
117 OOhG
100 0066
99.906
99 8066
94.OOhG
99.8066

100.406
100.2066
94.0066
95.506
93.506

100.106
96.006
93.756

107.256
100.006
100.1066
100 5066
100.6066
94 1066
34.3066
99.4066
94.506

100 2066
99.7566

44114 506
44111.006

100.1066
93.7566

100.256
100.406
100.906
101.006
94.0066
93.906
94.2066
95.206
38.8066
82.756
99.756G
99.7566

101.0066
99.756
33.806
93.6066
99.8066
99.806B

100 006
1OO.106G

PrPIBXXVII.15
do.XXVIII1917
do.XXIII. 1912
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 12
do.Klemb.-Obl.
do.Comm.-Obl.
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
do. Ser. 69-82
oo. Comm. Obi.
Rhein-WB.l.lll.

00. II. IV.
Säctis.Bodencr
SchlesßodcrPf

oo. ao.
Westd.Bodencr

00. III

100.3660
101.2066
360066
95.9066
94.1066
98.756
94.306

101.6066
97.3066

100.406
93.406
94.008

100.001)6
93.756

99906
92.7066
99.906

34| 93.8066
Bank-Aktien.

Barmer Bank».
Berg.-MärkBk.
BriHandelsGes
do.Hypoth.B. A.
Brasil. Bk. f. 0.
Braunschw. Bk.

oo. Hypoth
Brsl.0isc6.abg
do. WechsI.B.

Comm. o. Oise.
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
Otsch.Effekt-B.
do. Hyp.Bk.100
Oiscont.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
bambg.Hyp.-B.
Hanno». Bank.
Hildesheim.Sk
Kieler Bank. .
Kömgso.Ver.B.
Leipz. Cred.-A.
Lüb. Comm.-Bk
Magdeb. Bnk».
do.Privatbank

Mein. Hyp.-ßk.
Mitleid. Bodcr.

oo. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb.f.Dt.
Nordd.Grundcr
Osnabrück.Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A
do.6tr.Bd.Cr60

Hyp.Akt.6k.
do. Leinnaus.

74133.0068
84159.6066
' 171.806
64130.2566

161.50bB
12Q.70B
158.006
109.750
100.106
110.2566
131.506
241.75b

44103.506
74147.50b

180.2566
151.40b
163.50b
158.25b
177.50b

74142.106
“ 157.756

127.006
124.756
169.2566
126 006B
116 7566
123 7566
147 0066
02.2066

120.256
106.606
121.4066
112.5066
34.506

126.2566
162.706
190.7066
123.7566
119.003

Berlin . Bankdiskont 31/2°/o, Lombardzinsfuß-1>/zb/c>,Friyatdiskont
OhhVatinnAnmit * Sind Hypothekar, sichergestellt. /

Pr. Pfanoor.ßk.
ReichsoanK
Rhein.Disc.Ges
Rhein.Hyp.-Bk.
Rh.Westf.Bdcr.
Russ.Bk. f.a.H.
Scnaaffh.Bnkv.
Schles. 8Lük».
Südd.Boasntr.
Wstd. Bodncr.
WestfLippVerB

7« 148 90bG
/.T7144.25b
7 120.506

8S 168.006
IU 142.75b
7 132.7556
7k 159 256
8 179 756
J'i 148.OObG
6'4104 306

Indusiri8-Aktien.
Accumulai. Fab
A.-G.f.Mont.Ind
Alfeld-Gron,
Allg.Elektr.Ges
AlsenPonICem
Angl. Contin.
AnhalterKohlen
AplerbeckBgb.
Arenoerg oo.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind.
Berl. Bockbr. ,
do. Elekt-W.
oo. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bocnum.Gusssi
Böhm. Brauh. .
BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.i
BraunscnwJute

Kohlen
Breitenb. Cem.
Bremer Wollk.
Carolinab.Offb
Cassel.Federst
Cölnerßergw-V3
Cöln-Mü8.Brgw
ConcoroiaBrgo
Consofidaiion,
Cröllwitz. Pap,
Delmenn.Linol.
Dessauer Gas
Dtsch.Gasglühl
do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Oortm.UnionLC
oo. Akt.-ßr.
do. Union-ßr.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon22

DynamitTrust.
EgestorifSalin.
EintrachtBrnk.

124205 .2566
79 80b
91.506

234 .2566
214 75b
109 5066
110.2566
150.506
420.006
268.1066
97 906

102.7566
175.50b
2591066
308 00b
227 .00 b
102.506
227 0066
116 256
102 80b
183 20b
229 001)6
245006
137.00bG
2533066
405 .59G
195256
434 .50bG

44112 10G
274 .00b
394 .0066
205 .006
220 .10b
176.8066
696.0066
133.00b
324 0066
340 0066

«
314 .508
106.508
166.00bG
297 .59 b
169 0066
156.90b
4ÜS.50bG

Elvert. Farcen
Elberf. Paniert.
Engl. Wollwar.
Eschweil.Brgw.
Essener Steink.
Flensb.Schiffb.
Freund Masch.
Fnster&Rossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar. St.P
GermamaDnm,
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb
Hagen. Gussst.
HallescneMsch
Hanno».Masch.
Harbg.-Wien
Hark. Brückend
Hark.Bgb. Pr.A,
Harpener Brgb.
Hartm. Masch.
Haspertisenw.
Herbrand Wag.
Herkul. Brauer.
HofmannWggfb
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Howaldtwerke
Ilse Bergoau
Kaliw. Ascnersi
KattowitzBergb
KielerSchlossb
KöhlmannStrk,
KönigWilh. cv.
Königsoorn. .
Küppero.&Shn
Kyffhäuserntte
Lapp.Tiefbohr.
Lauchhalmtn.
Laurahütte.
Leipz. Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer,
LöhnertMasch,
Idw.LöweÄCo.
Löwenor.Donm
Märk.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas .
oo. Bergwerk36

Marienb. Kotz.
Massen.ßergo.
MühleRüningn.
Mend.ÄSchwrt.
Nahm. KochÄC.
NeueBod.-A.-G.

415 .00b
72.75bG

103.00b
192.0066
163.90b
145.758
326.0066
>15.756
181.106

133.506
227.006
140.50b
145.506
343.90bG
59 SOG

383.50bG
356.506G
147.0066
142.2566
138.006
191.50b
187.7566
161.90b
190.506
165.006
495.0066
233.50b
404 .00b

80.00b
392.5066
156.0066

14 236 6066
137.508
272256

16 (251 OOG
186.75bG
2Q4.00bB
140.5066
128.2666
162.1066
190 1066
163.008
144.2566
115.106
37.50o6
57.508

214 006
106.2566
268.0066
183.50o6
109.25b

520.006
113.5066
112.003
170.0066
74.60oG

175.506
1432566

Niederl.Kohlnw
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb.
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Qppeln.Cem.W.
örenst&Koppej
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A.
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hütt
Rositz. Braunk.

do. Zuckerf.
Sachs. Gussst.
Sachs Thür.Brk
do. do. Pr.A.

SalineSalzung.
Sangerh.Msch.
Schlegel Br. .
Schles. Cement
do. Zinkhütte

Schönet). Schl.
Schub.LSalzer
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schutz- Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. LHalske
SpinnAS. abg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stoib.Zink.-Akl
ThaleEisenhütt

do. V.-A.
Ver.Cöln.RttwP
do.MtllwHaller11
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrr,
VogtAWolf
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth.
Westeregel.Alk
WestfaliaCem.
Westf.Orahtind
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk
IckingCemnt.

WickrathLeder1
Wickül. Küpper
Wiel.AHardtm.
WilkeGasom. .
Wilhelmshütte
Witten. Gussst.
Zeitzer Masch.

173.C0bG|ZflllstortVerain] 6^ <9.?5bG

17
14
15
7

II
25
8

11
7K

12
9

14
3

12
5
5
7

10
10
10
14
6

20
5

14
1

16
11
3
2

12
5
0
0

12
11
12
6

14
22

156 50bG|
Uioo .iobs
■ 95.766G

154.00G
182.25b
152.75G
202.00bG
102.50G
172 0058
398.50G
253 25bG
167.80b
135.90b
188.1ObG
152.00bG
213 OObG
I11.80bG
235.50G
102.00G
109.50G
112.50bB
137.00bG
144.008
15E.25G
396.OOG
188.50bG
286.25bG
125.758
228.00G
132.SOG
249.90b
219.00b
5525G

102.25UG
230.25b
141.OObG
97.10b

108.80G
232.00UG
166 OOG
169,75b
97.60b

199.Q0bG
246.00bG
120.SOG
101 OOG
195.00bG
217.008
171.5056
I05 005G
57.1ObG

139.0058
182.506
135.1ObG
108.008
I13 .I05G

11
15 212.30b

187.0056

Aach. Klb.
ArgoOpis.
AllgSIOmn
do.Lok.uSt
Brnsch.SI.
BresI.Ei.B
do.Strssb.
Cassel.515
EHct.Hochb
Grßrl.Slrb
Hmb.Packl .
doStrassb 10
HannStrVÄ
Magdb.Str
Hansa.Opt
NrddLloyd
V.EisfaBVA

148.008

126.2556
147.3056

Allg. Elekt.Ges TT
do. do.V.u.lt 4

Oortm.Onionlt *5
do. do. *4

German.Schf(2 *4
FKruppscheOblLaurahütte. .

*4
*3X

do. •4
NeusBod.-Ges. 4

do. do. 3\
Siem&Hlsk0834
do. do. kn«. 3 4

AmsidRtt| UT.
Brüss.uA
Christian
Kopenhg,
London
do.

Na* York
Paria
oo.

Wien
do.

Schwsiz
Ital.Plätr 10 T.
P«l«r»h. 8 7.

4X I03.10G
' 120.50b

179 605«
118.25b
182.2556
74.5058

6» 164.3056
6

9190b
72.50b

102.5gG
99 50b

102.5056
97.2558

100.0056

92.5056
99.508
96 5058
90.7056

Im » .
169.108
90.92556

4K112.35b
‘ 112.358

20.43b
20.3456
l.1875bP
81 156
81.106
85.15b
84.2556
81.155?
80.556

5 215.25b
iold, Silber, faankiioten.

STfranca-ötuck» .1 16.25b
Sovereignsp.Stückj 20.39b
N.Russ6oldpJOQ!j21560b
Amerikan. Noten . 4.1825k
BelgischeKoten. . 89.959
EnglisohnBankn.11. 29.455b
Franz.Banfcn.1OOfrJ 81.20b
Holland. Banknoten169.05b
Oesterr.NoLIQOKr 85.25b
Ross.Noten1OORbl.215.65b
7oll-0ouonsklelna!321.50b

Aeuüje _ ..
JOPPSO in allen erdenklichen
ßiousen Sfoffarlcn, Farben, Qualitäten,
Westen Preislagen und Grössen vorrätig.
Hosen - - .

Bruno Wandt,
42  ECipchgasse 42

17889 Telephon 2093. Telephon 2093.

Zum Pfingstfest
empfehlen wir unsere neuesten Modelle! Aus¬
gesprocheneMeisterstücke von höchster Eleganz

und bester Passform in den Preislagen von

750 850 1050 1250 1450 1050
in schwarz und braun (Modefarbe!)

Unsere Knaben-, Mädchen-u. Kinderstiefel
erfreuen sich durch ihre naturgemässen Formen,
schönen Farben und gediegenen Ausführungen bei

bekannt billigen Preilen ebenfalls der großen Beliebtheit1

Schuhe und Stiefel für Jeden Sport. Vorlchriftsmässige
Turnfdiuhe. Relieichuhe. ReforrrnSandalenderFu&formanBepa&f

Damen-Halbschuhe zum fdmuren
Ia braun Chevrean, mit Lackkappen, Derbyform 8 .50 k» , a
la braun Chevreau, ohne Lackkappen . . . . 7 gy
Ia braun Ziegenleder, äusserst dauerhaft . . . df• i

r
Damen-Hausschuhe

schwarz und farbig Leder . . 4 .50 . 4 .25 , 3 .50
Ia Lasting, leicht und bequem qq

Damen-Lasfing-Stiefel praktücke Sommerftiefel
zum schnüren 4 mit  Gummizug 4.90 , 3,90 3 3 °

Conrad  Tack L Ci?
Wiesbaden; NU» 10  Markfsfrasse 10,

am Schlossplatz,
Fernsprecher 4336 , 17561
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»zu . Kouigl. Preich. K!asse«»loi !erre.
>. «Iofft 17. Zichungstag. 27. Mai 1909. ffionutltaß.
fatt die Gewinue über 240  Mk. sind in Klammern beiges.
Vhne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verdaten.)

12 167 80 (1000) 9* 267 493 802 918 105 * 93 245 347 645
193 2264 638 (1000) 764 835 937 89 91 3209 41 69 448 687
731 (600 ) 97 934 76 (6000) 4070 115 97 731 72 824 (500 ) 65
M5 8067 94 131 264 413 (1000 ) 85 630 9 0 634 6051 91 138
309 66 72 444 62 660 (1000) 761 911 7 273 77 89 766 8028
116 9760 76

10006 146 629 80 732 33 93 11061 335 (3000) 76 640 69°
600) 837 12325 (3000 ) 66 469 633 62 744 977 1 3048 309
;600) 477 666 14016 137 260 345 468 701 868 15658 78 650
(3000) 745 1 6064 195 698 713 969 17 034 (3000) 196 483 610
(600) 48 62 91 603 62 843 1 8157 318 72 (600) 88 861 18 053
215 322 88 682 87 707 70 968

*0078 (500 ) 126 379 423 619 36 21059 76 233 (500) 633
69 (1000) 725 73 (3000 ) 866 2 2057 270 318 721 936 (600)
23312 37 (3000 ) 688 623 812 39 (1000) 982 99 2 4 022 108
(1000) 228 (600 ) 607 ( 1000) 33 870 2 5 240 67 (1000) 339 48 57
488 623 711 (3000) 2 0026 (6000) 157 661 (1000) 2 7 078 (500)
239 (600) 376 650 2 8091 204 313 69 446 637 38 808 922
(3000) 46 2 8012 228 325 48 467 685

30001 6 64 154 79 611 (600) 751 920 31126 222 34 451
(3000 ) 67 666 (500) 71 607 927 3 2016 334 425 31 75 645 946
(1000 ) 84 3 3193 265 79 322 (600) 432 684 728 3 4 017 156
64 263 603 4 26 80 704 77 3 5030 210 23 312 446 (1000 ) 921
68 62 3 0120 61 (3000 ) 257 357 490 579 629 790 824 (3000 ) 40
37078 (1000 ) 142 85 260 69 (6001 328 84 691 775 3 8023 271
668 625 3 9 128 34 62 621 30 905

40016 629 66 649 (500 ) 69 93 808 (500) 61 906 (500)
41234 (3000) 333 66 616 75 706 30 812 4 2002 188 211 67 360
828 35 829 927 62 4 3019 43 336 613 (1000 ) 25 714 25 34 955
64 4 4016 65 134 56 237 79 86 606 742 983 4 5176 274 343
897 924 4 6136 224 373 417 607 78 696 (30001 726 60 810 57
59 4 7251 322 77 (1000) 604 24 824 938 4 8056 67 226 63
609 18 637 84 731 55 680 48119 (300) 44 261 381 (1000) 414
191 (1000)

6 0007 144 (600 ) 81 424 606 51058 92 105 282 591 630
*,2 11 60 6 2366 (600 ) 510 6 3082 237 516 640 (500) 66 784
(600) 897 6 4164 (600 ) 646 849 64 86 066 5 5 464 88 618 612
45 62 739 863 902 5 6293 363 454 809 88 967 5 7 098 164
271 349 610 5 8263 473 647 66 761 993 6 9006 47 60 283
817 43 79 476 647 731 98 897 914

80012 349 63 402 10 65 696 61020 277 463 561 786 898
62108 457 608 (600 ) 8 3 044 311 969 6 4191 210 62 89 315
( .000 ) 33 37 78 612 (600) 62 823 8 5046 48 128 60 83 210 16
890 (600) 408 68 80 567 96 (1000) 805 9 14 8 0206 423 641 665
90 6 7 052 60 (500) 169 328 (500) 659 743 842 907 63 69 (500)
88056 (600 ) 616 18 791 832 86 (3000) 6 8088 162 237 332 67
697 720 935 79 „

7 0060 206 316 45 403 680 727 42 849 71018 61 203 301
424 791 (600 ) 947 67 7 » 345 429 667 922 (6 )0! 26 73017 48
324 64 (1000 ) 612 627 894 (1000) 7 4 067 116 (600) 36 73 (3000)
669 933 69 7 5482 626 719 (1000) 27 840 66 (10001 77 918 90
(600 ) 78 122 419 693 711 34 67 820 923 6 4 7 7 396 410 646
726 979 78261 480 744 921 (1000) 7 » 424 662 62 711

88010 63 (6000 ) 145 (500) 353 405 32 660 760 663 972
81042 134 686 799 8 2 466 656 60 784 904 19 8 3163 604
563 (500) 84665 642 67 840 (6000) 66 (3000) 77 911 3 5 220
1500) 349 79 726 843 80 976 8 6 041 (1000 ) 424 (600) 659 83
762 822 8 7104 87 216 604 672 90 773 825 58 (500 ) 0 8 264
849 774 843 953 73 8 9023 460 679 627 (600)

90169 533 730 880 91495 636 (1000 ) 48 606 (500 ) 71
92030 649 980 9 3043 346 68 413 16 82 784 915 9 4 037 421
35 65 657 731 9 5 015 229 389 95 415 618 40 80 (500) 693 710
812 922 98193 96 213 634 603 9 7 072 101 64 269 (600 ) 335
(6000 ) 719 846 9 8 002 64 (3000 ) 310 32 452 90 (500) 606 88249
(500) 338 66 791 991

100193 368 90 498 737 80 93 936 1 01155 277 383 638 76
826 (3000) 27 707 8 *4 935 192109 249 621 22 103 179 95
465 646 603 ( 1000) 99 104104 67 385 606 (6001 30 732196010
120 21 (500 ) 66 669 73 1 0 0469 640 62 667 926 30 1 97196
273 380 96 (500, 409 24 663 773 828 49 108123 24 460 616
(3000 ) 29 66 92 700 10 8 308 41 607 47 (6001 818

110207 753 626 905 59 83 111031 123 228 89 414 598
112207 372 (500) 457 565 607 807 113073 271 114209 653
746 57 889 (600) 118035 69 353 773 877 (500) 116034 344
61 92 421 90 117 207 478 81 (500) 870 (500 ) 918 78 116328
(3000) 464 82 697 (500) 721 36 801 15 987 119215 36 51 613

120 156 321 (600 ) 38 692 806 971 92 (3000) 121378 680
729 42 (600 ) 46 84 94 811 36 12 2331 418 79 (500 ) 639 88 676
93 769 76 909 26 38 72 1 2 3014 97 194 312 451 62 03 638
822 98 1 2 4067 (600 ) 61 364 (1000) 820 786 910 12 S103 331
415 76 816 61 769 128194 277 (600 ) 464 623 613 723 93
127164 68 (600) 261 (600 ) 64 333 93 414 663 77z 931 60
128313 633 782 (600 ) 96 (506) 832 942 1 2 9060 177 (600 ) 269
162 (1000) 661 613 (1000) 37 958 92

188041 SS 201 76 344 476 786 841 131039 126 69 86 254
848 883 93 132 042 67 309 (1000) 28 55 634 979 13 3 053 191
346 13 4 097 339 43 668 97 729 13 5080 186 319 643 (600 ) 870
18 136040 ISO 311 433 744 46 983 (500) 13 7 059 76 152 279

642 837 40 93 13 9214 SS 94 412 826 77 627 763 I3S266 401 >?J550 , Dönigl . Ist iffUlOtttfl IC♦

b̂ NOA 156̂<1000)̂ 399 437 95 664(600) 141025 46 140 A . Klaffe. 17. Ziehungstag. 27. Mai 1909. Nachmittag.
StÄ ®«.0SSaÄS SS SS  Slfoll INur die Gewinne üb» 240  Mk. fln»wKlammern beiges227 39 65 365 781 807 17 61 144039 186 640 68 716 14 5064 .
295 631 872 146184 211 22 31 94 304 694 704 66 918 32 . (Ohne Gewahr.
147068 216 445 649 66 607 704 874 037 14 0030 94 (1000)
226 414 71 620 644 816 35 14 9338 69 453 699 _ „ !

15 0022 233 359 (10001 883 84 954 (3000) 151455 Io2215
60 97 407 65 619 602 7 97 846 1 5 3005 (1000) 69 242 83 702 j
63 830 936 154183 98 528 634 62 860 994 1 5 5 304 47 (3000 ) ,
663 613 989 15 6057 (600 ) 155 233 389 427 (1000) 643 982 ;
157151 94 269 33 ) 476 616 743 94 15 8219 37 90 94 418 (500)
665 737 15 9069 213 44 664 (1000) 765 810 I

16 0019 53 370 (1000 ) 471 746 824 161009 28 356 570 880
984 (500 ) 10 2473 85 602 876 920 1 6 3044 285 310 43 63 404
24 35 (600 ) 164063 342 60 453 88 634 98 818 67 165204
(1000 ) 21 (500) 579 795 16 6040 63 216 (3000 ) 319 486 (500)
845 84 924 58 16 7 475 95 755 (1000 ) 939 43 16 8097 319 435
49 61 550 969 169137 294 651 703 818 999

17 0020 46 623 (600 ) 646 17 1048 162 363 685 636 72 809
973 85 1 / 2275 99 319 '686 710 1 7 3075 95 259 635 842 903
(500) 40 174 ) 36 319 618 684 778 857 931 17 5 031 169 395
606 35 17 6220 399 679 717 63 1 7 7 040 43 342 (3000 ) 66 419
21 76 650 68 (5001 822 914 62 73 88 1 7 0051 274 77 306 422
(3000 ) 627 733 95 974 1 7 9251 65 (1000) 365 657 738

18 0043 425 747 55 863 913 1 81025 228 76 (600 ) 90 331
96 (1000 ) 534 741 921 182191 217 65 61 419 525 97 667 754
839 63 978 (3000 ) 18 3226 50 333 562 655 97 723 1841 V 79
420 607 23 708 30 826 68 185075 349 406 (1000 ) 659 77) 667
18 6038 433 583 86 (500 ) 630 (500) 751 809 31 935 (500 ) 167022
44 106 633 (500 ) 757 870 1 88149 275 604 188031 162 282
582 420 652 605 760 879 946 91 (500)

18 0047 295 335 723 26 60 89 (3000) 863 1 91003 (1000)
155 82 324 419 94 634 772 833 963 19 2 297 443 48 602 64 084
822 82 920 183193 223 72 365 418 581 619 718 ( 1000) 26
(3000 ) 857 19 4 064 97 351 448 610 682 83 771 1951 *4 202.
13 682 18 6012 133 316 666 (10001 604 777 1 9 7 032 235 463
(5000 ) 674 720 (1000) 78 19 8021 66 96 220 333 C6 047 63 766
819 199186 296 331 662 (1000 ) 610 86 (500) 982 (5001

299208 (3000 ) 491 (500 ! 730 291041 257 368 2 0 2 043
332 632 896 2 0 3 262 2 04114 294 2 0 5189 265 304 448 790
2 0 0 0 *0 191 254 495 822 65 920 (3000 ) 2 0 7148 (1000) 617
30 (600 ) 762 817 54 935 2 0 8015 84 112 270 377 614 611 (600)
853 2 0 9024 68 236 93 459 683 798 849 994

21 0235 300 (1000) 38 686 743 816 901 211023 335 62 475
744 45 807 917 18 55 21 2144 264 477 87 93 1600) 95 (5001
644 787 21 3114 267 (6001 86 387 400 68 602 677 806 21 99
930 43 77 2 14292 326 683 890 2 15259 518 88 605 33 895
942 21 6079 1.72 360 691 655 69 917 18 21 7006 13 30 265
617 18 54 (1000 ) 615 719 892 (10001 21 8076 168 235 (6001 43
391 415 546 73 620 809 (1000) 2 19068 (500 ) 85 (500 ) 159 263
65 333 78 447 632 95 938 (600) 46 ( 15 OOO)

229169 70 274 326 531. 73t 820 2 21032 93 397 418 568
702 (30001 62 976 2 2 2129 210 (1000) 300 400 607 819 (6001
639 15001 2 2 3 296 313 487 SO 632 33 682 754 853 968 2 2 4 040
413 19 540 882 939 2 2 5 052 519 701 33 920 62 87 2 2 0031
196 320 609 757 (10001 81.9 34 (500 ) 998 2 2 7 087 427 801
2 2 8043 92 217 85 683 626 87 (500J 728 901 68 2 2 8002 72
294 648 776 (600 ) 77

2 3 0087 138 461 71 532 67 (600 ) 702 42 871 231302 849
980 (500 ) 87 2 3 2057 174 90 223 693 689 779 807 2 8 3004
107 561 71 700 851 93 (1000) 2 3 4 225 330 057 67 753 2 3 5 037
102 46 411 84 687 (10001 759 92 872 (SOOOi914 230032 105
216 820 62 435 563 67 619 704 33 838 2 3 7 055 (600 ) 211. 833
84 (500 ) 573 645 89 904 72 2 3 8148 387 650 760 2 3 8026
(500 ‘ 81 833 724 63 (1000 ) 69 “34

848 185 470 637 927 2 41028 118 520 61 022 857 914 39
2 4 2 318 (10001 651 71 804 918 42 2 4 3 0C0 52 244 410 ( 1000)
62 52 1 27 830 959 2 4 4002 61 131 232 310 430 513 601 83 669
921 2 4 5 276 522 724 912 71 2 4 6016 63 .108 607 687 875
(3000 ) 93 2 4 7101 62 (3000 ) 244323 461 5 1 80 (600 ) 831938 (500)
2 4 8021 25j 337 94 (1000) 474 715 61 840 £ 4 0 397 417 606
8 * 691 766

2 5 0107 250 359 421 (1000) 531 691 251047 358 79 644
(500 ) 624 731 8 <4 924 37 2 5 2 022 203 03 303 7 409 (500 ) 6 . 7
85 715 812 9*2 (500) 2 5 3010 175 304 570 89 608 867 2 5 4535
30 635 87 903 2 5 5135 358 405 47 501 ( 10 OOO ) 46 55 £47
914 46 (3000) 25 0022 449 74 737 257562 93 63 * 2 5 0066
162 279 322 450 812 65 907 2 5 8028 39 234 393 647 762 (5001900

2 0 0091 179 504 882 933 91 201022 28 63 173 423 643
262 352 (1000) 638 626 70 732 878 2 6 3 373 547 2 6 4 017
77 91 (10001 425 98 565 728 887 997 2 6 5 264 342 658 744
2B 6 003 34 75 267 93 768 841 61 2 6 7 006 419 43 2 6 0167
280 307 (10001 32 450 91 644 783 98 867 83 2 0 9057 223
456 300 32 78

270 )75 70 147 386 ( 10 000 ) 439 713 271 )71 F83 522
754 2 7 2 )37 174 246 31 * 1600) 63 4 .® 600 du 378218 69
(1000 ) 394 (3000 ) 710 49 (500 ) 845 96 ' 274128 69 1( 8 877
610 (600 ) 38 C15 (5000 ) 724 89 955 2 7 5 219 .'*07 15 (1000) 17
690 813 27 9 )2 2 7 0099 306 476 90 678 2 7 7 )15 215 455
84 574 671 , 600 ) 747 66 2 7 0238 418 (600) 88 633 48 705 93
905 36 2 7 0582 86 651 57 70 (500)

2 0 0 223 637 (500 ) 992 2 01106 60 226 (1000) 624 41
202231 68 (1000) 603 986 200063 78 258 55 * 856 8g
284040 171 533 834 (500) 975 84 2 0 5 689 889 075 2SC07 .6
322 76 492 956 60 89 91 2 8 7 266 860 925

137 230 390 620 622 (6001 60 821 61 (500 ) 931 46 1102
302 32 63 483 652 84 891 908 29 82 2025 155 77 281 84
(500 ) 636 899 3015 262 343 453 791 98 817 939 6 * 4049 349 473
710 94 816 5441 740 6340 445 67 90 647 37 (3000 ) 667 848
(1000 ) 945 7 066 333 73 78 693 811 935 8 031 241 617 18 921
8194 (1000) 817 76 905 8

10188 (1000 ) 417 62 695 776 933 67 110 *8 184 219 313
734 71 865 12401 679 87 766 13040 304 419 623 87o 83
14 056 193 619 844 15061 (1000) 164 211 (1000) 38 63 503 (600)
656 771 77 85 806 90 16160 614 746 803 69 83 909 1 / 030
194 291 371 417 36 88 689 733 853 64 (3000 ) 10183 617 28
61 (1000) 871 19123 229 (600) 422 625 78 815 49 (1000) 60 704

20291 396 683 947 21208 300 (1000 ) 420 812 14 55 951
2 2 339 75 443 76 633 64 698 (3000) 937 2 3137 422 786
2 4 050 78 96 406 (500 ) 623 64 70 2 5 222 476 833 913 2 6 244
670 645 (600) 63 (3000 ) 773 27012 67 649 770 832 71 (500)
20146 (1000) 269 471 85 740 47 960 2 9268 728 838

30101 65 59 290 (1000) 495 739 (3000 ) 63 824 62 31224
79 768 998 3 2024 81 293 379 97 429 (1000 ) 37 634 98 621 961
33145 48 236 98 (6001 624 70 763 64 948 63 3 4 066 92 225
418 606 976 3 5168 98 286 680 831 3 6064 11.5 439 (1000)
653 625 748 850 97 3 7148 319 62 423 611 38 3 0243 66 339
94 465 631 675 906 3 8 016 (500 ) 72 85 435 584 (600) 641 802

7 l3000^ 0oS ^ gzg 41005 271 (3000) 423 6- 9 875 92
42117 67 (500 , 230 316 778 622 (3000 ) 4 3089 176 81 252 407
(600 ) 643 700 4 4045 . 225 68 311 87 699 686 911 90 (500)
4 5 306 27 837 4 6131 217 423 (500 : 55 595 609 4 7172 248
67 (1000) 318 579 945 92 4 8001 185 217 45 353 407 (500) o61
48014 149 88 235 (3000 ) 424 30 614 706 850 937

50209 >3000 ) 10 438 57 74 93 726 81 845 49 988 51013
315 607 782 935 5 2056 (3000 ) 91 (3000 ) 224 343 475 631 k>D
(600 ) 82 991 5 3054 151 423 649 782 890 5 4100 15 2. 5 72
(1000 ) 432 52 95 661 626 806 55137 262 89 693 853 56239
641 62 628 5 7 046 (10001152 80 216 69 93 316 643 85 801 920
505 -!-) (3000 ) 796 859 5 8013 46 65» 70 817

0 0 073 848 723 809 23 67 939 01182 294 431 527 (3000)
602 2y 84 0 2195 226 48 63 (600 ) 342 554 823 74 (1000) 6 3 017
23 376 642 769 70 933 6 4390 607 76 G5145 316 91. 94 461
87 724 845 856 0 0120 (1000) 344 422 543 53 365 6 7142 944
6 8 01.6 255 566 620 78 743 834 924 6 9006 40 46 488 91 514

624 nuA 1600) 263 81 91 366 431 660 666 81 862 962 (500)
71056 (5001 74 87 298 490 622 73 706 933 7 2091 183 277
422 602 41 704 904 (6001 6 7 3188 608 705 (3000 ) 22 956 95
74 411 44 563 90 626 69 751 833 930 7 5 034 106 36 358 44d
(15 OOO ) 768 847 988 (1000 ) 7 6003 (3(100) 98 736 (600 ) 974
95 7 7 724 7 0068 151 313 419 648 624 997 7 S006 117

93 70OO83 202 4 67 (1000 1332 (600) 60 77 465 647 603 831 32
SO 994 98 81018 (3000 ) 163 67 299 499 643 (1000 ) 693 736 60
909 8 2 524 542 8 3068 126 81. 291. 367 420 605 (1000) 43 662
60 84 001 25 (1000 ) 498 827 0 5019 92 244 69 528 43 97 862
0 6009 120 669 726 837 911 (6001 8 7 373 654 975 08168
(30001 59 84 219 314 42 74 416 88 570 625 62 95 (500) 09044
293 (1000) 482 554 608 769 73 (1000 ) 86 812 (600)

00117 67 314 23 32 (6001 95 99 418 790 398 931 (1000)
77 (3000 ) 81235 362 405 90 659 995 9 2477 636 698 9 3112
305 650 9 4079 319 779 864 (500) 66 945 9 5 005 294 468
743 914 9 6069 (1000) 97 351. 71 98 409 82 921 (.500 ) 4o 48
9 7 037 211 444 610 9 8614 38 9 8008 180 302 71 75 471
U00O1 90 689 (500) 92 (5001 740 857

10 0089 ( 1000) 115 30 79 335 800 43 930 101028 279 330
(5001 66« 1500) (.93 (5001 10 2048 125 68 299 378 469 72 774
98 10 3054 170 220 516 819 9 )6 104016 (1000 ! 80 (10001 103
249 659 944 49 10 5 092 648 69 (600 ) 70 749 (6001 816 5C6092
185 (500 ) 311 26 (500 ) 422 614 61 824 10 7333 83 (6001 92 494
PS 521 (10001 805 69 100156 86 205 331 491 £31 639 62 850
10 8250 68 86 781 819

110137 343 477 632 46 808 18 79 111133 78 839 914
112061 (500 ) 516 603 976 (1000 ) 113626 607 970 114109 482
97 850 85 115192 344 524 757 957 110035 87 182 289 382
423 11000) 514 662 733 117145 3«4 60 61)6 93 804 II0008 76
124 321 836 119115 (30001 36 458 772 (30001 986

120139 38 .) (50001 664 85 1 21227 316 45 498 597 672 726
993 12 2 016 292 472 574 722 893 (600 ) 123193 251 438 666
'1000 ( 660 706 (6001 35 949 1 2 4067 428 809 925 12 5 025
(500 ) 79 160 85 (600) 86 268 622 88 (500 ) 763 852 (301)0) 962
126166 341 433 933 1 2 7006 475 660 71 699 651 12 0017
<10001 166 349 649 128127 (1000) 283 95 305 28 657 607 (3000)
18 47 8 (91

180045 119 748 85 181010 30 428 86 500 9 19 745 13 2023
248 482 5 *0 63 860 950 138 (37 60 13 4 203 40 320 88 430
(5001 642 778 935 105083 105 (500 ) 233 541 (1000) 57 828
13 8003 379 474 91 881 (3000 ) 13 7 268 320 (30001 61 604 57
(3000 ) 68 678 (500) 871 130103 (1000) 211 87 483 517 (600)
887 13 9063 302 (3000 ) 602 33 <600) 642 864

140070 235 356 85 679 626 35 80 (3000 ) 87 (500) 141221
463 657 14 2 254 369 66 488 608 14 662 ' 63 143144 251 366
(500 ) 78 619 (500 ) 22 871 82 14 4087 241 76 388 456 611
£02 (3000) 14 5 262 (500 ) 330 73 487 667 (600 ' 811 (600 ) 18
(£00) 67 1 4 0005 214 413 91 530 785 873 937 1500) 41 14 7 719

894 14 0004 176 246 533 52 693 877 149117 228 54 6* 341
650 63 77 (600) 712 860 64 970

15 0081 173 398 522 44 685 98 755 352 (500) 151039 810
15 2069 174 300 639 46 760 969 86 163107 40 68g 78 362
955 60 78 82 15 4065 191 (600 ) 202 96 643 <1000) A .5 359 ^
155171 298 699 710 15 6203 459 67 793 894 16 7004 87 (500 ) W
143 (600) 236 63 75 723 60 821 92 931 87 15 8003 206 56 733
828 48 903 62 159136 (1000 ) 65 236 98 710 12 (3000 ) 25
843 (1000) 90 „

10 0213 78 356 512 42 667 717 94 161097 140 81 386 415
619 777 16 2 303 16 3 589 (1000) 618 24 33 68 751 923 75
164113 81 205 304 644 (3000 ) 621 95 890 909 16 8041 80 8»
106 231 310 95 631 813 15 66 106117 63 ^*0 72 742 (1000)
824 167158 252 393 99 681 (500 ) 710 62 69 815 37 (oOO) 938
90 160069 195 16 8026 39 165 376 440 768 893 944

17 0011 . 30 (600 , 47 (1000 ) 236 775 (1000) 85 824 1 71318
19 (30001 589 (500, 98 692 901 1 V2191 233 (500 ) 467 406 82
723 73 (3000 , 816 (1000) 92 921 17 3006 ^ ^ 481 724 58
833 77 1 7 4004 51 333 593 760 69 833 (1000) 932 175150 252
60 367 657 712 65 70 (6001 17 6051 332 60 78 764 1 7 7 227
364 691 17 8381 440 694 623 17 8051 73 (600 ) 418 660 85
796 (1000) 849 (1000) . . . .

180135 317 650 (1000) 768 899 908 88 181098 236 340
484 568 793 18 2 052 (3000 ) 119 (3000 ! 312 65 641 941 103168
(1000 ) 69 305 480 856 184192 498 568 801 46 >« 5276 321 23
680 (1000) 738 41 75 916 (1000 ) 18 6268 451 614 98 629 (3000)
745 62 (3000 ) 939 107027 243 (500 ! 72 (3000 ) 303 79 91 613
635 859 961 18 0082 89 177 96 219 422 55 532 646 790 139042
70 (1000) 229 311 23 473 613 SO 53 731 97 .

190161 209 531 675 94 191043 379 659 (600) 975 19 8016
(1000 ) 53 237 302 66 0 897 933 19 2005 157 308 420 601 1000)
34 971 (1000 ) 89 19 4240 322 40 415 (6001 604 627 942 (1000)
195123 359 779 1 9 6 455 558 840 945 19 7 017 202 620 41 60
61 (600 ) 641 872 (600 ) 993 IS8128 30 93 .368 637 19 9037
373 85 1500) 420 602 (500 , 619 64 70 870 (1000) 946

s09097 127 488 731 72 201120 42 478 750 59 (1000) 92
2 0 2 050 197 227 336 612 (1000) 735 889 (1900 , 979 2 0 3133
323 673 95 608 821 (500) 920 2 0 4031 235 396 (1000 ) 426 67
621 (500) 823 65 970 2 0 5080 163 (1000) 343 650 688 744
2 0 0467 86 527 33 624 (500 ) 38 41 861 (1000 ) 950 2 0 7 089
96 (3000 ) 307 9 22 519 641 785 828 2 0 0093 235 301 676 (500)
784 836 63 903 2 0 9025 43 (600 ) 204 95 (500) 385 419 603 964

21 0203 37 69 (1000) 431 97 860 (3000 ) 86 211175 208 70
326 639 21 2089 221 716 959 13000) 92 . 21 3128 305 523
(1000 i 656 791 836 21 4038 49 1600) 86 96 483 672 81 21 5489
903 2 18011 42 60 68 127 271 336 81 (6001 83 634 62 62 644
63 764 861 964 98 217142 236 342 445 13000) 684 700 57 813,
33 900 84 21 806 * 80 381 428 609 92 792 960 SIS1S1 29»
496 13000) 614 96 740

3 2 0014 330 559 78 660 (1000) 734 800 35 909 2 21098 217
49 303 54 506 641 50 740 849 72 964 73 2 2 2163 200 (1000) 33
(600 | 366 413 (3000 ) 54 (3000 ) 552 74 905 2 2 3 085 260 87 623
31. 41 772 (1000 ! 80 86 (30001 848 81 1600) 22 4017 391 441
803 63 225123 8 * 240 372 637 73 (500 ) 789 827 41 66 (1000)
2 2 6329 (30001 463 (500 ) 931 (500 ) 66 2 2 7191 595 771 74
2 2 8070 629 36 50 742 613 21 33 904 10 2 2 9587 772

2 3 0067 171 292 313 410 21 83 2 31045 392 673 .32
2 3 2000 281 451 622 23 769 876 991 2 3 3321 424 608 697
(600 ) 846 916 2 3 4006 47 221 66 31.0 460 690 827 #83 2350 ^4
215 (1000 ) 636 611 (1000 ) 46 770 (30001 887 956 2 3 6013 3t>9
628 645 84 836 2 3 7 043 137 224 416 659 856 97 912 25 2 3 0 - 22
386 654 782 609 82 910 ' 2 3 9012 78 ' (500 ) 900

240006 103 11 30 300 45 698 2 41879 808 29 2 4 2004
39 50 63 1.34 604 36 768 * 43016 664 748 81 24 4018 .600)
363 8 9 964 70 2 4 5166 95 218 344 694 674 738 68 67 904 41
2 4 0009 86 174 249 305 7 82 448 99 667 67 9 ) 620 8 1 727 (600)
833 98 901 17 81 2 4 7160 342 )500i 616 703 816 (3000 ) 9. 3
2415054 286 367 97 476 732 813 2 4 9021 49 269 473

2 5 0 049 (3000) 53 130 472 74 (6001 84 609 12 907 (3000)
66 2 51092 172 90 401 612 97) 2 5 2167 378 (500 ) 82 906
(5000 ! 253016 478 662 879 944 76 (1000) 2 5 4146 69 378
91 649 701 (3000 ) 8113000 ) 2 5 5074 142 380 432 641 871
2 5 6038 69 435 83 789 801 1500) 924 43 89 (600) 2 5 7187 337
499 652 987 2 6 0230 407 50» 26 662 91 989 92 2 5 9305 (500)
41 569 93 705

2 0 0002 50 63 232 479 659 69 872 261108 (500 ) 40 289
472 75 562 (500 , 58 (6000 ) 726 994 2 6 2284 443 688 899
2 6 3 094 129 65 201 10 94 349 (1000 ) 71 675 788 (600 ) 9016a
8 6 4088 486 97 512 758 (1000) 66 805 97 2 0 5 062 423 49 626
806086 399 (3000 ) 677 725 (3000 ) 34 (1000 ) 2 0 7 099 128 331
(10001 716 64 (3000 ) 95 96 802 2 6 0409 649 784 821 40 82 9-13
65 (1000* 94 2 03104 61 330 74 892

7 70 00 (1J001 58 290 98 33 * 98 473 607 22 692 9,7
*71000 3 (0 ( 15 0 0 0 ) 99 (600) 401 73 629 78 914 272 03
*34 2 7 3 265 97 611 33 83 778 * 74 (57 244 88 326 407 64
67 684 85 613 93 710 79 876 963 94 2 7 5 243 (1000) 321 (1000)
645 630 62 738 837 48 926 2 7 6260 (10(10) 338 618 710 95 81»
76 901 2 65 2 7 7132 709 8 (6 79 908 (1.000) 2 7 0053 111 75
(1000 . 601 39 (500) 728 2 7 8 243 £62 423 (600) 85 98 620 619
7&8 833

280323 33 665 72 98 940 73 201046 202075 113 239
358 410 649 641 883 93 2 8 3000 70 121 301 14 442 786 833
70 (6001 955 2 8 4016 56 76 264 378 779 997 (1000) 2 8 5 003
142 623 902 61 2 8 6176 221 415 74 79 63 670 737 (1000)
2 0 7114 327 555 (500) 620 87 760 _ _

3m Telvlnnrade verbliebe » : 1 Prämie zu 300 000 Mk.» 1
E «W(N» 4 600 000 Mk.. 1 4 200000 Mk.. 1 4 160 000 Mk.. 2 i
60 000 Mk.. 2 4 40000 Ms .. 7 4 30 000 Mk.. 6 » 16 000 Mk . 23
i 10000 Mk.. 47 4 6000 MI . 652 4 3000 Mk. 1067 4 1000 Bit.
1617 ä 600 Mk.

Für Pfingsten
ist ein chicker

brauner Slfefel

beliebt und hochmodern!
a Boxcalf Cb f̂reauj; u.vielen andern Ledersorten in modernstenu. e'egan esten Formen in schwarz und chicken braunen Farben. DieAuswahl ist enorm grossu. die Preise wie bekannt, kölO 'iSäl billig

^ DE 5V „v ssa ^ piS
Eleganter Damenstiefel , ,Derby “ mit Lackkappe
und modernem amerikanischem Absatz von Mk 6 an.

Echt Cbävreaux Horren -Stiefel mit Lac^<
kappe in moderner Ausführung von Mk. 7

(eder findet, selbst für den verwöhntesten Geschmack, das Gewünschte. Ein Versuch ist lohnend und wird Sie zu meinem dauernden Kunden machen Die beliebten Kelliierstiefel , Marî l
, Leiektfuss “ , in verschiedenen Fassons finden Sie fabelhaft billig hei iloor

J SANDEL Marktstra &se
.4̂ - imTTanaoaBa Pnrr .Mlaniresehilftes der Firma Rudolf Wolf, — Tel. 1894

Kinderstiefel und Kinderschulstiefel cnonn billig.
im Hause des Porzellangeschäftes der Firma Rudolf Wolf. — Tel*1894.

Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufen

Siderosfhen -Lubrose
die widerstandsfähigsten Anstrichfarben , ohne rissig zu werden
und abzublftttern . Zu haben in den meisten Drogen- und Farben-

geechäften.
Haupt - Ddpot : E9S

flu go Reimer , Chem. Produkte, Frankfurt a. M.

Haut-Bleichcreme
„Chlor ©“ bleicht Gesicht und Hände in kurzer Zeit rein weih.
Wirksam erprobtes unschädliches Mittel gegen unschöne Haut¬
farbe , Sommersprossen, Leberslecke, gelbe Flecke, Hautausschläge.
Mit ausführl . Anweil. I Mt ., bei Einsendung von 1.20 Mk. franko.
Man verlange echt„ Chlor « “ !! Laborator . „Leo", Dresden A. 1.

Erhältlich- LSwmapothek « und Taunnsapotheke . (F . 81

Kcgelinäüsige Abholung von Privatgiitcrn
ReisegepJlck , kautrn . und gewerblichen
Gütern znin Versand mit der litinigl.

Prenss . Staats -Dahn.
Die Abholung und Expedition erfolgt durch

Rettenmayars Roll- u, Gepäckwagen
zu jeder Tagesstunde

Sonntags vormittags nur Eilgüter
Frachtgat : binnen 4 - 5 Std . 1 nilch Eingang
Eilgut r „ 3 —4 „  J , n . „ “
Express : „ 1 * „ | der  Stellung.

Bestellungen sind zu richten an das
Nikolassfrasse 5.

\JL?« I\mj
r Königlicher Hofspediteur
k L/cttenmayep

I X (Tel. 12  ii . 2376)

17670

Hartmarrtts
Schuhsohlen

find die besten.
Machen Sie einen Versuch ti»

Iflttiiianns osi*
Zchichchtzlaü-alten

Röder,tr. 5, Grabenstr.^

Ich bringe meine reinen, gutge'
haitenen Weine , zum Teil eigne»-
Wachstums von 6 > Pf . bis 2 !W*J
in empfehlende Erinnerung . .
8889) Hochstätlenstr. 2, «
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»mm Wiesbadener Fremdenbuch . ■ ■ n
Hotel Adler Badh 'au »,

Langgasse 42, 44 u. 46.
Siegel , Limbaelr . i. 8 . — Mensel , Moskau —

ßanss , Biedenkopf —■> Faiber , Amtsgerichtsra,t,
Schönebeck a . Elbe.

Hotel zum neuen Adler,  Goethestr . 16.
Thomas , Fabrikant , Erfurt _ . Heiny 'ke m.

Fr ., Heichenbach _ Katzenstein , Koblenz.
Hotel Aegir,  Thelemannstr . 5.

Franck , Rent ., Baltimore — Müller , Er . Kon¬
sul, Weilburg.

Astoria - Hotel,  Sonnenbergerstr . 6.
Heine m. Fr ., Neubrandenburg.

Hotel Bellevue,  Wiheimstrasse 57.
Neumann , Berlin — Peters , Rent . m. Fr .,

Aachen — Hirsch , Fabrikant , Berlin.
Hotel Bender,  Häfnergasse JO.

Hohenstein , Darmstadt.
Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.

Stedmler , Inspektor , (Berlin t— Seinsch , Düs¬
seldorf — Dehnhardt Ing ., Hamburg _ Bodois,
Gutsbes ., Urville — Mann , Hotelbes , Trier —
Stupe , Nürnberg.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Piotrowski , Edel {raoi , IBertitscliew — Boh-

mann , Geheimrat m. Fr ., Koburg — Schmitt,
Geh . Hofrat Dr „ Darmstadt — Haseg , Offizier,
Harburg - Friedrich , Geh . Justizrat m . Fr .,
Wilmersdorf — Zimmermann , Fabrikbes . m. Fr .,
Oppeln.

Zwei Böcke,  Häfnergasse IS.
Krüger m . Fr ., Rixdorf — Mossler m. Fr ., Mül¬

hausen i. Th . — Kreis , Frl ., Saarbrücken —
Bandke , Frl ., Meiningen,

Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10.
Sommer , Rent ., Düsseldorf — Eichhorst , Rit-

fergutsbes ., Ewaldshof — Löwenthal , Hamburg
— Opel , Zeitz.

Hotel Burghol,
Langgasse 21—23 und Metzgergasse 30—32.

Fingerhut , Köln — Kieseling , Thun i . S. _
Klap , Dresden — Kraft , •Wumstorf.
Hotel und Bad haus Continental,

Langgasse 36.
Crygau , Ing ., Ilmenau.

Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Froitzheim m. Fr,, - Düren.

DietenmQhle (Kuranstalt ) ,
Parkstrasse 44.

Heiliger , Reg .-Rat , Düsseldorf Spiegelberg,
fr . Dr ., Ebenhausen.

Hotel Einhorn,  Marktsir . 32.
Prechtel , Hotelbes ., Nürnberg Leicht , Fa¬

brikant , Pforzheim — Ehses , Hotelbes . m . Fr .,
Aachen — . Schindler , Fabrikant , Berlin — Wey¬
gand , Ing ., Köln.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Ahlin , Direktor m. Fr ., Stockholm _ Ka-

mienska m. Fr ., Warschau _ Lagerstedt , Gode¬
sorg — Braun , Budapest.

Hotel Erbprinz.  Mauritiusplatz 1.
Winckler , Apolda — Limbacher , Gutsbes .,

Tmsweiler ,— Pourch m. Fr ., Bonn _ Stoll m.
Fr ., Schweina

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Landsberger m. -Fr ., Magdeburg — Hermann,

Berlin — .Janzohn , Postdirektor m . Fr ., Frie¬
denau — Lindskog , Igelösa — Callmer , Lund _
Ruttkamp , Fr ., Köln.

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12 u . 12 a.

Cohn , Dr . med ., Berlin — Kirchhoff , Rent . m.
Fr ., Berlin — Streesemann , Fr ., Berlin — Blake,
Fr ., Galvay.

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 2,
Eicker , Fabrikant , Halver.

Hotel Gretber,  Museumstr . 3.
Evelyn , Erl ., London — Bertholdt in. Er .,

Düsseldorf — Dykes , Ing . m. Eam ., Hamburg.
Grüner Wald,  Marktstrasse 10

Ostermann , Rent . m . Fr ., Charlottenburg —
Schmitt , Regierungsrat m . Fr ., Hamm _ Laust
m. Fr ., Kayl.

Hansa - Hotel,  Nikolasstr , I.
Eisass , Rechtsanwalt Dr ., Stuttgart — Ebel

m. Fr ., Worms — Hey me , Köln — Utz , Fabrik,
m . Fr ., Karlsruhe.

Hotel Hohenzollern,  Paulinenstr , 10.
v. Ottes , Fr . Baronin , Stockholm _ Karl¬

berg , Rent . m . Fr ., Kopenhagen — Rümelin , Heil¬
bronn — Werzfeld , Fr . Rent ., Berlin — Simon¬
sohn , Berlin.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Fried ? -Platz I.

Umiastowska -Milewska ; Gräfin m. Bed „ Schloss
Zemloslaw b. Wilna — Kar , London _ Ostorog-
Sadowska , Gräfin in . Bed ., Warschau — Loeek,
Dr . med ., Spandau.

Hotel Impörial,  Sonnenbergerstr . IC.
Pless , Fr . Justizrat , Dortmund — Baum m.

Fr ., Berlin.
Kaiserbad,  Wilhelmstr . 42.

Stein , Fr . Rechtsanwalt , Köln — Nebelung,
Frl ., Halberstadt _ Dippe , 2 Frl ., Halberstadt.

K a i s e r li o f (Augusta -Viktoria -Bad)
Frankfurterstr . 17.

Hermann , Fr ., Aachen — Wicke , London —
Campbell m . Farn ., London.

Kölnischer Hof,  kl . Burgstr . 6.
Auer , Fr ., Paris — Eylandt , Reval — Wul-

kop , Fabrikant m. Fr ., Celle — Priest , Fr . Bau¬
rat , Koblenz.

Hotel Krug,  Nikolasstr . 25.
Schlicht ; Kunsthändler ! in. Fr ., Berlin —

Pluentsch , Ing . in. Fr ., Stolp — Hoffmann , Fa¬
brikant in. Sohn , Herborn — Koch , Dr . med .,
Saarburg.

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Mühlhoff , Hotelbes . m . Sohn , Uetterlingen _
Braun , Rent ., Hannover '— Hartmann , Kreistier¬
arzt , Corbaph.

Weisse Lilien,  Häfnergasse 8.
Drumm , Münchem — Johanny , Honnef _

Ludewig , Justizrat Dr . ,Erfurt _ Amendt m.
Eam ., London — Gauehat , Ing .- Zürich _ Born¬
gräber , Dr . phil, . Berlin — Waisch , Amsterdam
— Jagenberg , Fabrikbes ., Düsseldorf.

Hotel Minerva,  Rheinstr . 9.
Peill , Dr ., Elberfeld _ Bleckert Frl ., Mün¬

ster i. W.
Hotel Nassau u . Hotel  C eeIIi9,

Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhelmstr.
Rohde m. Fr ., Hamburg — de Vries m. Farn,

u . Autof ., Haag — Dannhausen m . Fr ., Han¬
nover — de Landy , Antwerpen _ v Micklos,
Exzell ., Staatssekr ., Budapest _ v. d. Nahmer,
Berlin — Tom m. Er ., Antwerpen _ Wessel,
Komm .-Rat , Bonn — Vogeler , Hamburg.

Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr . 26-31.
Ewald , Koblenz Thos , Erl ., Frankfurt —

Becker , Frl ., Frankfurt _ Gunz , Rechtsanwalt,
Augsburg — Hahn , Dr ., Karlsbad — Wcsener,
Geschw ., Recklinghausen.

Hotel Nizza,  Frankfurterstr . 28.
Rubinowitsch , Ff . Rechtsanwalt , Wilna —

Traumann , Mannheim.
Hotel  N o n n e n b o f , Kirchgasse 15.

Gubrynawier , Fabrikant m. Fr ., Lemberg —
Reinhardt , Architekt , Düsseldorf — Isbfording,
Fr . Apotheker , Attendorf — Hesse , Fr ., Atten-
dorf — Lahr , Fr ., Attendorf.

P a 1a s t - H o t e I, Kranzplatz 5 u 8.
of Sandeberg , Sundsvall — Hirsch in . Fr .,

Berlin _ Wallerstedt , Sundsvall — Hirsche,
London — Müller , Prof . m . Fr ., Stockholm _
Plümaeher , Ohligs.

Privatbotel Petri,  Taunusstrasse 43.
Golibrandt , IBaumeister m . Fr ., Liegnitz.

Hotel Ouisisana.
Parkstr . 5 u . Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, II , 12.

Eriedmann , Fr . Dr ., Berlin — Wessel Ing .,
Prag — Dressei , Frl ., Detmold.
Hotel Reichspost,  Nikolasstr . 16—IS.

Haas , Geh . Baurat , Berlin — Sommerlasse,
Rent ., Benslieim — Färber , Berlin _ Bendix,
Rent ., Blankensee — Steineke , Zahnarzt , Frei-
burg — Steltmann m . Schwester , Zwolle —
Neuberger , Rent . m . Fr ., Alzey.
Residenz - Hotel,  Wilheimstrasse 3 u . 5.

Fock , Fr ., Amsterdam _ Bernard , Rotterdam.
Rhein - Hotel,  Rheinstr . 16.

Koch , Fr . Dr ., Nordhausen — Michel , Fr.
Dr ., Hermeskeil — Snape , Stadtrat , England —
.Tenkins , Bürgermeister m. Tochter , England _
Rudmann , Stadtrat , England.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 3 u 9.
Witherill , Philadelphia — v . Salzer , Frei¬

herr , Dresden — v. Twardowski , Posen —
Amersdörffer , Prof . Dr ., Berlin — Arpe m . Fr .,
Newyork — Dresselhuys m . Fr ., Holland —
Hcdzmaister m. Fr ., Newyork — Prinz m . Fr .,
Augsburg — Schmidt , Fabrikant , Stuttgart _
Crome , Leipzig.

Weisses Ross,  Koehbrimnenplatz 2
Schuster , Fr ., Regenshurg — Wagner , Lan-

genschalbach.
Kö n i gl . Sc h 1 o s s.

Schulz II ., Kgl . Vorreiter — Maltvitz , Fr .,
Berlin — Jerichow II ., Kgl . Vorreiter , Potsdam
— AVichmann , Berlin — Otto , Berlin _L Strauch
m. Fam ., Berlin — Steiniger , Berlin.

S e lffl t 7. e n h o f. Schützenhofstr . 4.
Schwartz in. Fr . Lübeck ,_ Cazin Rent .,

Erfurt.
Sendigs Eden - Ho x el,  Tonnennprgers *r 3.

Eismann , Rent . m . Fr ., Newyork — Levy-
sohn m. Fam ., Berlin.

Spiegel,  Kranzplatz 10
Wauer , Fr ., Berlin — Boden , Fr ., Braunschweig

Lichtenstädter m . Fr ., Nürnberg — PreusSer,
Rent ., Riesa — Goldwasser , Fr ., Berlin.

Viktoria-  Hote 1 u . Badhaus,
Wilhelmstr . 1.

Blaams , Haag — Brandes , Frl ., Berlin _
Dunroth , Offizier , Staun _ Kamper , Fr . Fabrik.
Haag — Ilobbs , Dr . m . Fr ., Canada _ Mackay
in. Fr ., Grangenwuth.

Hotel Vogel,  Rheinstr . 27.
Sjchwend, Rechtsanwalt , Stuttgart — Smith,

London — Brand , Advokat , San Franzisko _
Sommer , Bonn — Armand , Calasperra _ Abel¬
lau , Oalasperra .— Mussener , Ing ., Calasperra _
Pupke , Berlin.

Kurliags  W a 1d e c k , Aarstrasse.
Freyländer , Buehdruckereibes . m . Fr ., Tilsit.

Holet  W e n s, Bahnhotstr . 7
Adrian , Rent ., Köln _ AVortmann , Frank¬

furt — Sartorius , Ing ., Göttingen.
W e s t f ä 1f s c hjfer Hof,  fjcihützenhofstr . 3.

Graf , Ing . m. Bed ., Luzern — Kühl , Ver¬
messungsrevisor , Kassel _ Lüld , Fabrikant in.
Fr, , Hemer — Kraus , Fr . m. Töchter , Köln.
Hotel Wilhcjma,  Sannenbergerslraase 1.

Abramczyk m . Fr ., Breslau — Bartenheuer,
Rent ., Kalk — Loewenthal , Rent . m . Fr . u . Au-
toinobilf ., Newyork — Blum , iBankdirektor,
Budapest . .

Hotel Westmlhiter,  Al &inzerstr . 8.
Bausemer , Stolp i. P . — Arrenberg , Fr.

Kommiss .-Rat , Berlin -Wilmersdorf _ Brasch , Fr"
Rent ., Stargard i . P.

ln Privathäusern:
Villa Alma,  Leberberg tr.

Schleicher , Assessor ,Schönthal (Rheinland)
— Frhr . v. Kleist , Hauptmann , Heidelberg.

Bärenstrasse  2 I.
V. Fumetti , Hauptmann , Kulm.

Gr . Burgstrasse  L»
Hauer , Asessor Dr ., Berlin.

Villa Carmen,  Abeggstr . 2.
Kaiser , Leut . d . R . m. Fr ., Stayenhagen.

P r i v a t h o t e 1 0 o 1o n i a , Geisbergstr . 2ft.
Freund , Rent . m. Fr ., Französisch -Buchholz

— Reiehard , Reaigymnasiallehrer m. Fr ., Düren.
Franz Abt - Strasse  6.

Rawe , Fr ., Nordhorn — Kistemaker , Fr .,
Nordhorn — Hermann m. Fr ., Lodz _ Hermann’
Dr ., Lodz.

Kapellenstrasse  10 p.
Weismantel , Rent ., Exleben _ Koch, "Fr . Rent.

Berlin >— Ejchacjcer , Kgl . St eues:inß pe ktey-
m. Fr ., Altena — Pilger , Apotheker Dr . phil , m.
Fr ., Charlottenburg.

Pension  M a r g a , Kl . Wilhelmstrasse 7.
Da chelmann , Prof . iu. Tochter , Berlin.

Pension Nerotal  12.
Birnbaum m . Fr ., Berlin — Heilbrunn , Fr.

Mühlhausen — Heilbrunn , Rechtsanwalt Dr ..
Erfurt .

Villa Gianda,  Gartenstrasse 18_ 20.
Haas , Assessor Dr ., Aachen.

Pension Osse | ht,  Grünweg 4.
Ueberfeld , Redakteur , Duisburg — Raue Ff

Rent ., Halensee — Seelhorst , Fr . Obering . ’rn. 2
Kinder , Berlin.
Pensiogi Pripaveiia,  Frankfurterstr ; 8.

Reichelt , Fr . Rent ., Berlin — Schwinning,
Fr . Rent ., Berlin — Fuchs m. Fam ., Aschaffen¬
burg . *

Pension Reuter,  Nerotal 23.
Albrecht , Konsul in . Fam ., Schweden _ Ro

Iuff , Fr . Geh . Rat , Berlin.
VH 11a R o fn a., Gartenstrasse I.

von Morzycki , Gutsbes . m . Fr ., Warschau.

Möbel Betten

Herren«, Damen« u. KinOer«KonfeMion
Manufakturwaren, Wäsche, Teppiche, Gardinen etc.

jede Anz
v

TTT

Anzüge
Kostüme
Röcke
Blusen eit.

nur Mark

pro Woche.

für unsere verehrliclien
Kunden und Beamte.

Teilzahlung„„„WunschI

Kredit
auch nach auswärts

Wohnungs-
Einrichtungen
Einzelmöbel
Diwans
Schränke
Spiegel
Bilder etc.

Mark

pro Woche.

I ., II . und III . Etage.

Kredit
erhält Jeder.



nt: 123. Freitag Wiesbadener General-Anzeiger.
Zu vermieten.

Sie
haben
Glück

ließe Frau S ., daß Sie Ihre
Wohnungen und Zimmer immer
so schnell vermieten.

Nicht Glück ist cs Herr M.,
sondern eine kleine Ver¬
mietungs-Anzeige

im
Wiesbadener

General-Anzeiger
bringt mir stets schnell gute Mieter
dabei kostet mich als Abonnent
die Anzeige von 3 Zeilen nur
15 Pfennig Einschreibgebühr.

Wohnungs-Nachweis-Bureau
Lion & Cie , ns«

Freedrichstr. 11. Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- u.

Kaufobjekten jeder Art.

I Wohnungen.
6 Zimmer.

Rüdesheimerstr. 8, herrsch. 6-
Zim.-Wohn., 1. St ., sof. od.
sp. z. v. Besch. 2. St . 18138

. 5 Zimmer.
Moritzstr, 27, 1., sch. 5-Zim.

W. m. Bad, Gas u. elektr. L.
sofort zu vernl._ 17893

Oranienstr. 4, 1, 5-Z.-W. z. mit.
Näh. Kirchgasse 51. (18160

4 Zimmer.
Bismarckriug21,1,schöne4-Z.-W.

mit Zubeh. auf 1. Juli od. spät.
zu verm. Näh. 3. r. (18192

Blücherstr. 20 ist die 1. Et., 4
Zim., Küche, 2 Kell., 2 Maus.,
sofort zu vnr._ (17830

Hellmunüstr. 43, 2, sch. 4-Z.-W.,
Bad, Balk usw. p. sof. od. spät.

Karlstr. 7, Bel-Et., 4 Z. u. Zubeh.
zu vm. Näh. 2. St . (17762

Westendstr. 20, Gth.', 4-Z.-W. mit
Balk., Gas u.' Bad sof. 550 M.

' i I *• (17927
3 Zimmer.

Bleichstr. 43, nahe Bismarck-
rjng, sch. 3-Zim.-Wohn., 1.
St., Bad, Gas, Ms.. 2 Kell.,
sof, od. 1. Juli z. verm. Näh.

. Zig.-L,  _ 18139
Blücherstr. 25, Sonnens., sch. 8-

Zim.-Wohn. bill., neu. Nah.
. 3, St. r. _ 17 868
Dotzheimerstr. 08,1 St ., eine sch.

3-Z.-W., der Neuzeit cntspr. per
„ sof.od.sp. Näh,b.Stroh. (17832
Toßheimerstr. 08 . 2 St . eine

sch. 3-Z.-W. der Neuzeit eutspr.,
, sof. z. vm. N. b, Stroh. 17832
Dotzheimerstr. 81 . Vdh.,,schönc

o-Znnmcr-Wohnung sof. v. spät,
zu vermieten. Näh. Dötzheimer-.

^straße 96, 1. Stock. ^17741
Dotzheimerstr. »8, Vdh., sch.

3 Zun., Küche, Keller sofort zu
—»«ni. Näh. 1, Stockl. 17795
Dotzheimerstr. 109, B. 1. St . l,

Wone8- und,2-Zim.-Wahn.,
-Werkst, u. Lag, b. v. 4740
Dvuyeimerstr. 111, Mhj

Zun,-Wohn., mod. ausgest. bill.
- -u ve rm. (\  7827
CAn.rbrbctftt3, Hth., sch.3-Z.-

W-m. all. Zubeh. N. das.pt l.
(17834

^llenbogeng. 15, H„ 3 Z,u. Küche

'neiflttau,ir.20,p.Gth,3-Z.-T3.z,v
a-i-1 ' 17 89.6
^Mssträtze 5, 1, 3 sch. Z

Steingasse 10, Vdh. 2, 3 Z., K.,
Kell. sof. z. vm. N. Ladcn.(18232

Schulgasse 3/5, Wohn. 8—4Zim„
m. Zubeh. z. vm.350 Mk.(18233

Schiersteinerstr. 18, Hinterh.,
3 Zimmer undKüche sofort bill.
zu verm._ (4944

Schwalbacherstr. 39 , Mittelb.,
part. 3-Zim.-Wohn., Küche u.
Keller sof. od. sp. zu vm. (17825

Waterloostr. 2 u. 4, Vdh., schöne
3-Z.-W. m. Zubeh. z. Pr . von
480—580 Mk. p. sof. oder sp.
Auzus. das. von 10—12 vorm,
u. 3—6 nachm, od. beim Eigen¬
tümer Julius Wolf,Bleichstr.41,
Bureau im Hof._ (18312

Wellritzstr. 46, Hth., 3 Zimmer-
Wohnungm. od. ohne Wasch¬
küche zu vermieten. (4942

28 . Mat
Schlichterstr. 18, Mans. 2Z.Küche,

u. Kell. sof. od. sp. z. v. N. 3. Et.
18299

Seite II

Walramstr.4,2 Z. u.K.z.v. (17932
Eine2-Zim.-Wohn. Küche, Speise

kammeru. Keller sof. od. sp. zu
vm. Zu erfr. Ecke Waldstr. 78,1.

(18019
Weitste. 12, Hth. pari., eine neu

hcrgcr. Wohug. v. 2 Zim. sofort
od. sp. zu vni. Näh. Vdh. 1. St.

(18032)_
Werderstr. 5, sch., ruh. Dachstock-

Wohn. 2 Z. u. K. sof. od. sp.
z. vm. Näh, das, pari. (18143

kl

Westendstr. 29. 2Z.-W.300M.,
sof., 2 Z.-W. 260 M. 1. Mai,
2Z .-W. 350M. l . Julizuvm.
Näh. Vdh. pt._ 17927

Westendstr. 23, 2-Zim.-Wohn. zu
verm. 8616

G

N ° IG. iS. »I.---L Ẑ Balk. sof. 3 v m. (18813

7-E ^^ O. 17888
'̂6- W.,i. Stb , 1.,vm. N. i. Lad. 17786

u^ "" Eenstr. 7, Hth. 2. 3 Z., >i ' fee sof od spät.
Vdh. 1. St . 118314

Z- u. Küche, f18051?
Meistermn„,H r̂rn Schneider
gehabt kElt Jaliren innene-

Haltestelle der
2. .Hone 3-Z!m..-Wohn.fe -iuJ lPcrm . 17 765
4 . S 21 -i , Küche,f f-ä' v. N. Grabenstr. 20

17805

Eine 3-Zim.-Wohn. m. Küche,
Mansarde, Trockenboden und
Zubehör nebst Veranda, in ruh.,
staubfreier Lage, in der Nähe des
Waldes, an ruhige Leute preisw.
z. vm. Näh. Louis Zimmermann,
Wiesbaden, Mauergasse 14, (8664

2 Zimmer.
Aarstr. 10, kl. 2-Z.-W.b.z.v.(17860
Ädlerstr . 29 » 2 Zimmer, Küche

und Keller zu verm. (18109
Ädlerstr. 60, 2 Zimmer, Küche,

Mans. sofort oder später zu
verm. Näh, das. 1. St . (4932

Bülowstr.7,Sb,,sch.2-Z.-W.(18186
Bülowstr. 9,2-Z.-Wohn. z. versch,

Pr._ (17761
Dotzheimerstr. 80 , Hth., 2Zim.

mit Zubeh. zu verm. 18185
Dotzheimerstraße 8», 2 Zim.

und Küche Mtb., zu verin.
N. Dotzheimerstr. 96, 1. (17741

Dotzheimerstr.81,Vdh.Frontsp.
schöne2 Zimmer und Küche,
N. Dotzheimerstr. 96, 1, 17741

Dotzheimerftr.98 , Mttb. u. H.,
schöne2 Zim., Küche, Keil. sof.
zu vm. N. Vdh., l .St . l 17795

Dotzheimerstr. 111, mod. 2-
Zim.-Wohn.i. Mtb. u, Stb. bill.
z. pfrm._ (17827

Dotzheimerstr. 116, schöne gr.
2-Zim.-Pohu. auf gleich oder
später zu vm. Pr . 380—400M.
mit Mans. Näh, p. 17810

Ellvillerstr . 9, mehr. 2-Z.-W.a.
gleich od. spät.z.v.N. das. (17791

Fcldstr. 10, Mansardw. 2Z,, K.,K.
_ 8481
Gnciscnanstr. 20, 2Z.-W.(17826
Grabenstr . 34 , Dachgcsch., 2

Zimmern. Küchei. Abschl. p.
sof. z. vm. Näh. ,i.Laden.(l8231

Hnllgarterstr. 5, Stb ., schöne 2-
- Zimmer-Wohnung miEBalkou

j.  vm. N. das. Vdh. p. l. 17855
Heleuenstr. 12, 2-Zim.-Wohn. m.

Zubeh. zu verm. (17858
Hellmnndstr . 12, Dachw., 2 Z.,

Kücheu. Keller, sof. od. spät, zu
verm.,9jäh. im Laden. (17799

Hellmnndstr . 13 , 2 Zim., K.
u. Kellerp. sof. zu verm. Näh.
Vorderhaus 3. Stock. (4925

Hellmuudstr. 29, Mi.-W., 2 Z.,1K
_ _ ._ (18060
Hermannstratze 9, 2-Zimmcr-

Wohnuug. Vdh., per 1. Juli
zu-vermieten._ (a 260

Hirschgr. 12 , Dachw., 2Z. 1St,
a. gl. od. sp. Mou. 18 M. N.
Ädlerstr. 7._

Hcllmundstr.49, 2-Z.-W. sof. o. sp
__ 18164
Karlstr. 44, 2 Z. u. Küche. (18056
Kirchgasse 24, S .,2Z.,K.z.v.(l 8084
Luisenstr. 5, Hth. 3. St ., Wohn.

V. .2 Z. u. Küche, neu herger.,
per sof. zu verm._ 17803

Oranienstr. 31, Maus.-Wohu, 2
Z. u. K. au rcinl. L. v. 1. Juni.
Näh. 2. St . r._ 18210

Raucuthalerstii7,Mtb.,sch. 2-Zim.-
Wohn. zu verm._ 8736-

Nauenthalerstr. 12, 2 Z ., Küche
u. Z. zu verm._ 17790

Roonstr. 16,1, gr. 2-Z.-W p. sof.
od. spät, zu vm. Näh. P. (8496

Rüdesheimerstr. 22, H. 1., 2-Z.-
W,, cv. m. kl. Werkst, o.
Flaschcub.-K._ 18051

Sedanstr. 1, 2 Zim.-Wohn. zu
vermieten bis 1. Juli . Preis
320 M._ (8903

Steiugassc 10, Stb. 2, 2 Z., K.,
Kell. sof.z. vm.N. Ladcn.(l8232

Steingaffe 31, sind 2-Zimmcr-
Wohnungcu'm. Kücheu.Zubeh.
sofort zu verm._ (17831

Stiftstraße 24, H. P .. 2 Z.,
Küche u. Keller sofort zu
vermieten._ 18137

Scharnhorststr. 9, Hth., schöne
. 2-Zimmcr-Wohnung zu verm.
Näh. Vdh. part. l. 17854

Scharnhorststr . 46 , Hth., eine
2-Zim.-Wohu. an ruh. Leute
zu vermieten._ (1)78l

Schachtstr8, kl. 2-Z.-W. gst od.spl
Schiersteinerstr. 48, Mittelbau

2 Zimmer und Küche sofort
zu vermieten <4943

Yorkstr. ll,Frtsp .,2 Z. u. K., per
15.Mai cr.,z.v. N.l.St . r.(18145

Eleg. 2 - Zimmer - Wohnnng
im Vordcrh. per1.April zu vm.
Näh. Zietenring 12, Hochpart,
oder bei Sulzbach, Bärenstr. 4.
Preis 420 M.  17709

Bierstadt. Rathausstr. 4, sch
2 Zim.-Wohn. mit Küche,
Wasser!, u. Gas, für 150 Mk.

, sofort zu vermieten. (17814
Näh, im Laden._

1 Zimmer. _
Adolfs-Allee 45, im Dachstock,

gr. Zim. u. K. z. v. 18 136
Ädlerstr. 89 , ein Zimmer und

Küche zu verm. (17833
Bismarckring 18. l. hzb.Maus.

an anst. Frau z. verm. N. l .St.
_ (18119
Bleichstr. 11,1Z„ 1K. zv. (18165  .
Bleichstr. 41, Ht. 1, Sch. l -Z.-W.

a. kl. Fam. p. sof. od. spät. z.
vm. N. Bureau i. Hof. (8875

1 Zim. u. Küche, Mtb.,' Dachst.,
N: Dotzeimerstr. 96, 1. 17741

Faulbrunneustr. 6, Ms.,gr.Z. u.K.
__ 8596
Fcldstr.10, g.hzb.Maus. z. v. (8482
Fcldstr. 23,1 Z. m.K. z. v. (18U21
Grabenstr. 9, Fronksp.-Wohn..

1 Z., K. u. K. an 1 o. 2 Pers.
z. verm. 18 M monatl. 17750

Grabenstr. 20, Stb. 1., 1 Z. u.K.
_ 17805
Hartingstr. 1, 1 Zimmer, Küche

li. Mans. bill 3. verm. Nah.
Ädlerstr. 60, 1. St . (4933

Heleuenstr. 11, 1 Z. n. Ä„ D..
sof. zu verm. ' 18140

Richlstr. 12, 3 l,  angen. möbl.
Zimmer, sep. Eilig. 18810

Schwalbachcrflr. 7, 3. r., m. Z
8801

Wörthstr. 7,1 möbl. Z. m.2Bett
m. od. ohne Pension. 18904

I Lüden. ~ l

2 Läden,
Ecke Dohheimer- uud Winkclerstr
1 Eckladenn. 1 Fwontladen
evtl, mit 3 bczm.. 2-Zimmcr-Woh-
nuug, für jedes Geschäft passend,
mit reicht. Zubehör, zu jedem
annehmbaren Preis sof. od. fp
zu verm.Näh.das.b.Fröhlich1.Et

Cücht. schneiderm
für Röcke sucht in Wiesbaden oder
Rheinland äugen. Stell. 8911
Off, u. Tn 400 q, d. Exp,  b. Bl.

Verschiedenes.
ir hn

EckeDotzyeimerstr.n .Lorcleyr.
gr.Lad.m.Lagerr.u.Ladenz. Näh.
das.u.Körncrstr.4,b.Friebl.<!7-°<>

Hirschgraben 12, l Ladenu. 1Z,
- a.gl. obi. sp. N.Adlerstr.7.(17926

Großer Laden Kleine Langgassc
billig zu vermieten. Näheres
Langgasse 19._ 18190
SSrtfcCtt im Souterr. Neug. 26,

gegen Mietnachlaß. (17963
Näh, bei Singer Co.

Orauienstr. 1,,Ecked. Rheiuflr..
Eckladeu mit 3 Schaufenstern
billig zu vermieten. Ntähercs da¬
selbst. (17782

R auenthalerstr. 20 . Ladenm
Flaschcnbierkeller cvcntl. mit
Wohn, bill. zu verm. (18212

Wellritzstr. 37. Ladenm. Ladcuz.
gl. o. sp bill. zu verm. Wohn.,
Lagcrr. u.Stall kann dab. verm.
werden. .. Näh. Wellritzstr. 31,
1. St . Büro oder Sonucnberg
Wiesbadencr str. 37. (4883

Vorkstv 11, Lad. m. Wohn., p. gl.
od. sp. z. vm. N. l. St . r. (18145
Ein schöner Laden, in dem seit-

hcr ein Friseurgeschäst betrieben
wurde, mit oder ohne Wohnung
zu vermieten. 9käheres Biebrich,
Wicsbadcnerstraße74.  18149

Waterloostr. 2, Ecke Zietenring,
gr. sch. Eckl. f. Metzgereim. gr.
Wurstk., 2 Zim., 1 Maus. und.
2Keller, für 1000 Mk.pro.Jahr j
sof. oder später. Näh. b. Eigen¬
tümer Jul . Wolf, Bleichstr. 41,
Bureau im Hof. (18315!

Heleuenstr. 12, Hth., kl. Wohn.
Zim., Kücheu. Kell., sofort od.
später zu vermieten. 17858

Heleuenstr. 12, 1 Zim.-Wobnung
m. Küche zu  verm. (17858

Hellmundstk. 2. Vdh. parst,
eine saubere Mansarde zu
vermieten._ (8792

Hellmuiidstraße 29, V. 2, 1 gr. Z.,
1 Küches, zu verm. .(18060

Hcllmuudsst 33,1Z . u. K. z. verm.
Mk. 12. 17888

Hellmundst. 33, 1Z. u. K. z. verm.
Mk. 17. 17888

Hellmuudstr. 40 , 1., schöne
Dnch-Wohu, 1 Zim., Küche u.
Keller sof. od. spät. 4912

Hochstättenstr. 9, IZ .u K.z.v.(8780
Kastcllstr.10,1 Z u.K. z. v. (17829
Lorcleyring 7, Frtsp., Mans.

1 Zim. und Küche an ruhige
Leute zu verm. 17765

Moritzstr. 47, Mtlb. p., 1Z., 1K.,
1K.geg.kl.Hausarb.u.7M.mtl.p.
sof. z. vm St.  Mtlb p. l. (18300

Nerostr. 25. 1 Z. u. K. z. 1. 7. z.
vm. od. gl. Näh. Vdh. 1. <18213

Rauenthalerstr. 7.  Htb ., ein Zim.
und Küche zu verm. (8737

Sedanstr. 3, Hth., 1 Zimmer
und Küche auf gleich oder später
zu vermieten. 4838

Steingaffe 28 , Vdh., Dachl.
Stube, Kam., Küchez. v. 17789

Slcing.28, V., gr.hzb.Dchü. 17798
Schiersteinerstr. 18, Mittelb.,

ist ein Zimmer uud Küche sof.
zu vermieten (4942

Walramstr. 5, Dachw. u. Mans.
sof. bill. zu verm. 17801

keere Zimmer. 8
Ädlerstr. 36 . leeres, gr., scpar

Zim. sowie1 Zim. und Küche
im Seitcnb. zu verm. (4594

Rerotal . Villa bochhcrrschastlich
leere oder möblierte Zim., auch
Etagen zu verm. 17989
Näh. durch die Exp. dieses Bl.

8 Möbl. Zimmer. I

_8867
Bleichstr. i » , 2. St . st, schön

möbl.iErkrczim. mit oder ohne
Pens, au best Frl. zu vm. (4938

Blüchcrstratze 35». 2., b. Voigt
schön möbl. Balkouzimmcr(m.
od. ohne Klavier) mit herrlicher
Aussickt bill. zu verm. 18162

Jahnstr. 5 p., in. Z. z. v. 88'22
Lothringerstr. 30, V. 1 l., gr.

m. Z.. 1. u. 2 Bett., z. v. <8901

I Werkstätten  efc . §
Ädlerstr. 29, Stall, f. 2—3 Pferde

n. Wolm. sofortz.verin. (17833
Dotzheimerstr. 111, Werkst, n.

Lagerräume, ganz oder geteilt
billig zu verm._ 17827

Faulbrunneustr. 5, groß- Helle
Werkst, m. 3-Zstu.-Wohn. ganz
auch gct., sof. od. 1. Okt. zu vm.
Näb. Metzgerei._ 18211
Billige Wcrkstättem. 1-Zim.-

Wohn. Hartingstr. 7, 3. 17758
Heleuenstr. 9, p., kl. Werkstätle

oder Lagerr. zu verm. (18184
Hochstättenstr. '9, kl. Wohn, mit

Werkst, per1. Juli zu vm, 8599
Jahustr. 19, Stallung zu verm.

Näh. Wö rthstr. 12 (18055

_ Diverse. _
Schöne Dobermänner-Hün-

>Vinnen zu vcrk, 6 Wochen alt.
Prima Stammbaum. (8891

Dotzheimerstr. 146, part.
^vbcrinaunpinscher, pr. Stanim-
v  bäum, 13 Mou. alt., gut gezog.
zu verk. Rhcinstraße 49. 4951
Zwerg-Rehpinscher, kastauieu-

\ braun , 4 Monate alt, zu verk.
8912 Walramstraßc 37, 1.

Gut erh. Doppclsp.-Wagcu, 1
Hiutcrpflugu. 1 Zichkarrcu bill.
zu vcrk. Aarstr. 14._ IS 111

Neuer Einspännerwagen bill.
zu vcrk. Aorkstraße 15. 18262

Gnt^ erhalt. ^ <lNöÄULt
preisw. z. vk. Wörthstr. 12. (18055

170 cm. gr.Badewannen 15M.,
Gaskocheru. Gaslampcnrc. enorm
bill. Heiur. Krause, Wellritzstr. 10
_ (492g

Motorrad 3'/, P.8. billig.
Chauffeur Liebig, Mosbacher-
straße 2,_ 4946
Fahrrad m. Frl. 35 M. zu verk.
Wellritzstr. 27, p. l._ (8888

Damenrad billig zu verkaufen
Wellritzstr. 27, p. l._ (8887

Fahrrad fast neu, m. Freist bill.
z. verk. Wellritzstr. 27, p. 1.(8886

Ein Sportwagen 4 M., ein
Flurständer b. z. vcrk. 4948
^ ^ ^ HattiMst̂ aßcT^ ll.

Ein- und 2 thür. Kleider- und
Küchcnschränkc, Braudkiste,Bcttsst,
Vertikom, Anrichte, Tische und
Stühle zu vcrk. bei: Schreiner
Thurn, Schachtstr. 25. (4779
— — aa « awnniMiiwitf n

Bertikows, pol., 48 M,  Küchen
mod. 73 Jl,  Einrichtung, u. Ein¬
zel-Möbel bill. Biebrich, Sack¬
gasse 14. (4943
Bk- bel, Betten

l aller Art spottbillig (8535
Rauenthalerstr . 6»parst

Umzugsh. z. vcrk:Nußb.-Eßzim.-
Einricht. nt. grünem Sofa, ferner
Küpierplüsch-Sofa mit 2 Sessel.
Walluferstr. 1, 3 rechts. (4947

2 th. Kleiberschrank billig zu
verk. Werderstr. 4, p r. (8896
4 Glasschranke

mit je 4 Glasplatten, Rückwand
Spiegelglas, Eisenkonstruktion
80x100 cm, wie neu, preiswert
zu verkaufen. 8295

Näheres Konditorei Blum,
Wilhelmstraßc 40.

100 Servietten, 50 weiße Tisch¬
tücher, 50 silb. Gabeln, 30 silb.
Löffel, 2 Klcidclschränkc, 1 Wciß-
zeugschrauk, 2 Küchcnschränkc bill.
zu verkaufen. (18118

Eleonorenstr. 3 , part.
Telefon 3930

3 Hermannstrasse 3
.Meiner geehrten Kundschaft zu

wissen, daß ich wegen schlechten
Geschäftsgang nicht genötigt bin,
einen billigeren Preis einzuräumen
sowie geriugercWare zu schlachten,
sondern führe nur einen reellen
Preis. Ein jedes Pfund Rind¬
fleisch zum Kochen sowie zum
Braten nur 30 Pf.
Hüfte, Lcudeuu. Roast-

brateu 34 Pf.
Kalbfleisch, alle Stücke 70 Pf.
Schweinefleisch 73 und 83 Pf
Rindswürstcheup. Pfd. 63 Pf.
Hackfleisch 60 Pf.
Mettwurst 90 Pf.

nur bessere Ware. 17675
Anion Siefer,Metzger

3 Hermannstr . 3.
Hotel-, Pens.- u. Priv -Wäsche

w. nngen. Köruerstr.2,Hth.1.(8769
Prima Rindfleisch Pfd. 36 Pf.
Prima Kalbfleisch „ 70 ,,

18 helenenßr. 18
__ 8913

UU $ OAft

' % pa.
se&

r r3SO ^

IGftstvtciS  wie einefrKapellei

luamUsiertJ
alle!

_ Jetx - .
föteden $tr.9j
deSÜBis « '

_ (17892)

H0RTIPANI5

F. alt. Dame s. f. Okt. 2 Z.-
Wohn., Sonnens. Gefl. Off. m.
Preis erb. u. Ti. 390a. d. Erp
ds. Bl. 8825

NZnnliciie.
Tüncher gesucht. Erbenheim,

Frankfurterstr. 4. (8906
Bäckerlehrling gesucht.

Webcrgasse 41._ 17794
Schlosserlehrl. gef. Luisenstr. 16

(8757
Weibliche.

Erste, nur perfekte Taillenarb.
f. gl. nach Pfingsten gcs. (8824

Rüger, Westendstr. 11.
Zuverläffige

welche schnell uud gewissenhaft
das Austragcn der Zeitung in
der Zeit zwischen 12 uud 2 Uhr
ohne Beihilfe von Kindern be¬
sorgen, werden gegen hohe
Vergütung sofort gesucht.

Zu melden Mauritiusstraßc 8,
Ahoiiucmcutsübtcilung des Wics-
bndcuerGcncral-Auzeigcrs. (17811

Anständiges Büffctfränlein
Wirtstochtcr sucht Vcrtraucus-
stcllc. Offerten unter E. M. 36
postlagernd Heidelberg. (18319
;pv meine Tochter, 18 Jahre alt,

mchc Stellung für Kücheu. Haus
in gutem Hause per bald. Gefl.
Offerten unt. Iw 40S bitte au
die Exped. ds. Bl. zur LVeiter-
bcförücrung ciuzuscndcn. 18320

Bess. Sommcrkl., hellu. dunk.
Blusen bill. Slrudstr. 1,1. l. (8878

(Sieg. Jackenkleid, Größe 42,
dunkelblau, auf Seide gearb.,
bill. z. v. Wellritzstr. 46 p. (4941

Gut erh. Kinderliegewag., 1
2sitziger Sportwagen b. z. verk.
Dorkstratzc 18, 2 r._ (8906

Kunstgeschmied. Fahncnschild
z. vk. Wörthstratze 12. (8902

Gebr. Gas-Lyra u. Zuglampcu,
geeignet für Werkstatt od. Kontor,
abzug.Sanggaffe 1,  Gmger -Co.
_ 17963

Ein Brand Mantelofensteine
billig abzugeben. (4945

Näh. Dotzheimerstraße 174.

Kaufgesucfie.
Eine Hobelbank m. Werkzeug

zu kaufen gesucht. . 8899
Off, u. Tt 390 a. d. Exp, d. Bl.
Ankauf von Herren-Kleidcrn und
Schuhlverk "K;

Sohlen und gleck
für Dameustiefcl2.— bis 2.20
für Herrcustiesel2.70 bis 3.—

Reparaturen schnellu. gut.
Pins StfinEiJer sy

Arrzug mittl. Statur zu kauf.
gesucht. Offert, m. Preis unter
Dv. 401 an die Exp, d. Bl (h. 45

Einfach, sauber, praktisch, billig im
Gebrauch, düngt und ventiliert
durch einfaches Hineinsteken des
Griffels neben die Pflanze. Zur
Blumenpflcge das denkbar Bestc^
Preis : Original-Pennal( 12Grif
fcl) 0.50 Mk.

Erhältlich in Drogerien, Blu-
menhdlg. rc. rc. (Z. 4

Drei Fliegen
auf einen Schlag trifft der in
mehreren Staaten patentierte

Geb.Haus », sucht Stcllg. im
Haush. u. Kiudcrerziehg. Auch
Slusland. Off. M. G. Bremen,
Rövekamp2. 18318

Kapitalien.
300 000 Mk . (18022

auch geteilt— auf ' . Hypothekzu
vergeben. Kirchgaffe 3, Bureau.

"Verloren.
Dienstag Faulbrunnenplatz

Kinderschuh verloren. Abzugeb.
Dotzheimerstr. 9 (Dach). (8907

in der Schraube, denn er ver¬
einigt die Wirkung von flüssigen
Einreibungen, Massage uud sogen.
Capficumpflastern. Er wird des¬
halb in vielen Anerkennungs¬
schreiben als hervorragendes Mit¬
tel gegen

Rheumatismus
Kreuzschmerze» u. Glieder¬
reißen gepriesen. PreisM. 2.15.
Gcncrakdcpot für Wiesbaden:

önM-ehoh,
ein gespalten, pei Ztr. Mk.2.20

Brennholz,
per Ztr. Mk. 1.30

liefert frei Haus 17741
Heb . niemer , '

Dampsschreinerei.
Dotzheimerstraße 96.

Tel. 766 Tel 766
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leäes Kind kann man schicken , weil die festen preise auf jedem paar
verzeichnet sind

Original Goodyear Welt
31k. 12.50, Elite Ausführung 31k. 14.50, Mk. 16.50,

Mark ® Jourdan
für Damen und Herren Mk . 0 .50 , Mk . 10 .50.

Gustav Jourdan = SMii©lielsiser *g 32 =
Ecke Schwalbachersirasse

*• 17909

Hc»lc werden

Ia. nur Ia. Qualität ausgchaucn.
£1, Ullmann,

nur Mauergasse 12.Telephon 3244.

Blasse Damen und Herren
erhalten durch Anwendung von

a  in i m ■ ■ vormals (Uro.
Grolichs Rydyol
zart angehauchte VVangenröte. Man giesst davon einige
Tropfen auf einen kleinen Schwamm und verreibt ihn auf den
Wangen . Nach einmaliger Anwendung erscheint ein zarter,
hell rosa Ton. Nach mehrmaligem Aufträgen wird derselbe

oder dunklere Wangenröte geben, ohne im mindesten
befürchten zu müssen, dass Grolichs Itydyol die Haut
an greift , weil es absolut unschädlich ist. Grolichs
Rydyol ist festhaltend, nur durch Waschen zu entfernen

erhalten

Beamte
Bürgen
Arbeiten

Herren -Anzüje
Herren -palefofs

Knaben -Anzüge
Damen-Costumes

Damen -Jacketts
Bluse «, Kleiderstoffe
Unterröcke , Wäsche

Stuttgarter Nachrichtenu. ßandelsblatz
Dt der Wochenschrift .0« öchwabenspftsel'

grosse moderne Cageszeituna. v
eigene Redaktionsbureausin Berlin, Paris, Comton.
notariell beglaubigte Hbonnentenzaw

S 1 S 71
vervreltttrir cageszeftuna Stuttgarts und WtzrttembnM, dabet

DM ' erfolgreichstes Anzeigenblatt. "MA
Zeilenpreis 25 Pfg. günstige Rabatte,

Bezugspreis vierteljährlich lttk2.12.
Probwummern, Anzeigentarif und KostenooranJtb&fle gerat

zu Diensten.

Stuttgart, Aiirttemberger Zeitung
fioipitalitraße fl 6. m. v. 0.

J CoffeVnfreier Ersatz für Bohnenkaffee
ärztlich warm empfohlen

i */i Pfd . (ausr . für 200 Tassen ) 50 y2 Pfd . 25 ,
L Erhältlich in Kolonialwaren -Handlungen . A

Fettleibigkeit und Korpulenz
Seit Jahren bewahrt von vielen Aerzten empfohlen *« 5?" Woche:IM.

Feinstes Konzert-Schallophon
Orchester, Musi!, Gesang, hm», Vorträge
nalnrgetrene Wiedergabe in  U

2 Jahre Garantie tu Irl. <m-.
k . Große 25 em doppel Matten sLr alle

Grammophone2 DtStkespieQtrutyeg.
Kassa2 M.ftanko. Jllustr. Katalogu. -
Verzeichnis gratis. WiederverkLnser

M  gro » Preise.
| | | pPZ 4t Musik -Werke
1HL  Hamburg 139 , Gr. Bleichen 67.

Laarmann’sEntfettungstee,Marke„Reduzin“
Besteht aus : Hagebutten, Flieder, Linden je 10, HAferfl., Kamlll. je 8, Pareb
ra , Liebstöckel » Hauhechel , Wachholder je 2,5, Sennes , siblr . Wolrstrappkraut
je 7, Huflattig , Althae je 4, Heidelbeeren 6, Faulbaum 15, Wollblumen 13 Teile.

In Karton L 1.50, 3.—, 5.— und 7.— M.
Versand-Depot: Paul Schulze Nachfolger,Hannover 5

In Wiesbaden: Taunus-Apotheke, Taunusstr. 20. An- und Abzahlung
nach Wunsch des Käufers

xxxi;XXX|

Christoph -Lack
als Fussboden -Anstrieh bestens bewahrt , sofort trocknend
nnd gcrnchlos ist von jrdermann leicht anwendbar.
Derselbe wird in gelbbrauner , ninltagoni , nussbannt
und eichen Farbe strichfertig geliefert und ermöglicht , Zimmor
zu streichen , ohne dieselben ausser Gebrauch zu setzen , da dor
unangenehme Ceruch n.das langsame Trocknen,
das der Oelfarbe und dein Oellack eigen , ver¬

mieden wird.
V, Kilo-Büchse Mk. 9.40 und 2,00 ; ' /a Kilo-Büchse Mk, 1.30.

Alleinige Niederlage für Wiesbaden:
Drogerie Moehus, Taunusstrasse 25.

=.■■■= ■=  Telefon « 007 , ^
Tn Langenschwalbaeli: bei Carl Prcsber « (17713

alte Kunden
und Beamte.

Vollkommenselbsttätig ! Ohne
Reiben bliitenweisse Wäsche, garantiert

unschädlich! Erfolg verbloffendlMM .1. Wolf fiiediislr.

Ül'tteld.Zukunft

Epochemachende Erfindung
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Eetganfe Herren-AnzQ $e  KW 00
Mod. f rOhJahrs-paletofs ^ .==
Uc“" ,e  DamenkosiümeW * JSchicke Mantel schon mit ml

Blusen, Kostümröcke, ünterröcke, Kleiderstoffe, Schirme
mit kleinster Anzahlung und bequemster Teilzahlung.

Möbel- und Ausstattungshaus

vorm,

Naehf.

Grosse Favor;
Moden-Album
(nur 70 Pf. fr.)u.dasJugend-
Moden-Album

(60 Pf. fr )

bei geringen Aufwen¬
dungen sehr elegant
auszusehen. Sie müssen
nur die vorzüglichen
Favoritschnitte be¬
nutzen. Für die Haus-
schneiderei ganzunent¬
behrlich.

Anleitung durch das

von aer
Kaufsstelle der Firma oder wo
nicht am Platze , direkt von der
InternationalenSchnlttnianu-
• faktur , Dresden -N. 8.

[Ch.Hemmer, LanggE

macht ein zartes, reines Gesicht,
rosiges jugendfrisches Aussehen,
weiße, sammetweiche Haut und
blendend schöner Teint . Alles
dies erzeugt die allein echte

v. Bergmann & Co., Radebeul
k St . 50 Pf. bei- Kronen-
Apotheke, Viktoria-Apotheke, Hof-
Apotheke, Wilh, Machenheimer,
Otto Lllie, C. Portzehl, C. W.
Poths Nachf, Ernst Kocks, Rob.
Sauter, Ehr. Tauber, Jakob
Minor, O. F . Mstätter Wwe,.
Frz, Bernstein, Ferd. Mexi, Rich,
Seyb,Ad.Gaertner,H.Roos Nachf,,
Th. Rumpf, Ed. Brecher, Carl
Dremel, Ose. Metzler, Reinhard
Goettel. (17681

GESCHÄFTSBÜCHER
ialutensilicn
Briefpapier
.Lederwaren

Grösste Auswahl
Billige Preise

Ikmgasm
Papierhandlung

HUTTER
Altrenommiertes Geschäft.

(17037

Zuber,Pflanzenkübel sowie
alle Küserwaren in Tannen-
»nd Eichenholz, ferner all«
Korb -, Holz - u . Bürsten-
waren , Reise- und Tot-
letten -Artikel stets in größter

Auswahl billigst.

Karl Wiffich,
EmserstraßeS. Tel. 3531.

Ecke Lrchwalbacherstraße.
17668

Giofil
Modernes

WaScnfhiri er
Kein Reiben nurKochen

gibt
blendendweisseWäsche
Hanauer Seifenfabrik

J.Gioth,G.m.b.H.

_ F 6
Jllustr . Preisliste franko umsonst.

. Die so beliebten Koch*schert

Blitz-Strümpfe

Schulranzen,
Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke. 17712

Aeusserst billige Preise.
A . Letschert , Faulfin

flJOBderbe Strapaziersorten u. auch
W allerfeinste Neuheiten

JK in Baumwolle, Fil d’Ecosse,
Wolle u.Seide, Sportstrümpfe ,

Blitz - Ersatzfüsse , Blitz - Strick¬
garn , Häkelgarn , Estremadura,
Blitz -Trikotwäsche u.Sporthemden
kauft man am vorteilhaftesten

direkt aus der Fabrik:  *

Georg Koch ,
Hoflieferant in Erfurt C. 18t.

(18282)

iyjienische
Bedarfsartikel.

I Von Prof. n. Aerzten
I empfohlen. Apotheke
I 8 . Sekweitzen ’s
I Fabrik hvg. Präp Ber¬
lin 0 .,Holzmarktstr.77.
Preisl . gratis. Z. 7

Sparsame Haustranen I Flechten
kaufen heute nur wo

Aechto INünchener wasserdichte

Garnen-, Herren-, u. Knaben-
Capes,Bozener-, Tegernfeer-,
Garmifch-,Rekord-u.Gummi-

Mäntel
in allen Längen , Weiten und

Preislagen vorrätig.

6amardien♦Ruckföcke
Anerkannt reelle , billige  aber

streng feste Preise.

rote
Rabattmarken

vom Magazin für sparsame Hausfrauen verausgabt Werden. 18188

Wer andere Marken sammelt schädigt sich selbst.

näss, und trockene Sch uppen flecht*
skroph. Ekzema, Hau tausschläge,

offener üsse
Beinschäden, Beingeschwüre, Ad*r-
beine, böse Finger, alte Wnnd*i

sind oft sehr hartnäckig;
wer bisher vergeblich hoffte

geheilt zu werden, mache noch einen
Versuch mit der bestens bewährten

RINO-SALBE
gift- u. säurefrei. Dose Mir. 1.15u. 2.25

Nur echt :n Originalpackung
weiss- grün - rot und mit Firm*
Rich. Schubert & Co., Weinböhla.

Fälschungen weise ma» zurück.
Wachs. Napht. je 15, Walrat20 , Bon-
zoef.,Venet.Terp.,Kampferpfl,,Peru-
balssm je 5, Eigelb 35, Chrysar. 0,5.

Zu haben in den Apotheken.

17680

17889
WIESBADEN

Kircligasse 42 . Telepls . 2093 .
sr Lnien-ki

>eJ, JKetten«

Sil© © ! bleibt
Großer Arisch, u. Wurft-Äbschiag!

Von heute an kostet jedes Pfund
Rindfleisch zum Kochen . nur 45 Pfg.
Rindfleisch zum Braten . . . . . .  48 „
die schönst, Schweinebraten mager ä Pfd. „ 75

„ „ Schweinekottelets mager
geschnitten , ä Pfd. nur 80

Kammstück , mager „ 8 « „
Schweinebauchlappen . . . „ „ „ 70 „
schönes mageres Dörrfleisch . „ „ „ 80 „
Schmalz (ganzes) „ 75 „
Schmalz (ausgelassen) „ 70 „
Preßkopf, gr. u. fein, nur 70 Pf . Bratwurst 70 „
Fleischwurst ä Pfd . nur 60 „ Blutwurst 40 „
Schinkcnwnrst „ „ 90 „ Leberwurst 30 „
Prima Hausmacher Leberwurst ä Pfd. nur 55 „
Nieren ä Pfd , nurj70 Pfg. Leber ä Pfd . nur 60 Pfg.

WissbadLuer Mersch - Konsum
2» Bleichftratze 23. 18806

Gutschein.
Ausschneiden!
(Rückseite genau lesen.) "VA

Als Gutschein nur gültig wenn:
Name und Wohnung

—Polsterwaren.
Komplette Brautausstattungen

A empfiehlt zu billigen Preisen in großer Auswahl. Uicher , Oraiihislr. 8, Oft8. MMl
Moderne Schlafzimmer besonders preiswert. 1768?

E* Caimatiro , Bankgeschäft
Hannover , Schillerstrasse 21.

Speziel -Abteilung für Werte ohne Böreenaotiz. 15118
Berichte und Auskünfte kostenfrei

des Abontkenlen hier deutlich ansgcfüllt ist!
Bitte wenden.
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Nur nodi Kurze Zeit m  Sidiels TotaUHusuerKauE
wegen vollständiger Geschäftsaufgabe in

Herren*, Knaben: und Arbeiter*Garderoben.
Die noch in grosser Auswahl vorhandenen Vorräte werden, um so schnell wie möglich zu räumen, zu S | 10 %‘l | 3Kt 6lSGIl ausverkauft.

Niemand versäume diese günstige Einkaufsgelegenheit.
Bitte meine Schaufenster zu beachten . Bitte meine Schaufenster zu beachten.

Louis Sicfiel , Wiesbaden
Spezialhaus für Herren- und Knaben-Bekleidung 16 Michelsberg 16, Ecke Hochsfättenstrasse.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Sdiuhuaren
nur prima Qualitäten zu enorm billigen Preisen . Stets

Gelegenheitskäufe
nur die besten Fabrikate . Garantie für jedes Paar.

Zum Beispiel: Seltener Gelegenlieitskanf

□ □ □

Herren-Boxcalf-Stiefel ohne Naht,
von

Damen-Boxcalf-Stiefel
17658 und teurer.

iiesM» Kronen-Brauerei Aht.-ßes.
Zu den bevorstehenden Feiertagen empfehlen wir
= Fest - Ts *&ank =

<2* 5 hell nach Pilsener Art sowie dunkel nach Münchener Art
**  in Fässern und in Flaschen. 17935

Wic 8bad cn , Pfingsten 1909. Vis Vlreklisn.

Marktstrasse 22 . 14281 Marktstrasse 23.

fl « szaiss'äjssej iki  asa a tssa asa isszmszia &saszi  |

| Exportbrauerei
SJ.Hildebrand,Pfungstadt.

Mit dem Versandt unseres

i Feiertags-Bieres
beginnen wir heute u. erbitten gefl. Bestellungen an unsere

| Niederlage Wiesbaden , |
| föiedrichersfrasse 12 : : Tclef . 2165. |
« Flaschenbier (Originalfüliung) führen die meisten (S
jj) einschlägigen Geschäfte, , (8894
fl CsgSCaSii&SiilZiSii  CiäS ? KLNkZLriKLSrkLdKLSrkLN 88

'' Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 15 yfg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat daS Recht, in
unserer Hauptgeschäftsstelle, Mauritiusstraßc3, oderI ei unseren
Anzcigcn-Annahmestcllen eine Gratis -Anzeige in Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: „zu vermieten" — „Mietgesnche" —
„zu verkaufen" — „Kausgesuche" — „Stellen finden"
— „Stellen suchen" — zu inserieren. Durch cnsprcchcndc
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den voranfgefnhrten Rubriken ver¬
wendet werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen» die nicht
unter vorstehende Rubrik en fallen»kommt dieser Gutschein
nicht in Anrechnung.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte recht biutttch schreiben.)

für die vorlckiriftsrnäkige

^ umbekleiäung
eignet lick meine vorzüglich

bewährte

Spezialqualität

Cheviot
110 cm breit Mark 2.50.

]. ffertz
üanggatfe 20.

c=3 Sdinittmuher gratis, cs
(17671

Achtung!
Atraikieriags -Krattil
Pr . Mastochsenfleisch Psd. 69 Ps.
dass, zum Braten auch nur 60 „
ferner nur prima zartes

Rindfleisch Psd. 59 „
Hüfte»Lenden, Roastbratcn

auch nur 50
ferner eine reichhaltige Auswahl
in Kalbs- und Schwcmcbrnlct
sowie eine ganz prima Mettwurst

Psd, 80 Pf. 17674
empfiehlt und versendet

Metzgerei Hirsch
Helenenstrasse 24.

Hauptsache eine reelle Bedienung.

Während der pfin<gstfeiertaje
Tafelbier

Depot Wiesbaden, Mauergasse 6.
16311

QQQ>  QQQQQQ QQQQQQQQQQQQQ QQQQQQQ^

Telefon 6569

MAINZ.
Telefon 6569

Feiertagsbier
DerAuslchank beginnt bereits Freitag, den 28.Mai

- — ohne Preisaufschlag . - - -
17955

Stadt -Umzüge
Uebersiedelung

nach allen Orten  mit und ohnd
Umladung.

Wilh. RupperfL Co.»G. m. b, H-Maur KÄ' *



fit.  123. Freitag Wiesbadener General -Anzeiger 28 . Mai Seite 15.

Nur die Firma

Ernst

Wiesbaden und Umgegend grösstes Spezialgeschäft
für solide und elegante

Herren- Jünglings en- Kleidum
bietet die grössten Vorteile.

Staunend grösste Auswahl. w„ Billige streng feste preise.

Hohen wal d- eotntlEanmwüa.
Von Station Chausseehaus eine kleine Stunde.

Hotel-Restaurant mit Terrasse.
Guter Mittagstiscĥ — Wein und Bier im Glas.

Ominbusverbindungvon Station Chausseehausum 12 und 3 Uhr.
In eigener Bewirtschaftung des Besitzers.

18316_ E . Brnnn , Adelheidstraßc 33.

Pension«.Restaurant„wal-lieb"
Niederseelbachi . T.

Halte meine neu eröffneten Restaurations-Lokalitäten Touristen
und Ausflüglcrn sowie einem geehrten Publikum, Freunden und
Bekannten zu Pfingsten bestens empfohlen. 18317

Best gepflmte Biere der Schöfferhof-Brauerci Mainz.
Pr. Wein und Apfelwein. — Gute Küche.

Tel. Nr. 89 . Hochachtungsvoll
Ph . Göttert.

(früher Saalbau „Zar Stadt Wiesbaden “)
in Biebrich

zwei Minuten von der Haltestelle Schlosspark.

Pfingstmontag:
Grosse Tanzbelusfi $un$

Empfehle gleichzeitig den verehrlicken Vereinen
von Wiesbaden und Umgegend meine schönen
Lokalitäten zu Ausflügen und zur Abhaltung von
Veranstaltungen.

Hochachtend

8908
Peter Rathgeber

Restaurateur,

Restauration zum Stollen
bei der Fasanerie am Fuße des Schläfcrskopf.
Herrliches Wicsental umgeben von Waldungen.

-ländliche Restauration. Prima Speise,» und Getränke.
" Prima Apfelwein. Mittagstisch auf Bestellung.

= Telefon 3929. =
Zum Besuche ladet höflichst ein 8619

Philipp Schön , Besitzer.

Aussichtsturm Kellerskopf.
urzügliche Restauration, kalte und warme Speisen zu jeder

Tageszeit, täglich frischen K,»chen.
Wein , Bier , Kaffee, Milch. - ==

Carl Christ , Inhaber,
chucmer Aufstieg durch beit Wald iu V« Stuude voll Stainz

aus- 8766

HellnuindstE' Öeu 29 <Mai , abends 9 Uhr, iu der Turnhalle,

„General-Probe
tu Nieder-Sanlheim.

iämtiirt,. !.a®clt  wir unsere verehr!, inaktiven Mitglieder sowie
891a bustgcn Gesangvereine hö'7. ein

„Mb Edelweih".
Montag , 2. Feiertag, auf der„Neuen Adolfs¬

höhe" (Inh . A. Meuchner) :

Großes Gartenfest
verbunden mit Konzert, Tanz, Humorist. Aufführungen

(im Laal) und Kinderbelnstigungen, u. a. große Kinderpolonaise
(Fahnen gratis). 17878

Eintritt frei, Der Vorstand.
HL. Bei ungünstiger Witterung Unterhaltung mit Tanz im Saal.

r

Der Vorstand.

Ein neuer, sehr eleganter

Herrn -Stiefel

Ulk

Hk. 10.50

Die Vorzüge
unserer

Schuhe be¬
stehen in der

Eleganz,
Haltbarkeit

und vor allem,
dass sie ihre
Fassons bis
zum letzten
Augenblick

behalten.

Alleinverkauf der berühmten
= „Fortschritt - Sti efek ‘. = =\

Schuhhaus

Langgasse 9.
Tel. 3051.

18255

BERLIN , Potsdamerstr. 46 und Tauenzienstr, 13.

DfrtftßDCfftällf Am2k>. Mar 1909 , vormittags 11 Uhr.
mf vT * is ' * i otrö °uf dem Hofe der Artillerie-Kaserne
Wiesbaden ern allsrangiertes Dienstpferd gegen Barzahlung
versteigert. 18312

2. Abtlg. Feld-Artl.°Regts. 27.

, A°rcibattf . Damstag , morgens7 Uhr. ininderwert.
* Je « «* uoit 5 Ochsen (50 Pfg .) , 4 Kühen (35 Pfg .), 2 Schweinen
^SzPfg.), gepökeltes Schwcinefl. (40 Pfg.). Fleischhändlcrn, Metzgern,
Wurstbereiteru ist der Erwerb von Freibankflcisch verboten, Gastwirten
und Kostgebcrn nur mit Genehmigungder Polizeibehörde gestattet.
8915  Städt . Schlachthof-Bcrwattnng. sg

Verlobte !!
Bei Einrichtung Ihrer Wohnung wollen Sie sieh an unsere
Firmafür Möbel und Innen Dekoration wenden
Kulanielfe Bedienung zugelicfiert.—nur eigene hochfeine Arbeit.'
Kostenanschläge u.Skizzen kostenlos . Man verlangeKataloge!

Ausstellung in 3 Etagen.
Möbelfabrikm.dekfr.nWchinenbefrieb.Kunfffifcfilerel
Weyershäuser & RUbsamen

17 Luisenstrasse 17 Wiesbaden . Telefon 1993.

Für Pfingsten!

sJoX ■lobt*
,f$ s ‘

und fonftige Familien - Anzeigen
finden in dem in den befien
und befonders in Familienkreisen
gern gelefenen

Wiesbadener General-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

-de geeignetfte Verbreitung,

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden

empfiehlt seinen vortrefflichen

■sr Feiertags -KaffeeI
Schon der einmalige Versuch meines Selbstgebrannten

Kaffees bringt Ihnen die Ueberzeuguog , dass Sie einen guten
Kaffee bei mir preiswert kaufen. 8616

Georg 'Kochendörfer, Yorkstr. s.

Geboren:
Am 22. Mai dem Küfergehilfen

Anton Egenolf e. <3 . Christian Anton
Wilhelm.

Am 22. Mai dem Kellner Franz
Schumann e. T. Erna Frieda.

Am 22. Mai dem Bäcker Friedrich
Krause e. S . Johann Paul.

Tapezierer Heinrich Rünz in
Würzburg mit Maria Banmann das.

Kaufmann Ludwig Adolf Durst hier
mit Rosine Hauser in Frankfurt
ani Main.

Am 22. Mai dem Jnftallateur-
gehilfen Jakob Werner e. T . Luise
Sofie.

Am 22. Mat dem Gastwirt Peter
Overath e. S . Hans Kart . Peter.

Am 25. Mai dem Kaufmann Ludw.
Korb e. S . Rudolf.

Am 28. Mai dem Apotheker Mar
Holländer e. T . Else.

Aufgeboten:

Buchhandlungsgehilfe Georg Ben-
der hier mit Emma BcrnShäufer hier.
Privatier Dr . jur . Ernst Baum¬
gärtner hier mit Minna Wender hier.

Kolonialwarenhändler Rich. Dolg-
ncr hier mit Auguste Pohl hier.

Friseur Paul Hcrfort hier mit
Theresia Lang hier.

Verehelicht:

Techniker Wilhelm Knipping hier
mit Martha Herzog hier.

Rechtsanwalt Eugen Gunz in
Augsburg mit Dora Rosenstrau«
hier.

Löviaiöhks SfcmiKtfemt.
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AUS ^ TELLIJ ^ WIESBADEN 1909.
Freitag , den 28 . Mai:

Grosses Kinder - Garten - Fest
Alle teilnehmenden Kinder erhalten Fahnen und Erinnerungs-Gegenstände rum Geschenk
fesfzug unter Beteiligung der Negerkinder vom Senegalesendorf , Reigen, preisspiele , Tänze
Ueberraschungen, Aufsteigen von Luftballons, photographische Aufnahme sämtlicher

Festfeilnehmer , preisverfeilung an sämtliche teilnehmende Kinder.
Gewöhnliche Eintrittspreise, für Kinder anf 30 Pfg . e*mässigt , Abonnenten haben freien Eintritt. — Die Veranstaltungen des Vergnügungsparks ertnässigen während des Festes des

Eintrittspreis für Kiuder auf die Häilfte. 1/771

König!. Schauspiele
Wiesbaden.

Freitag, den 28. Mai
137. Vorstellung.

(Bei aufgehob. Abonnement.)
fjpO^ Cflt

Musikdrama in 3 Akten von V.
Sardou, L. Jllica u. G. Giacosa,

Deutsch von Max Kalbcck.
Musik von G. Pucciui.

In Szene gesetzt von Herrn
Ober-RegisseurM e bu s.

Floria Tosca, berühmte
L-äugerin

Frau Lcffler-Burckard
Mario Cavaradossi,

Maler Herr Kalisch
Baron Scarpia, Chef der

Polizei Herr Schütz
Cesarc Angelolti Herr Rchkops
Der Meßner Herr Erwin
Spolctta, Agent der

Polizei Herr Henke
Sciarronc, Gendarm

Herr Rchkops
Der Schließer Herr Schmidt
Ein Hirt Frl. Kräuter.
Der Kardinal. D̂cr Staatspro-
kurator. Ein Schreiber. Der
Gerichtsbüstcl. Ein Offizier. Ein
Sergeant. Soldaten, Häscher,
Damen, Herren, BürgA, Volk
Kleriker, Kapellen-Sängcr u. s. m.

Rom, Jtini 1800.
Musikalische Leitung:

Herr Prof. M a n n sta c di.
Spielleitung:

Herr Ober-Regisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Die neuen Dekorationen sind nach
Zntwürfcu des Herrn Hofrat
Schick von der Firma ■Gebrüder
KautschL Roltanara, Hofrhealcr-

maler in Wien, augefertigt.
Kostümliche Einrichtung:

Herr Garderobe- Ober-Inspektor
Geyer.

Keine Ouvertüre.
Nach dem 1. und 2. Akt finde»

längere Pause» statt.
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Erhöhte Preise.

Anfang 7 Uhr.
Ende gegen 9VS Uhr.

Samstag , 29 . Mai 1909
138. Vorstellung.

bl. Vorstellung. Abonnement v.
Zum ersten Male:

Ei » Feiertag.
Drama in 3 Akten von Richard

Fcllingcr.

Hierauf:
Der gemütliche Kommissär.

Groteske in einem Akt von
Georges Eourtelinc.

Deutsch von Siegfried Trcbitsch.
Anfang 7 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. Phil. H. Ranch.

Fernsprech-Anschlutz 49.
Freitag, den 28. Mai

Dutzendkarten gültia.
Fünfzigerkarkengültig.

Ne>>bcit! Neuheit!
Zum 39. Male:

Moral.
Komödie in 3 Akten von Lud¬

wig Thoma.
Spielleitung: Dr . H. Rauch.
Fritz Becrmann, Rentner,

Theo Tachaucr.
Lina Becrmann, seine Frau,

Sofie Schenk.
Lffie, beider Tochter.

Margot Bischofs
Adolf Bolland, Kommerzien¬

rat , Reinhold Hager.
Klara Bolland, seine Frau,

Liddy Waldotv.
Dr. Hauser, Justizrat,

Georg Rückir.
Frau Lund, eine alte Dame,

Rosel van Born.
Hans Jako Doblcr, Dichter,

Rudolf Ba'rtak.
Frl . Koch-Pinneberg, Ma¬

lerin, Theodora Porst.
Otto Wcisncr, Gymnasial¬

lehrer, Gust. Birkholz.
Frhr . von Limbach, herzogt.

Polizeipräsident,
Friedrich Dcgeitcr,

Oskar Strobel, Herzog!.
Polizeiassessor,

müsi.  Tautz.

Madame Ninon de Haute-
ville, eine Private,

Else Noorman.
Freiherr Botho von Schmet-

tau , gen. Zürnberg, Her¬
zog!. Kammerherr und Ad¬
jutant , Ernst Bertram.

Josef Reisacher, ein Schrei¬
ber. Willy Schäfer.

Betty, Zimmermädchen bei
Beermann, Oehna Wuttke

2 Lohndiener
Ludw. Kepper, Willy Langer.
Ein Schutzmann

Karl Feistmantel.
Ort der Handlung: Emils¬
burg, Hauptstadt des Herzog¬

tums Gerolstein.
Der 1. und 3. Alt spielen im
Hause des Rentners Fritz
Beermcmn, der 2. Akt spielt im
Polizeigebäudc. Zeit: Von
Sonntag mittag bis Montag

abcitd.
Nach dem1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kassmössnnng6'/, Uhr.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach
9 Uhr.

Samstag , den 29 . und
Sonntag , den 30 . Mai 1909

(1. Pfingstfciertag.)
abends 7 Uhr:

Tutzcndkartcn gültig.
Fünfzigerkartcu gültig.

Neuheit! Neuheit!
Zum ersten Male:

Der König.
(Le roi .)

Komödie in 4 Akten von G. A.
de Emllavct, .Robert de Flcrs

und Emmanuel Arsncs,
Spielleitung: Ernst Bertram.

Volk; -Theater.
Kaisersaal. — Direktion Hans

Wilhelmy.
Freitag, den 28 . Mai

VolkstümlicheVorstellung bei
kleinen Preisen.

Sperrsitz1 M,  Saalplatz 50 'F,
Galerie 30 F

(Dutzcndkartenungültig.)
Zum 13. Male:

Stadt nnd Land
oder „Der Viehhändler aus

Oberöstcrr  eich."
Posse mit Gesang und Tanz in
4 Aufzügen v. Friedr. Kaiser.
(In Szene gesetzt von Direktor

Wilhelmy)
Personen:

von Hochfcld, Großhänd¬
ler,' Emil Römer.

Eulalia, seine Frau,
Lina Töldte.

Klotilde, seine Tochter,
Melly Lenard.

Sebastian Hochfeld, Vieh¬
händler, Hans Wilhelmy.

Apollonia, seine Frau,
Margar. Hamm.

Regina, seine Tochter,
Helene Valois.

von Wellenschlag, Bankier,
Arthur Rhode.

Robert, sein Sohn,
Heinrich Neeb.

von Hupfer, Alfr. Heinrichs,
von Glatt, Georg Berkcnhoff
Haller, Hochfelds Kassierer,

Ludw. Joost.
Faustin, Bedienter,

Conrad Loehmke.
Ein Kapellmeister,

Eurt Röder.
Ort der Handlung: Wien.

Zeit: Gegenivaet.
Acudermtgen iu der Rollenbeset¬

zung blcibcu für den Notfall
Vorbehalten.

Kassenöffnung7 .30 Uhr.
Anfang8.15 Uhr. — Ende

nach 10 Uhr.

Samstag , den 29 . Mai
nachmittags1 Uhr. bei kleinen

Preisen:
Lügenmänlchen nnd Wahr«

yeitsmnndchen.

Abends8.15 Uhr.
Volkstümliche Borstellung bei

kleinen Preisen:
Zum 12. Male:

„Robert und Bertram".
Die lustigen Vagabunden.

Posse inst Gesang in 4 Abtciluugcu
von Gustav Räder.

Walhalla-Theater.
(Neues Operetten-Theater.)

Direktion: H. Norbert.
Freitag, den 28. Mai

abcndü8 Uhr:
Zum 8. Male:

Novität!
Ei »r Herbsturanövcr.

Operette iu drei Akten von Karl
von Bakouyu. Robert Bodauzky.
Musik von Enterich Kalmänu.

Leiter der Vorstellung: Direk¬
tor H. Norbert.

Dirigent: Kapellmeister
M a r co G r oß kopf a.

Personen:
Fcldmarschalleutnant von

Lohonay Franz Felix
TrcSzka, sciucTochier ErnaGrcffin
Baroitin Risa v. Mar¬

bach Lucy Kuglcr
Rittmeister von Emmerich,

bei den Husaren Max Droz
Oberlcutuaut von Lörcuty, bei

den Husaren Eduard Rosen
Leutnant Elckcs, bei den

Husaren Gerhard Boetichcr
Wallcrstciu, Reserve-Kadett-

Feldwebel Hans Süßeugnth
Marosi, Freiwilliger bei den

Husaren Hellav. Hall
Viräg, Wachtmeister WillyGciSlcr
Turi, Zugführer Willy Küpper
Starke, Gutsverivaltcr

Theodor Malten
Lajos, Großkuccht Paul Schultze
Herr v. Steinhoff

Binzens Zimmermann
Frau v. Bergen Else Hohenfels
Komtesse Olga Bertel Bräudlc
Oberst Wulf Julius Fischer
Oberleutnant Sturmfried

Wilhelm Wallschläger
Leutnant Fclscck Karl Straub
Leutnant Köpplcr Julius Heß
Feketc, Husar Haits Hoppe
Molnür, Infanterist HansRichard
Erster Infanterist Kurt Hillcr

Herren, Damen, Baucrnvolk,
Militär. Gäste.

1. Akt: Vor dem Schlosse der
Baronin Risa von Marbach.

2. und 3. Akt: Im Schlosse der
Baronin.

Anfang8 Uhr.
Einlaß 7 Uhr - Ende

10'/, Uhr.
Preise der Plätze wie gewöhn!.
Die Kaffe ist geöffnet morgens
von 11—1 und abends von

6 Uhr ab.

Samstag , de» 29. Mai
abends8 Uhr:

Die Dollarprinzessin.
Operette in 3 Akten von A. M.

Willncr und Griinbaum.
Musik von Leo Fall.

In Vorbereitung:
Der Liepeswalzer.

Operette iu 3 Akten von C. M.
Ziehrer.

Kurl» ZU fcMSU.
Samstag , 29 . Aal.

Morgens 11 Uhr : Konzert in
der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Kapellmeister
Hermann Inner.

1. Ouvertüre z. Op.
„Norma“ H. Bellini

2. „Wenn aus tausend
Blütenkelchen “, Lied

F. v. Blon
3. Die Werber,

Walzer Jos . Lanner
4. Melodie Franz Fraund
5. Metamorphosen,

Potpourri A, Conradi
6. Itaiser -Husaren-

Marsch Frz . Lehür.
Eintritt geg. Brunnen -Abonne-
nientskarten für Fremde und

Koohbrunnen -Konzertkarten.

Mail -coa <*h >Ausflng 3.30
Uhr ab Kurbaus : Nerotal,
Adamstal , Fasanerie , Chaussee¬
haus, Kaiser - Wilhelms - Turm
über Klarcntal zurück (Preis

5 Mk ).

Nachm. 4.30 Uhr:
Abonnement *«-Konzert
Kapelle des Nass. Feld-Art,*

Regts, No. 27 (Oranieu).
Leitung : Herr Musikmeister

Henrich.
1. Krünungsmarsch

aus der Oper
.Der Prophet / Meyerbeer

2. Ouvertüre z. Op.
.Der Wildschütz“

Lortziog

Wiesbadener Hof
Hotei -Üesiaurant

Morifzsfrasse 6. — Haltestelle der roten und grünen Linie.
(int bürgerliche Küche.

Best gepflegte Biere : Pilsener , Münchener n . Mainzer Aktien -Bier.
Weine , erster Firmen.

Täglich abends 7 Uhr ab:

.=  Erstklassiges Künstlerkonzert = ■--■..
Gesellschaftsräume. — Kegelbahnen. — Terrassen, — Billards. 18284

3. Paraphrase über
Weids Lied „Wie
schön bist du“ Neswadba

4. Fantasie aus der
Op. „Tiefland “ Dalbert

5. „The Choristers"
(Neuer englischer),
Walzer Phelps

6. Fantasie aus der
Oper „Faust “ Gounod

7. „R&inbow“, indianisches
Intermezzo Wem ich

8. Carmen-Marsch
aus der Oper
„Carmen* Bizet.

Ab 8 Uhr:
Gartenfest.
Abends 8.30 Uhr :

Doppel -Konzert.
Kapelle des Nass. Feld-Art .-

Regts . No. 27 (Oranieu ).
Leitung : Herr Musikmeister

Henrich.
1. Unter dem Garde¬

stern , Marsch Möller
2. Ouvertüre „Pique

Dame “ Suppe
3. „Des Grafen Zeppe¬

lins Reiterlied " Ernesti
4. Fantasie aus der

Op. „Carmen“ Bizet
5. Goldregen, Walzer

Waldteufel
6. Intermezzo russe

Franke
7. Ouvertüre z. Op.

„Der Trompeter
des Prinzen Bazin

8. Lola , eine italienische
Serenade Friedemann

9. Fantasie aus der
Oper „Der Frei¬
schütz “ C. v. Weber

10. „Durch Kampf
zum Sieg“, Marsch

Schröder,

Konzert
der Kapelle des 2. Nass. Infant .-

Regts . No. 88 aus Mainz.
Leitung : Herr Ober¬

musikmeister Wilhelm Jung.
1. „Deutschlands Rühm “,

Marsch Schröder.
2. Ouvertüre zur Op*r

„Reymond" A. Thomas,
3. Fantasie aus der Oper

„Carmen" A. Bizet.
4. Liebeslied u. Feuer-

zauber *aus „Die Wal¬
küre “ Rieb . Wagner.

5. ,Barbarina -Walzer 1, nach
Motiven der Operette
„PrimaBallerina " O.Schwartz

6. „Ave Maria" Frz . Schubert
7. Fantasie aus der Oper
( ?„Oberon “ C. M. v. Weber
8. „La Belladora ",

spanischer Tanz Nelil
9. „Ein Vorschuss auf die

See'ligkeit “, Lied. V.HolIänder
10. „Die Musik spielt “,

Marsch nach d. gleich¬
namigen Lied Ward.

Grosses Feuerwerk.
(Hof-Kunstfeuerwerker

A. Becker Nachf., Adolf Clausz,
Wiesbaden .)

Programm
de » Feuerwerks:

1. Knallraketen.
2. Polypsurakete ».
3. Raketen mit Blitz.
4. Bombo mit Schwärmern.
5. Brillantbombe mit farbigen

Leuchtkugeln.
fi. Bombe mit Goldregen.
7. Zwei sich drehende Brillant-

kasklden mit wechselndem
Feuer , Aufsatz und buntem
Leuchtkugelspiel.

8. Raketen mit GoldstrsMen

9. Mosaikbombe,
10. Bombe mit Silberregen.
11. Brillantbombe.
12. Grosser Brillantstem aus 40

stehenden u . sich drehenden
Brillant - u. Farbenbrändern
mit Zentrallichterrad und
Anfangssonne.

13. Raketen mit bunten Leucht¬
kugeln.

14. Bombe mit Brillantstern¬
schlangen.

15. Verwandlungsbombe mit
zwei Buketts.

16. Polypenbombe.
17. „Vulkans - Ringe “, Prackt-

rosette aus sieben laufenden
Transparentstäben mit drei¬
maligem Feuerwechsel und
Farbenspiei.

18. Raketen verschiedener
Versetzung.

19. Bombe mit Teufelspfeifen.
10. Bombe mit Serpentosen.
21. Brillantbombe mit Silber¬

regen.
22. Ein Automobil mit Fahrer,

fährt vor- und rückwärts
über den Kurhausweihei.
Bewegl. Dekorationsstück in
Brillantlichterfeuer.

23. Raketen mit Kometen und
Silbersternen.

24. Brillantbombe mit roten u,
grünen Leuchtkugeln.

25. Verwandlungsbombe mit
drei verschiedenen Buketts.

26. Palmbombe.
27. Grosse Front ; Ein zwölf-

armiger Riesenbrillantstern
mit sich drehendem Lichter¬
rad , zu beiden Seiten je ein
Brillantfächer mit Pracht-
stabumläufer.

28. ]?erl- und Perlschwärmer-
Raketen.

29. Florabombe.
30. Meteorbombe.
31. Brillantbombe mit

Smaragden.
32. Grosse Front : Grosse

Prachtrosette aas sieben
laufenden Brillantsonnen m.
wechselndem Feuer und
Farbenspiel , rechts n. links
je ein Rosettenstück aus
vier Briilantfeuerrädern mit
Strahlenfeuer und bunter
Lichtergarnierung.

33. Raketen mit Blitz und ver¬
schiedenen Versetzungen.

34. Bombe mit Goldstrahlen.
35. Bombe mit violetten Sternen,
36. Irisbombe.
37. Grosse Dekorationsfront:

„Ein Schmetterling , eine
Rose umflatternd , verfolgt,
von einer Riesenschlange “.
Rechts und links erheben
sich von Schlangen um¬
wundene Palmbäume . Be¬
wegliches Dekorationsstück
aus ca, 2500 buntbrennen-
deu Lichtchen.

38. Asteroidenraketen mit
Silberschweifen.

39. Bombe mit orangefarbigen
Sternen.

40. Verwandlungsbombe mit
vier Buketts.

41. Brillantbombe m. Perlregen.
42. Brillante Wunderfront:

Riesonfeuerregen in Gold¬
feuer mit Verwandlung in
Silberfener , Zu beiden
Seitenfe eineBrillantschnee-
flockensonne mit Feuer¬
wechsel u. grünen Spiegeln.
Effektvolles Schaustück mit
blendenden Lichterschein-
ungen.

43. Raketen mit langschwebcn-
don Verwandlungssternen u.
Guirlanden . Potpourri von
Brillantbombcu.

44. Bombe mit bunten Leucht¬
kugeln,,

45 Bombe mit blauem Bukett
46. Salve von verschieden¬

farbigen Bomben.
47. Brillantbombe mit Eis-

blnmenbnkett.
48. Bukett von Verwandlung«*

bomben.
49. Polypenbombe.
50. Bombe mit Chrysanthemen.
51. Bombe mit chinesischem

Goldregen.
52. Bombe mit Meteorschwarm,
53. Riesenbrillantbombe.
54. Grosse Buntfeuerbeleucht¬

ung der Insel, der Fontäne
und des Parks.

55. Grosses Bombardement mit
Sternschwärmer - und Born-
bettenbatterien , Feuertöpfen
und Leuchtkugel - Röhren,
Massenaufstieg von bunten
Leuchtkugeln und Zwerg¬
bomber , Feuerschlangen,
Gold- und Silbergarben,
Perlregen etc.

56.Kaiserbombe.
57. Zum Schluss : Ein Riesen*

bukett von 300 Raketen mit
Leuchtkugeln und Brillant*
Sternen.

Die hinteren Garten -Eingänge
bleiben ab 8.30 Uhr des Feuer¬

werks wegen geschlossen.

Tagesfestkarten : 2 Mk. ; Vor*
zugskarten f, Abonnenten 1 Mk.
mit der Abonnementskarte vor*
zuzeigen.—Abonuementskarten
berechtigen zu Wandelhalle u.
Kurgarten nur bis 6.30 Uhr
nachmittags . — Eine rote Fahne
am Kurhause zeigt an, dass das
Gartenfest stattfindet.

Bei ungeeigneter Witterung:
8 Uhr Abonnements -Konzert.

Städt , Kurverwaltung.

Meer-
Aquarium

Die Fauna der Tiefsee;
lebend. 18179

Kegelbahn.
herrlich gelegen, noch einige Tagt

und Abende frei. (17951

Haus i.[rbeaHerlii
Frankfurterstr. 85.

„3um Walfisch"
Mainz 18280

Postgäßchen5. Ilm Brand
Gemütliche

Weinstube«
Freundliche Bedienung.

Samstag,
5. Juni , ave«»?
8.30 11 yr, tut
einslokal, HelluiuE
straße 25:

Nntzeror deutliche

Tagesordnung -
Vereinsangelegenheiten.
Um zahlreiches Erscheine»^18120 Der Vors 'Nd-
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